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Knapp vor ASkauf des itattenische » Ultimatums haben
also die türken doch noch nachgegeben. Nach etwas über
Jahresöauer ist der Krieg um Tripolis und öie Cyrenaica
beendet, beenöet mit Sem Sieg öer Italiener . Zwar haben
diese bisher tatsSchlich nur die Küstenstriche in ihren Besitz
gebracht, aber die Unmöglichkeit für die Osmanen und
’* a®e*' *"’e ^ xt  31t  vertreiben , bedeutete zugleich öie Un¬
möglichkeit für die Pforte , das LauS zu behaupte» . Denn
es war ja von dem übrigen Reiche völlig abgeschnitten
Sreilitö wären wohl die Türken nicht so zur Nachgiebigkeit

Ibercit gewesen, wenn nicht die furchtbare Gefahr auf dem
Balkan drohte. Für den europäischen Frieden ist es jeden-
f̂alls erfreulich, daß wenigstens Italien aus der Reihe der

i? etf e des Osmanenreiches ausscheiöet . Italien wirb da¬
durch vor einem Eingreifen am Balkan behindert , das leicht

m r7m " r cn  * mm mH umÄÄ “a a,,"r ».
Hm6 Uhr abends worden die Kiedens-

prSliminarien in Snchy unterzeichnet.
Die Friedeusbedingnnge « .

Von italienischer, wohlinformierter Seite wird mitge¬
teilt. datz die Bedingungen des Friedens folgendermaßenlauten:

9-nyi*.Tripolitzulie « und die Cyrenaika werden als von der
unabhängiges  Gebiet erklärt, wodurch da»

f Erstreckung der S ? nve-
i n dt r v f ?. %Vu . Italiens auf diese Provinzen die
indirekte Zustimmung  der Türkei erhält.
sezogem̂ ^ rkischeu Truppen werden aus Libyen zurück¬

Türkei macht ernst.
I fltJC UttÖ fcfilUäen öip ^ rrsi^  or>f!»c und schlugen öie Montenegriner zurück. Die Mon¬

tenegriner hatten große Berluste . Das Gefecht bei Berane
aucrt fort . Ein türkisches Detachement bei Tust  leistete

hartnäckigen Widerstand  gegen zwei montcne-
griniiche Divisionen , die durch Malissoren verstärkt wur¬
den. Zwei trükische Offiziere fielen . Die Schlacht bei Kra-
t,!"- î ^ e mrt eiver Niederlage der Montenegriner . Ein

Offizier ist gefallen . Wie halbamtlich verlautet
überschritten die «Serben bei Plevlje Novibazar die Grenze'
Die rm - ande befindlichen Serben verstärkten die serbischen
Türken."' Gefechte endeten mit einem Erfolg der

as„ . ? .̂ se amtliche Meldung weiß weder etwas von dem
.lnugang der Kämpfe um Tugt , das am Montag Nachmittaa
nach montenegrinischer Darstellung gefallen sein soll noch
von den anderen schweren Gefechten die im Norden und
Süden von Gusinje vorher nnd nachher stättgefnnöcn. ^
Abberufung der türkischen Gesandten

in den Balkanftaaten.

ÄÄjir -----

erläßt eine Proklamation an die Araber

Erfüllung dieser Bedingungen werden die
nen \nsir \ ~ tt »Si ^ 8a “*c öcs Feldzuges eingenomme-
gcbcn. ägüischen Meere an die Türkei zurückgc-

bessimin«5türket erhält von Italien eine noch näher zu
» ÄÄWon » "*

--- ÄLVSL ' SL«
^ Ein neuer montenegrinischer Erfolg.
"vdAuMri ^ ^ ^ JK? Ä Refeftigung zwischen Tnzi
sanae» ' fet ^ * rt  der Garnison ergeben , die ge-

wurde . Unter de« Gefangenen befinden
» ' darunter der Kommandant von Tnzi.

«I se z «l !M% yinto ' .m’n,'" m,n " ---0 '" ' M
Tnzi gefallen.

Ueßcr die Kapitulation liegt folgende ausführliche
Meldung«ns Poögoritza vor:

»«ttt °°!"^ »egrin ;sche Infanterie bereitete sich am Mittag
ei„ tii!r !iaCr,(’?encr 3,tm  letzte « Sturm auf Tnzi vor. als
^ - .scher Offizier mit weißer Flagge  erschien.
->»!> Kronprinz Danilo , empfing den Offizier

&,c  Bedingungen zur Uebergabe der Garnison
iiN daranf erschien eine Abordnnng von Bürgern
Ji, bc»^̂ "^ '"'schen Hauptquartier und bat um Gnade,
drei evviE ^isungen fand man mehrere Geschütz-, darunter

** an& örei  deutschen Ursprungs ; sie waren
Die .. montenegrinische Feuer schwer beschädigt.
»ewe5-. "^ . «mfatzte ferner 8 Mitraillensen , 7000 Manser-
D,e ,”lcfc  Pferde und Lebensmittel für zehn Tage.
dl>»sn ^ 1*° tt destand ans C Nisambataillonen;  drei
daraaf l>es Abends » ach Podgoritza gebracht. Bald
»otthtr "Jf , iie  Montenegriner in die Stadt ei« , wo sie
J»bel "'" Etlichen Bevölkerung nnd de« Malisioreu mit

w«rden. - Der österreichische nnd der
M «ye Mklitärattacho sind hier eingctroffe « .

Big,. türkische Berichterstattung.
^ »Seu h! f. d̂end sind in Kvnstantinopcl amtliche Mel-
!? Seganaei> Kampfeu an der montenegrinischen Grenze

In üer̂ .^ ^ ' Die Türken erhielten Verstär-
- öct  Eegenö von Gusinje ergriffen sie die Offen-

Der Kamps bet Ristowatz
hat. wie unser Belgrader Sonderberichterstat¬
ter  telegraphiert , tatsächlich  st a t t g e fu  n d e n. verlief
aber recht ha r m l o s . Das Telegramm lautet:

Der sogenannte Kampf « m Ristowatz bestand in
-l «em recht harmlosen Gefecht.  Ristowatz ist
die serbische Grenzbahnstation an der türkischen
Grenze , wohin ich mich am Montag begeben habe.
Der Ort hat nur 49G Einwohner und besitzt ein
kleines Stationsgebäude , in dem die Dienstbeamten
untergebracht sind. Die Stationsbeamten wußten
nichts von der türkischen Initiative . Es war am
Montag früh um 6 Uhr , als sic durch Gewehrschiiffe
aus dem Schlaf geweckt wnrbe « . Sie wußte» nicht
gleich, was im Gange war . da bis dahin keine
Truppen entsandt waren . Bald erschien eine Ab¬
teilung regulärer türkischer Truppen «ud albane-
fischc Freiwillige , zusammen etwa 209 Mann , die
das Stationsgebäude besetzten, ohne die serbischen
Beamten zn verfolgen . Die ließen sogar die Tele-
graphcnleitunge « unversehrt . In der Ferne hörte
man Salveufcuer , doch keinen einzige « Kanonen¬
schuß. Nach einer halbe » Stunde verließen die
Türken wieder eilends bas Dorf , da eine serbische
Abteilung im Laufschritt herannahte . Die Türken
legten sich hinter Erdwälle und erösfncten das
Feuer , das sich bis abends 7 Uhr hinzog. Dann
zogen sich die Türken zurück. Ans serbischer Seite
fielen 2 Mann.

tfnß) einem Telegramm des Wiener Korr.-Bur . wurden
außerdem 4 Mann verwundet.

Ans Belgrad
schreibt unser Sonderberichterstatter unterm 14. Oktober
uns folgendes über Kricgsvorbereitungen:

Der Personenverkehr der Eisenbahnzüge ins Innere
des Landes beginnt heute Montag von neuem . Dies ist ein
Zeichen dessen, daß sich bereits alle Truppen an ihrem Be¬
stimmungsort befinden , von wo sic mit ihren Operationen
einsetzen werden.

Die Nationalbank emittiert neue Banknoten im Werte
von 20 Dinars täglich im Werte von 40 000 Dinars . — Die
Polizei hat angcor 'dnet, daß von 11 Uhr nachts angefangen
sämtliche Wirtshäuser und Kaffeehäuser , mit Ausnahme
öer Lokalitäten einiger größeren Hotels gesperrt werden
sollen.

Bisher sind insgesamt 33 türkische Militärpflichtige in
Serbien eingetroffen . Alle diese Militärpflichtige sind ser¬
bischer Icationalität : 20 von ihnen haben sich freiwillig in
den Dienst der serbischen Armee gestellt.

Bulgariens Finanzlage.
Die Agence Bulgare schreibt: Beteiligte Kreise fahren

fort, erfundene Nachrichten über die Finanzlaae Bul-
^ -uszuverbieiten . Wir sind zur ErkLng ermächtigt,
daß das Moratorium  von drei Monaten , das von der

öP l,Hi,ß* wurde , nur auf private Zahlun-
keineswegs auf Verpflichtungen des

Staatsschatzes , - er alles ordnungsgemäß reguliert . Der

Dienst der öffentlichen Schuld' von jetzt bis Mai 1913 ist
sur ihn bestimmte Einkünfte , durch Geldsummen,

welche die bulgarnchc Nattonalbank im Ausland depo¬
nierte , vollkommen sichcrgestcllt.
Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung der Türkei.

Man schreibt uns : Wenn man öie amtliche Hanbels-
statistik der Türkei in Bezug auf öie Einfuhr von Lebens-
Mitteln und deren Herkunft einer Prüfung unterzieht, se
kommt man zu dem Ergebnis , daß im Falle eines Krieges
öer vier Balkanstaaten gegen die Türkei letztere in ihrer
Lebcnsmittelzufuhr ernstlich bedroht ist. Denn Bulgarien
und Serbien sind die hauptsächlichsten Lieferanten in den
wichtigsten Nahrungsmitteln für die türkische Bevölkerung.
Als Beweis hierfür mögen folgende Zahlen dienen. Im
letzten Berichtsjahr führte die Türkei insgesamt 183 000
Hammel vom Ausland ein ; von diesen stammten 75 000
aus Bulgarien . 73 000 ans Serbien und 3800 aus Griechen¬
land . Die Einfuhr an Rindern belief sich auf 9800 Stück,
von denen aus Serbien und Bulgarien 7000 stammten. Ge¬
räuchertes Fleisch wurden 1800 Dz . eingeführt und zwar
ausschließlich aus Bulgarien . An zubereitetem Fleisch
(Schinken. Würste, Zungen ) bezog die Türket 2100 Dz ., die
zur Hälfte aus Italien , Bulgarien und Serbien stammten.
An Weizen gelangt zur Einfuhr 137 000 To., davon 40 000 aus
Bulgarien und Serbien . An fremder Gerste bezog öie
Türkei 32000 To ., von denen Bulgarien und Serbien 12 000
To ., das übrige Rumänien lieferte . An der Lieferung
von fremdem Mais , von dem die Türkei 45 000 To. einführte,
sind die Balkanstaaten etwa mit einem Drittel beteiligt
Von den 141 000 To . Weizenmehl , welche die Türkei ein-
fuhrte, stammen rund 50 000 To . aus Italien und den Bal-
tanstaaten . Diese Zahlen zeigen , welches Interesse öie
Türkei mit Rücksicht auf ihre Lebensmittelversorgung an
einem F r i e d e n s s ch lm ß mit Italien vor Aus-
b r u ch eines allgemeinen Balkankrieges hat. Denn wenn
die italienische Flotte die Lebensmittelzufuhr zur See un¬
möglich macht und die Balkanftaaten ihre Grenzen für die
Ausfuhr schließen, so könnte in öer Tat öie Versorgung
der Bevölkerung mit Lebensmitteln ernstlich bedroht sei».

Ein gescheiterter Konferenzplan.
. . Paris ^ aus war gestern öie Nachricht verbreitet
daß du. französische Regierung eine Konferenz zur
Berlegung des russisch - österreichischen
Gegensatzes  angeregt habe. Dieses Konferenzprojekt
MF ? . « ' ^ /öerspruch.  auch von deutscher Seite
und scheint wenigstens vorläufig gescheitert.

Die „Köln . Ztg ." veröffentlicht folgende, anscheinend
offiziös inspirierte Kundgebung aus Berlin:

Wie wir höre» , bestätigt es sich, datz von
Frankreich die Anregung zur Einberufung einer
Konferenz nach ^ onstantinvpe ! ünAgegangen ist.
Wir glaube » nicht, daß im gegenwärtige « Zeit¬
punkt. wo der Krieg ans dem Balkan begonnen hat
und die Ereigniflc sich überstürze», die Durchfüh¬
rung dieser Anregung möglich ist. Immerhin sei
es doch dankenswert , datz Frankreich von neuem
-inen Schritt unternimmt , der dazu beiträgt, die
Mächte nicht nur für den Augenblick, sonder« auch
für künftige Möglichkeiten in ständiger Fühlnng
zu erhalte « .

Rumänische Vorsicht.
Ans Wien wird gemeldet , datz Rumänien nicht mobili-

hatten werde' "*** tetJ<en  Jahrgang unter Waffen de,

Boykott gegen Oesterreich-Ungarn.
A " der und Kaufleute erhielten die Mittei¬

lung , daß die Kommlnionäre des Schwarzen Meeres sich
m areK Stfjiffen mit  österreichischer Flagge

Ei « deutscher Arzt nach Bulgarien berufe«.
Aus Koburg , 15. Okt., wird gemeldet : Professor Col,

mers , Leit^ des hiesigen Landkrankenhauses, erhielt vom
König von Bulgarien die Berufung , in leitender Stellnna
auf dem Kriegsschauplatz tättg zu sein Colmers der
am Montag ^ nach Bulgarien avgeretst ist. ist im ruMsch-
japanischen Feldzug hervorragend tätig gewesen. ^ ^

Mobilisierungen in Rnssisch-Polen.
Entgegen allen Dementierungen russischer Blätter hal-

aramm Blätter Galiziens , wie uns et» Tele,gramm aus Wie »! meldet , daran fest, daß in Russisch-Pole«
umfangreiche Mobilisierungen stattfinden«.
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8 s der weingesetzer und Winzernot.
Die Nattonalliveralen ht Trier haben sich telegraphisch

an den Vorsitzenden der nattonalliveralen Retchstagsfrak-
tion , Reichstagsabgeordneten Wassermann , gewandt mit
dem dringenden Ersuchen , Schritte einznleiten . damit durch
Erlaß eines Notstandsgesetzes die durch die
Fröste  der letzten Tage stark .geschädigten Winzer an der
Mosel etwa in die Lage gesetzt werden können , dem
Schlimmste « vorzubeugen . Insbesondere wird cs für ganz
unerläßlich bezeichnet , daß der Znckernngstermtn
bßs zum 1» Februar ISIS erweitert  wird . Wir
sind überzeugt , daß sowohl die Fraktion des Reichstags wie
dte des Landtags der schwierigen Lage unserer Winzer
weitgehende Rechnung tragen und alles daran setzen wer
den , diese Wünsche zur Erfüllung zu bringen . Landwird
schastSmintster Frhr . v . Schorlemer hat dieser Tage auf
die Frostschäden htngewtesen und die Winzer ermuntert,
den Mut nicht zu verlieren , „die Königliche StaatS-
regierung werde alles aufvieten,  um den Win¬
zern in dieser Notlage bei » ustehen ". Danach ist zu hof¬
fen , daß die »« erwartende « Schritte der nationalltberalen
Fraktionen von Erfolg begleitet fein werden.

Znr Frage der Verbesserung der 1812er Moste.
Bon der Nahe,  14 . Okt. wird uns geschrieben : Zur

Frage der Berveffernng der 1912« Moste hat jetzt der
Wetnbauveretu für dte Nahe » nd der Sein»
HSnblerverband  an der Nahe Stellung genommen.
In allen deutschen Wetnbaugebieten ist diese Frage von den
verschiedensten Gesichtspunkten beleuchtet worden , und
einzelne Verbände brachten eine Aendernng oder zeit¬
weilige Außerkraftsetzung einzelner Bestimmungen des
Weingesetzes in Vorschlag mit der Begründung , daß nur

,auf diese Weife der 1912er Wein konsumfähig gemacht
werben könne . Auf einem weniger weitgehenden Stand-

!punkt scheinen die beiden vorgenannten Verbände nach den
von ihnen zur Verbesserung der Moste in Vorschlag ge¬
brachten Maßnahmen zu stehen . Als erster Punkt siebt die
Forderung , baß eine sorgfältige AuSlese der durch den
Frost gelittenen Trauben vorgenommen werde , dann heißt
es in den Vorschläge « wörtlich : „Im allgemeinen wirt¬
schaftlichen Interesse sei ausdrücklich darauf htngewiesen,
daß ht einem Fahre wie 1913 tu Bezug auf daS Zuckern
verbesserungsbedürftiger Moste im Rahmen des Gesetzes
so verfahren werden mutz, daß ein Produkt erzielt wird,
welches Anspruch erheben darf , vom Konsum ausgenommen
zu werden " Borgeschlagen wird eine Zuckerung bei
Mosten geringerer Lagen auf 80 Grad , mittlerer Lagen auf
85 Grad und besserer Lagen auf 90 Grad und darüber . Die
Höchst zulässige Zuckerung von einem Fünftel soll möglichst
'nur bei Mosten von über 14 pro mille Säure vorgeuom-
>men werden . Der Mindestsäuregehalt fertiger Weine reifer
-Jahrgänge dürste ßm Durchschnitt nicht unter 6 pro mille

betr ^ en ^ A ^ ^ ille  wird uus geschrieben : Der Aus¬
schuß des Kretsverbandes der Rheingauer Win zer¬
rvereine  hat sich unter dem Vorsitz des WerbandS -Direk-
tors Dr . Nolden und unter Zuziehung von Vertretern der
Wiuzervereine RüdeShcim , Rauenthal , Hallgarten . Kredrich
und Oestrich eingehend mit der von verschiedenen Seiten
aufgeworfenen Frage der Zuckerung eines Teiles der bres-
jährige» Rheingauer Wetnproduktion befaßt. Es wurde ern-
stimmig beschlossen , unter allen Umständen auf dem brsher
von den Rheingauer Winzervereinen eingenommenen
Standpunkt der unbedingten Naturreinheit
-ihrer Kreszenz zu beharren.

Errichtung von 3 Seminaren in jedem Jahre erforderlich.
Von der Neuerrichtung von Lehrerinnenseminaren dürfte
man in der nächsten Zeit wohl absehen , da der frühere
Mangel an Lehrerinnen sich in einen tatsächlichen Ueber-
fluß verwandelt hat . Am 1. Okt . v . I . waren an unbe¬
setzten und mit Lehrern nicht besetzbaren Lehrerstellen noch
1510 vorhanden . Von diesen Stellen wurden durch Leh¬
rerinnen verwaltet 1127. Die Zahl der tatsächlich unbesetz¬
ten Lehrerstellen belief sich also nur noch auf 383 . Daber
ist aber zu berücksichtigen , daß zu dem gleichen Zeitpunkt
über den Bedarf hinaus 357 Schulamtsbewerber und 952
Schulamtsbewerberinnen vorhanden waren.

Heer und Flotte.
Unsere blauen Jungens.

Ans Halifax wird uns geschrieben : Jüngst brach hier
zu nächtlicher Stunde in einem ganzen Häuserkomplex ern
großer Brand  aus . Das Feuer drohte einen verheeren¬
den Umfang anzunehmen . Wesentlich dem raschen und
tatkräftigen Eingreifen der B e s a tz u n g des gerade rm
Hafen liegenden deutschen  Sch u l s chi f f e s „Vrctorra
Luise " war es zu verdanken , daß der Herd des Brandes in
verhältnismäßig kurzer Zeit e i n g e s chr ä n k t werden
konnte . Die kanadische Regierung hat berm deutschen Kon¬
sul offiziell ihren Dank für diese Bereitwilligkeit und er¬
folgreiche Hilfe abgestattet.

Das Unglückspnlver.
Die Kriegsschiffe des dritten Geschwaders , das Brest

am 3. Oktober verlassen sollte , um nach dem Mittclmeer
abzugehen , haben Befehl erhalten , das an Bord befindliche
Pulver , welches nach Ansicht des Marineministeriums für
den Ernstfall keine genügende Garantie bietet , wieder auS-
zuladen , zumal auch die Pulverkammern nicht sicher genug
erscheinen . Dieser Nachteil wurde durch die Kommission,
der auch die Deputierten Painlev « und Danielou ange¬
hörten , einwandsfrei festgestellt . Wie wenig Vertrauen daS
französische Pulver auch in Marinekreisen genießt , geht aus
einer bezeichnenden Aeußerung eines französischen Marine¬
offiziers hervor , die dieser einem Deputierten gegenüber
getan hat und die lautet : „Wir haben keine Furcht , denn
der Seemann kennt keine Furcht . Aber wir befinden uns
auf einem Krater , der jede « Augenblick in Aktion treten
kann ."

Lokales.
WiesbaSe « , 16. Oktober.

Flugpost Wiesbaden -Frankfurt.
Dte „V i k t o r i a L u i s e", auf deren Ankunft am Sonn¬

tag Tausende vergeblich warteten , erschien am Dienstag
Nachmittag gegen 4 Uhr mit der Frankfurt « Post an Bord
über Wiesbaden . Auf dem Rennplatz  bet Erbenheim
senkte sich das Luftschiff und warf Len für Wiesbaden
bestimmten Postsack aus.

Wie ein Telegramm ans Frankfurt meldet , ist das Luft¬
schiff dort » m 5 Uhr wieder eingetroffcn und glatt ge¬
landet.

Rundschau.
Das Enteignnngsgesetz.

Zu der ersten Anwendung des EntetgnungSgesetzes wird
aus Posen gemeldet , daß die entetgnete « polnischen Besitzer
dte amtliche Anfrage  erhielten , wieviel sie bet einem
freiwilligen Verkauf  verlangen würden.

DaS russische Schweinekonttngent erhöht.
Das russische Schweinekontingent ist, wie die „Deutsche

Fletscherzeitung " meldet , um 500 Stück wöchentlich erhöht
worden . Diese Erhöhung gilt vorläufig bis zum 1. April
nächsten Jahres.

Ei « Komplott.
Die Polizei in Agram  ist einem weitgehenden Kom¬

plott auf die Spur gekommen . Es handelt sich um die
Befreiung  des seinerzeit zum Tode verurteilten Atten¬
täters Jurkicz . Es wurden 20 Studenten am Sonntag ver¬
haftet , die einen Weg in die Zelle Jurkicz gefunden hatten;
es heißt , daß sie mit Jurkicz sich bereits verständigt hatten.

Die Homerule -Gnillotine.
Dte Guillotine -Resolutton der englischen Regierung

über die Homerule -Bill wurde gestern nach einer bis 3 Uhr
morgens bauernden Sitzung mit 203 gegen 100 Stimmen
angenommen . Dte Regierung verlängerte die Frist zur
Beratung der Bill von 84 auf 86 Tage.

Arbeiterbewegung
Ansstände in Spanien,

Gornna , 15. Okt. Die Hafenarbeiter  und Last¬
träger find ausständig . Sie fordern höhere Löhne.

Sevilla , 15. Okt. 620 Bergleute  sind wegen der
Entlassung eines Arbeiters in den Ausstand getreten.
Sie drohe « einen Generalstreik der Bergarbeiter herbei-
zusühren . - . - , .

Schule und Mrche.
Die Errichtung « ener Lehrerseminare.

Die Tatsache , daß im laufenden Jahr nur noch ein
neues Lehrerseminar in Preußen errichtet ist , während
-noch im Jahre 1909 13 neue Seminare zur Bekämpfung
Ides Lehrermangels notwendig waren , hat zu der Ansicht
geführt , daß im nächsten Jahr wahrscheinlich überhaupt
lein neues Seminar eingerichtet zu werden brauchte . Bet
dieser Annahme wird jedoch der jährliche Zuwachs an Schü-
Ilern der Volksschulen aus Anlaß der Bolksvermehrung
!außer Berücksichtigung gelassen . Nach den Ergebnissen der
iletzten Volkszählung ist in Preußen alljährlich mit einem
Zuwachs für die Volksschulen von 90 000 Schülern zu rech¬
inen , dem naturgemäß auch eine Vermehrung der Lehr¬
kräfte entsvrechen muß , wenn nicht von neuem der frühere
Lehrermangel wieder eintreten soll . Bei der jetzigen
-Durchschnittszahl von 50 Schülern für jede Volksschulklasse
macht der Zuwachs aus der Volksvermehrung die weitere

Nachklänge zum erste « Wiesbadener Flngtag.
Zu unserem Bericht über dte Flugveranstaltun¬

gen  des vergangenen Sonntag auf der Erbenhe .imer
Rennbahn  sei noch folgendes nachgetragen:

Nachdem dte „Viktoria Luise"  die Fahrt nach stun-
dcnlanacn telephonischen Verhandlungen wegen des Ne¬
bels endgültig abgesagt  hatte , erklärte der vom Mittel-
rheinischen Verein für Luftschiffahrt für die Flüge auf der
Rennbahn gewonnene Flieger , er könne unmöglich fahren.
Auch für ihn sei der Nebel ein unbedingtes Hindernis.
Selbst für 1000 Mark , die ihm vom Mittel rhei¬
nischen Verein für Luftschiffahrt  geboten wur¬
den , war er nicht zu bewegen , den Flug zu unternehmen.

Wir erwähnen dies hauptsächlich , um darzutun , wie
außerordentlich hoch die Leistung des Leutnants v . Hid-
dessen  und seines Begleiters , des Leutnants Trans¬
fel  b t, sowie der E u l e r - W e r k e anzuschlagen ist.

Während , wie wir gesehen haben , über unserer Renn¬
bahn das Wetter sich aufgeklärt hatte , lag über Frank¬
furt dichter Nebel.  Leutnant v . Hidd cssen,  der
sich selbstverständlich nur aus rein idealem Inter¬
esse  für die gute Sache zur Verfügung gestellt hatte , ließ
sich durch die ungünstige Wetterlage nicht abhalten , den
Flug zu unternehmen . Die Schwierigkeiten , welche die
beiden Fliegeroffiziere zu überwinden hatten , waren sehr
bedeutende . Sie gerieten bald in einen so dichten Nebel,
daß eine Orientierung unmöglich  wurde und sie
gegen den Taunus abgetrieben  wurden . Trotz¬
dem gelang es ihnen , die Orientierung wieder zu gewinnen
und nach kurzer Zeit ihr Ziel , unsere Rennbahn , aufzu¬
finden . Obgleich dann die Herren durch den Mittelrheini¬
schen Verein für Luftschissahrt und den Nennklub gebeten
wurden , den Rückflug zu unterlassen , erklärten die beiden
Offiziere , den Rückflug unternehmen zu wollen , den sie
dann , wie schon erwähnt , in 25 Minuten glänzend durch¬
führten . Die beiden Herren haben jedenfalls gezeigt , was
unsere braven Fliegeroffiziere zu leisten imstande sind , und
daß wir auch im Ernstfälle auf ihre Tüchtigkeit und ihren
Schneid fest vertrauen können.

Eine ganz besondere Anerkennung gebührt aber auch
den Euler - Werken,  natürlich in erster Linie unserem
berühmten Nachbarn Herrn August Euler,  der das in
seiner wertvollen Maschine steckende große Kapital trotz der
ungünstigen Witterung in bereitwillig st er Weise
kostenlos  zur Verfügung gestellt und von neuem be¬
wiesen hat , was unsere vorzüglichen Euler - Ma¬
schinen  zu leisten imstande sind . Wir können mit Ge¬
nugtuung konstanteren , daß wir tn unserer nächsten Nach¬
barschaft rein deutsche  Flugwerke haben , die einen so
hohen Grad von Leistungsfähigkeit und Sicherheit auf-
weisen.

Außerdem beweist der Umstand , daß ein Flieger , der
unseren Rennplatz überhaupt nicht kannte,
dort trotz ungünstiger Witterung spielend glatt landen und
aufsteigen konnte , daß die Erbenheimer Bahn nicht nur den
Ansprüchen für einen Flugplatz genügt , sondern sogar her¬
vorragend geeignet ist.

Interesse sein , die Ausführungen einer sozialpolittsch so
sachkundigen Rednerin , wie es Frau Henriette Fürth
aus Frankfurt a. M ., ist. über dieses Thema S« hören.

Frau Fürth ging in ihrem Bortrage üb « „Das Kind
und die Teuerung"  von der Voraussetzung aus , baß
man , um sich über den -Einfluß der Teuerung auf das Kind
klar zu werden , zunächst die gesamten Lebensbedingungen
berücksichtigen müsse , unter denen das Kind heranwachse,
wie sie im Laufe der Zeit geworden sind . Da « gibt sich
denn , daß die Arbeit , welche auch früher das Kind gleichsam
freiwillig im Haushalt der Eltern leistete , für dre- Masse
zum Zwang geworden ist. Und zwar die Arbeit , die
zur Fron ward . An Hand statistischer Feststellungen , die
sie namentlich dem 1. Bande des „Kapital " von Marx un-
amtlichen Enquetten entnommen hatte , führte Frau Fürth
den Zuhörern das Kinderelend vor Augen , welches die Be¬
schäftigung in der Industrie , vor allem rn der Textilrndu-
ist, noch mit sich brachte , und , trotzdem vieles besser geworden
ist. noch mit sich bringt ; sie wies darauf hin , wie in der preu¬
ßischen Rheinprovinz in den fünfziger Jahren dre » « langte
Rekrutenzahl wegen der Schwächung der Heranwachsenden
Generation durch die Kinderarbeit nicht mehr ausgebracht
werden konnte . Erst die Novellen zur Gewerbeordnung
von 1878 und 1891 brachten hier Besserung ; sie erstreckten
sich freilich nicht auf die Kinderarbeit in der Landwirtschaft
und in der Hausindustrie wie tn den frei « gestellten Be¬
rufsarten (Brötchen -, Zeitungsaustragen , Beschäftigung
ans Kegelbahnen usw .j. Die Folgen dieser Kinderarbeit
zeigen sich in mangelhafter körperlich « und geistiger Ent¬
wickelung — die erwerbstätigen Kinder erreichen im Durch¬
schnitt nicht die Größe der nicht erwerbstägigen und leisten
auch in der Schule bedeutend weniger — und sittlichem Ver¬
fall , der sich im Wachstum der Kriminalität der Jugend¬
lichen äußert . Trotz dieser gefährlichen Folgen wird auch
noch die Kinderarbeit in manchen Erziehungsanstalten ge¬
schäftlich ausgenutzt . Die allgemeine Einsicht von der
Schädlichkeit der Kinderarbeit bewirkte dann schließlich bas
auf Grund einer Enauete des Jahres 1898 erlassene Kin¬
derschutzgesetz, das 1908 jn volle Wirksamkeit trat . Dieses
Gesetz , das die Arbeit schulpflichtiger Kinder in gewissen
Betrieben völlig untersagt , in anderen sie für Kruder über
12 Jahren auf eine gewisse Zeitdauer beschränkt , leidet vor
allem an dem Mangel , daß die Arbeit der Kinder bei den
eigenen Eltern nicht vom Verbot betroffen wird , was von
gewissenlosen Eltern auch vielfach ohne Notlage ansgenutzt
wird , obwohl sich der Verdienst der Kinder tn den beschei¬
densten Grenzen hält : ein Wochenlohn von 1,20—1,50 Mark
kommt erst für Kinder üb « 12 Jahre in Betracht ; der täg¬
liche Verdienst beträgt durchschnittlich 7—50 Pfennig . Nach
der Berufszählung von 1907 sind trotzdem noch 300 000 Kin¬
der unter 14 Jahren allein in Fabriken tätig.

Die Ursache dieser Ausnützung der Kinderarbeit sieht
Frau Fürth in unserer Zoll - und Steuerpolitik . die eine
Unterernährung weitester Volkskreise zur Folge habe , durch
die Fleischnahrung für die breiten Massen geradezu uner¬
schwinglich geworden sei , und welche die Eltern nötige , ihre
Kinder mit verdienen zu lassen . Unterernährung ist auch vor
allem durch schulärztliche Untersuchungen festgestellt worden,
aus denen u . a . sich ergibt , daß schon dte 6jahrigen Schüler
der höheren Schulen durchschnittlich 10 cm größer « nd 8
Kilo schwerer sind als die der niederen . Die Teuerung
bringt wett « die Einschränkung der Wohnungen mit sich
und die Nötigung für die Frauen , erwerbstätig zu sein.
Nicht um die Zukunft des Kindes , sondern um die Zukunft
des Volkes handele es sich bah « , so schloß die Vortrageud-
unter lebhaftem Beifall ihre Ausführungen , wenn man
diese Zustände zu ändern suche und dem Kinde wieder
Licht und Freude brtnae.

Jn Ergänzung des Vortrages gleichsam ging Herr vr.
wsä . Hirsch  noch des näheren auf die Wohnungsteuerung
ein ; wobei er speziell Wiesbadener Verhältnisse zu Grunde
legte . Während das Arbeitereinkommen in den letzten
Jahrzehnten um 80- 40 % gestiegen sei . seien die Wohn»
uugsmieten um 100% gewachsen . Eine Folge davon sei ru
Einschränkung der Wohnungen ; daS engere Zusammen-
wohnen steigert ab« die Mortalttät und Morbilitat ; fee
Hitze in den engen Wohnräumen verursacht bet de« Krnoern
Brechdurchfall , dem eiu Fünftel all « Kind « rum LÄ«
fällt . Die Lebensmittelteuerung zeigt sich, so führte ve«
Dr . Hirsch weiter aus , bet den Kindern iu einer Einschrank-
uug des Milchkonsums und in einem Rückgang b« öW
der selbststillenden Mütter , da die Krauen infolge der M-
terernährung nicht imstande sinh , die Kinder ru nähren,
oder doch der Dauer des SeÜststilleus . Eine dAê erunss
versprach er sich auch nur von ein « Besserung d« WM
schastsvolitik.

Nachdem Herr Röitcher  noch kurz auf den Geburten¬
rückgang als ein Ergebnis der Teuerung hingewiesU
hatte , ergriff Frau Fürth  nochmals das Wort . Sie umr
zunächst daraufhin , wie die Kinder von erwerbstagtg«
Frauen schwächltcher seien als die von nicht erwerbstätig
(etwa 490 Gr . leichter ) und wie bei erwerbstätigen Fram»
die Zahl der Fehlgeburten bedeutend höher sei ; nach -a
Statistik einer Krankenkasse für Polierinnen tn Dress»
beträgt deren Zahl 53% ; wie fern « die Brustkinder et#
7mal geringere Sterblichkeit aufwiesen als die , welche ttw)
an der Brust ernährt würden . Sie empfahl daher beso»
ders Stillprämien . Bor allem sei ab « Gegenwartsarmn
nötig , wie sie die Mutterschutzbewegung erstrebe . Den M
burtenrückaang in Deutschland , der im übrigen gar nicht i
bedrohlich sei . will Frau Fürth nicht mtt der Teuerung "
Verbindung bringen ; denn die Teuerung sei eine intern ^
tionale Erscheinung . Die Frage des Geburtenrückgang«
sei eine viel kompliziertere . Die .Kind « , welche schon v»
ersten Jahre stürben , würden überhaupt best« nicht »
voren . Unsere Aufgabe sei es , dahin zu wirken , da« r
sunde Kinder geboren würben.

Nach ein paar kurzen Worten des Herrn Röttcher,^
denen er sein Einverständnis mit den Anschauungen^
Vortragenden über den Geburtenrückgang kundgeta « v»
schloß Herr Dr . Laser  den anregend ' verkanfeue « »
rragsabend. *

Kein Anlaß z« Sorge » . Zahlreiche Anfragen
ne*

Vortragszyklus „DaS Kind ".
* 4 . Abend.

Das Thema deS am Samstag stattgehabten 4. Abends
in dem Vortragszyklus „Das Kind " hätte eigentlich einen
stärkeren Besuch erwarten lassen , als er tatsächlich zu ver¬
zeichnen war . Die Einflüsse zu untersuchen , welche die
herrschende Teuerung auf die Entwickelung des Heran¬
wachsenden Geschlechts übt , ist gewiß eine Aufgabe von
höchster Bedeutung . Es mußte daher von allgemeinem

Sparkaffenbuchinhavern geben uns Grund zu hör

klärung , daß kein Anlaß vorliegt , für Sparkasseneinla^
besorgt zu sein oder sie gar abzuhcben . Die Gelder ne¬
in den Sparkassen unbedingt sicher, vor allem ist die v ü
völlig unbegründet , der . Staat könne im Falle krtegerE
Verwicklungen die Hand auf die Gelder legen.

ausgeschlossen . Zudem richtet sich die russische Mobilisier^
nicht gegen Deutschland . Wir richten daher an alle SP
dte dringende Anforderung , nicht den Kopf zu verleg
und durch Abhebung von Spareinlagen sich selbst zu '
gen . Ebenso ist auch den Inhabern von Staatspaps " „
Aktien und dergleichen dringend zu empfehlen , keine » 2

! verkaufe vorzunehmen . Sie vermehren dadurch nur ck
Panik der Börse und verlieren unnötigerweise ihr
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Die nächste Stadtverordnete »^ « »« findet am Freitaa
18. Oktober , nachmittags 4 Uhr statt . Die Tagesordnung ist
folgende: 1. Projekt betreffend die Errichtung  einer
zweiten höheren Mädchenschule  auf dem ehe¬
maligen Gelände der Jnfanteriekaserne (Ber . Bau -Ai •>
Desgleichen betreffend den Umbau der Langgasse  vom
Kranzplatz bts zur Taunusstratze (Ber . Bau -Ai g Bei¬
setzung von zwei Baublöcken östlich der Kriemhildenstr 'aöe ra
U « augebtet in (Ber . Bau -A.). 4. Errichtung neuer ^ el^
rer - und Lehrennnenstellen an den städtischen Volks - und
Mittel,chulen zum 1. April n . I . (Ber . Org .-A.). S Neuwahl
eines Armenpflegers für das 7. Quartier im 7. Armew
bezirk und einer Armen - und Waisenpflegerin im 1. Armen-
bezirk. 6. Anhörung der Stadtverordnetenversammlung

über die feste Anstellung des Oberfeuerwehrmannes Josef
Jeck. 7. Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung Son¬
nenberg , 8. Desgleichen in ber Gemarkung Bierstadt 9*
Erwerbung von eisenbahnfiskalischem Gelände zur Frei¬
legung der Kleiststraße . 10. Projekt betreffend den Um- und
Erweiterungsbau des Wirtschaftsgebäudes der Fisch-
zuchtanstalt.  11 . Desgleichen betreffend die Einrich-
tung vom zwei Hortraumen im Dachgeschosse der Schule an
der Lehrstraße . 12. Fluchtlinienplan über die Abänüeruna
-es Straßburger Platzes . 13. Zuziehung eines Sachverstän¬
digen m Fluchtlinrensachen . 14. Vorlage der Jahresreckmuna
derHauptverwaltung fürllllv . Ib .Vornahme vonErsatzwahlen
für die Erakommensteuer -Voreinschätzungs - und Beranla-
gungskomnnffion . 16. Enteignung von Gelände zur Frei¬
legung des Wellrttztales (Ber . Fin -A)

Stadtausschutz Am Dienstag Vormittag ' fand die erste
Sitzung des Stadtausschusses nach den Ferien statt Den
Vorsitz hatte Beigeordneter Körner inne : Be !sitz7r w^ en
die Stadträte Konsul Burand und Kraft , Protokollittliren
Obersekretär Mäntel . Verhandelt wurd ! auf vier Len
wegen verweigerter Wirt  sch a fts  k o n z e s st  o n,
Josef Preiser sucht die Konzession nach zum Weiterbetrieb'
der Gaitwirtschaft in dem Hause Hochstüttenstratze 1—5. Der-
felöe fuhrt zurzeit als Stellvertreter die Wirtschaft s,, «,
MarschallVorwärts " an der Blücherstraße Einmal 'ist er
vom Gericht in eine kleine Strafe genommen worden , weil
er in seinem Lokale geduldet hat , daß gepokert wurde A» s
dieser Strafe leitet die Polizeibehörde die Befurch unä £
E . daß P . seine Konzession zur Förderung des Zikles
usw. mißbrauchen werde . Sie hat das Gesuch deshalb auf
Ablehnung begutachtet , und der Stabtausschuß verlaate m«»
nachgesuchte Schankerlaubnis . - Der Restaurateur Fr/tz
Busch möchte die seither in dem Hause Castellstraße iO von
einer Frau geführte Wirtschaft unter seinem eigenen
Namen fortsetzen. Er ist einmal gegen einen Schutzmann,
als dieser einige junge Leute in seiner Wirtschaft festneh-
men wollte, wenig zuvorkommend gewesen und hat dafür

IWr- 20- “ • *“ Ä ä L«
btt  Ansicht der Behörde genügt diese Bestrafung zu der
Annahme, daß auch er die Wirtschaft mißbrauchen werde
zur Forderung der Böllerei usw., wie es der § 33 der Ge-
,n)cißeot &n«nö vorsteht . Der Stadtausschuß seinerseits trat
dieser Auffassung nicht bet, sondern erteilte die nachgesuchte
Konzestion. — Walter Schulze aus Barmen hat bislang in
Acllvertretung des Konzessionsinhabers die Weinwirt-
jchaft mit American Bar in dem Obergeschoß des Hauses
Webergase Nr 23 geführt . Sein Antrag jetzt ihm die

zu übertragen , wird von der Polizei um
^deswillen bekämpft , weil für die Bar am Platze kein Be-
dürfnis sei, wahrend Schulze seinerseits der Ansicht ist,

des internationalen Fremdenverkehrs w«e
Wiesbaden gerade derartige Bars , deren es zurzeit nur

öe6e' " bs° lut nicht entbehren könne,
torie ? ?H,tnU  orteilte die Konzession , weil der Bar¬
mens einer besonderen Konzession nicht bedürfe , und weil,
wenn BesiAverden wegen des Barbetriebes vorlägen es
Sache der Polizei sei, nach dem Rechten zu sehen. — In

Hause Kleine Schwalbacher Straße 8 führt die Frau
Cr  r" e Speisewirtschaft mit Fremdenpension . Sie

am« - für eine Existenzfrage , auch in der Lage zu sein,
t- die Tischgästen alkoholfreie Getränke und Flaschenbier

? L . \ U bürfem Die beiden Gutachterbehörde " haben
Erteilung der Genehmigung zum Aus-

K ?. """ -.alkoholfreien Getränken , aber gegen den Fla-
eio/ausgesprochen.  Der Stadtausschuß er-

des Genehmigung mit der Beschränkung
»v,,£ ?schanks nur an Tischgäste in der Zeit von 12 bis
-/2 Uhr mittags und von 6 bis 9 Uhr abends.

-vas unvorsichtige Hantiere » mit Schußwaffen hat wie-
JÜ ? £ Ct, fer gefordert . Der 17 Jahre alte Handlungs-

nlf " " ^ elm B . spielte am Montag Vormittag gegen
fin> ,/Lr ” ber Küche der elterlichen Wohnung in der Al-

A, .raße , während die Mutter mit der Zubereitung des
ageffens am Herd beschäftigt war , mit einem kleinen

* plötzlich krachte ein Schuß . Die sich erschreckt um-
l, ° eit5e  Butter sah nur noch , wie ihr Sohn besinnungs-

® {c  Kugel war dem jungen Mann
mm n mten  Ohrmuschel in den Kopf  gedrungen
einer 7= tr ° fe 6cr fofort  sugezogenen ärztlichen Hilfe nach
"ner halben Stunde den Tod herbei.

^rselb? ,£ ^ !'" " ' ^ b«. Der Gerichtsaktuar B o u v e r e t
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Bei öer Wichtigkeit der Meisterprüfung , insbesondere für
bre Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen und Führung

?Nerftertrtels , wird balyn  denjenigen Handwerkern,
selche Wert darauf legen , ohne vorherige Gesellenprüfung
zur Meisterprüfung zugelassen zu werden , empfohlen , sich
rechtzeitig anzumelden und zur Vorbereitung sich an den
von der Handwerkskammer im ganzen Kammerbezirk nach
Bedarf emzurichtenden Fortbildungskursen zu beteiligen.
&Us Vauhandwerker finden die Meisterprüfungen im April
und Oktober statt . In allen Zweifelsfällen wende man sichan die Handwerkskammer.

für Oberstaatsanwalt zu Frankfurt a. M.
valts ber Erkrankung des hiesigen stellv. Amtsan-
^llvertre £ ^ Terski , zu dessen Vertreter und zum» eienben Amtsanwalt ernannt.2w L»' ™ ÄMisanwalt ernannt.
^tlich Khe Seefifchverkanf am Dienstag hatte hin-
trüber , ben erwaricten Erfolg , da sich schon in
Bedarf -,," ^ 5: ®ahkrelche Käufer einfanden , um ihren
®äafer - "ecken. Auffällig war die geringe Menge derEsiuser »wui uit vertilge Menge oer
^°4l werktätigen Ständen . Dieser Umstand ist
^erhält,,E ! -L" ^" e ^ ^ ühren , daß die Fischpreise immer noch
^tisch -n h/? hoch sind. In Mainz , wo ebenfalls im

Seefische verkauft werden , sind die_ VVU .UU | I UJCl -nCU
MT "iv 'b d^ chschnittlich 2 bis 3 Pfg . billiger . Auch gibt

' "̂ eesbaüen Geschäfte, welche billiger sind als derft«i;i!cfip ^ cicyajie , wetn,e v,Niger ilNd als der
Luders r,„^ !,̂ verkaus , der den wirklich Bedürftigen , be-
heit nicht ^ cüt̂ ettern . die erhoffte günstige Kaufgelegen-^8eka e^aeme. .
einiacĥ wachung , bclr . Gesellcuprüfungsgebiihren . Zur
!""gsae£ ? ? b billigeren Posteinzahlung der Gesellenprü-

l„n- h" die Handwerkskammer Zahlkarten her-
welche an die Prüflinge kostenlos durch den
der Prüfungsausschüsse und auch von der

»ui bj^ In,,  abgegeben werden . Der Einzahler braucht
Postamtes , -arte , welche portofrei ist, und 6.18 Mk . dem
^ Da übergeben und erhält dagegen einen Schein.

^ orto  und Bestellgeld 6.25 Mk. gezahlt
^art der Prüfling 10 Pfg . und braucht

Nej,-.„ " Weisung zu schreiben.
^esbad -n r̂üfung im Handwerk . Die Handwerkskammer

auiw»,? c 'bie  Handwerker des Kammerbezirks da-
l . ksam, daß nach deni Gesetz vom 3«. Mai 1908

, °i !iernr - - nächsten Jahres die Zulassung zur
' • lUn s U ‘ #n !' von der vorherigen Ad¬

der Gesellenprüfung abhängig ist.

Wiesbadener Zweigverein der Intern . Abolitio-
? ' ^ lcheu Föderation (Verein zur Hebung der Sittlichkeit)
wrach am Montag abend in der „Loge Plato " Senats-

m ^ m f IV l 0,13  in einem öffentlichen
Vortrag über dieses bedeutungsvolle und schwierige Thema.
In längeren Ausführungen berichtete der Redner zunächst
gber bie geichichtliche Entwicklung der Prostitution vom
Altertum bis zur heutigen Zeit . Im Altertum , zur Zeit

waren es die Sklaven , die zu jeder Zeit den
Wun,chen ihrer Herren zur Verfügung standen und ge-
fm/l™1" 0! ;" a 1! - ®ac6e” ^ me eigene Selbstbestimmung
h" " en. Durch diese leichte Möglichkeit des sinnlichen Ge-
nusses entstand jedoch bald eine gewiffe Uebersättigung . die
tato erotischen Handlungen Luft zu machen
irf ™’̂ e Verrohung und eine Verweichlichung

waren die Folge hiervon . Im Mittel-
tr£ ^ ^ " i? ' Ei-nigeN ' welche die Unzucht als Gewerbe

«r ? ^ Ärchen , vom Staate konzessionierten Häu-
lill, Durch besondere Vorschriften hinsicht-
nch ihrer Kleidung machte man sie von den ehrsamen
Burgerfrauen schon äußerlich kenntlich . Durch besondere
£Ee,unb Privilegien (sie wurden z. B . stets bei den
großen Kalserempfangen herangezogen ) wurden sie dann
s"!,^ er entschädigt . Die Prostitution war in dieser Zeit
s hr verbrertet , sie wurde jedoch durch zwei wichtige Er-
ergniffe m ihrer weiteren Entwicklung gehemmt : durch die
Memf,T r” 0 P* 3tû eten  ber Syphilis , die bis dahin

Q ß,ar ‘ «. ber Neuzeit waren es haupt-
!br - r « ie leibeigenen , die zur Befriedigung der Wünsche
£fr Herren dienten . Heutzutage unterstehen alle ö^ -
^uifen , welche gewerbsmäßige Unzucht treiben , der Polizei-
außicht . Zuwiderhandlungen werden bestraft . Eine Wob

/onnen Prostituierte eigentlich nicht besitzen, denn
mnt5t fid)  wegen Kuppelei strafbar , wer

k̂ " ' erte Zimmer oder Wohnungen vermietet . Hier-
ia ? „nl ri ber 'Eamlosen Ausbeutung der Prostituierten
tVw, Unört^ r ae offnet . Wie Redner ansführte , sollte man
l. b°f  erst darnl gegen Vermieter einschreiten und die An-

Kuppelei erheben dürfen , wenn eine auqen-
Wirtes auf Kosten der Prosti-

der ^ gen die Kontrollunterstellnng
Vin iHLfuli s der Redner aus . Ein polizeiliches

burfe erst dann zulässig sein , wenn eine qesund-
Schädigung für die Allgemeinheit zu befürchten

e n üfiewVsî ä" « ^ ^ Verhalten der Prostituierten
ein öffentliches Aergernts erregt würde . Ein weiteres

^-5 dolrser entbehre ieder juristischen Grundlage.
*  erschienene Publikum spendete den interes¬

santen Ausfuhrungen des Redners lauten Beifall.
baden 8̂7« 1Ss Un&,14- Oktober trafen in Wies-oaoen 876 Fremde ein , darunter 298 zu längerem Kurae-
brauch . Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jetzt 167 991.
sur ^ / -£ ^ ^ kische Bund (Hauptverein Wiesbaden -Frank-
Mi -sr °w Sonntag , 20., und Montag , 21. Oktober , in
-̂ ie»baden sein 26. Jahresfest . Am Sonntag wird das Fest

Gottesdienst um 10 Uhr vormittags in der
J 1 “ 1* und IN der Ringkirche eröffnet . Außerdem wer-

Biebrich , Erbenheim , Schierstein und Bierstadt
» mcr5 ?br nachmittags findet wiederum

N^ ^ ^ tesdienst mit Ansprache und Begrüßungen statt,
der D» r« ^ a? ^ rden in der „Wartburg " und im Saale
der Turnhalle (Schwalbacher Straße ) je zwei große Volks-

abgehalten . In der „Wartburg " wird Pfar-
5?„,^ ^ elhaupt aus Groß - Umstadt einen Bortrag über

„Toleranz in der -rurnhalle Pfarrer Dr . Kirsch einen Vor-
IĈ t Ur" S Rom ?" halten . Am Montag fin-

det um 10 Uhr rat Saale der Lutherkirche die Versammlung
der Abgeordneten der Zweigvereine statt . Ein um PA  Uhr
^ " ' "̂ " bes Festmahl in der „Wartburg " und ein darauf
leiten b̂eschl!cß£ ^ ^en Nervberg werden die Feierlich-

Verei » Wiesbadener Presie E. V . In der letzten Mo-
natsversammlung des Vereins Wiesbadener Presse! die nach
**!)» • ^ " " se im Klubzimmer des Restaurants
^Wiesbadener Hof" ftattfand . wurde über die Münchener
Dagungen der journalistischen Berufsorganisationen , ins-
^ewnbere des „Reichsverbandes der Deutschen Presse", von

p ^ eter des Vereins bei den Verhandlungen be¬
richtet . Die Beziehungen der Presse zum Publikum nahmen
ein ^ n^ vi beruflichen Fragen einen nicht geringen Raum

b"ber zur Sprache gekommenen Fragen haben
die Beachtung weiter Kreise erfreulicherweise gefunden.
Besonderes Interesse bot das Thema der Gerichtsbe-

I wen / ü ine  bas « in München angenom-
wene Resolution brachte zum Ausdruck , daß die Zeitung

> als bedeutender Kulturfaktor unserer Zeit außer ihrem
Zweck als wirtschaftliches Unternehmen wichtige ideale
Äst ^ben auf dem Gebiete der Förderung der kulturellen
üüs s t J i^» n ^ 'ele des Volkes und der Menschheit habe,
und daß es gegen die guten Traditionen und die Pflicht
der Presse verstößt , wenn in der Berichterstattung sexuelle
Vorgänge oder Familienskandale in aufdristglicher Aus-
" °" ^ uug und in der offenbaren Absicht, die Sensationslustzu befriedigen , geschildert werden.
f^ ie  Städtische Säuglings -Milch-Anstalt verabfolgt an

a Sj ”i e r 6 e nt i 11 e 11 e Mutter  auf das Attest
k̂ e^ies eine Tagesportion trinkfertiger Sänglings-
kur 22 Pfennig . Abgabestellen sind errichtet : Helenen-

u.eaße 21 Kapellenstr . 32, Oranienstr , 63, Friedrichstr . 24,
Westendstr . 36. Scharnhorststr . 12, Marktstr . 18. Moritzstr . 1.
Schierstesnerstr . 31. Schwalbacherstr . 62, Schlachthausstr . 67
und Schone Aussicht 34. Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Sauglingsmilchanstalt Schlachthausstr . 24 frei ins Haus
geliefert.

Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
(Oktober bis Marz ) um 10 Uhr vormittags.

3 » das Handelsregister Wiesbaden wurde am 6. Okt.
1912 unter Nr . 770 bet der „Firma Louis Lendle " mit
dem Sitz in Wiesbaden eingetragen , daß das Geschäft auf
den Kaufmann Karl Michel ,in Wiesbaden überge-
gangen ist. Ferner wurde am 6. Okt . die Firma „Moritz
Sande !" mit dem Sitz in Wiesbaden nnd als deren allei¬
niger Inhaber der Kaufmann Moritz Sandel in Wiesbaden
eingetragen . Unter A.  Nr . 295 am 10. Okt . wurde einge¬
tragen : bei der Firma „Dütenfabrik I . Schandua u . Co."
m" dem Sitze in Biebrich a. Rh . Die Firma ist erloschen.

Katholisches Rettnngshans für Fürforgezöglinge . Dem
Kommunallandtag iag gelegentlich seiner letzten Tagung ■

era Antrag des Landesausschusses vor auf Errichtung eines
umfangreichen Rettungshauses für Fürforgezöglinge katho-
Uscher Konfesiion . Dem Antrag wurde jedoch nur mit der
Maßgabe zugestimmt , daß vorher an den Minister das Er¬
suchen gerichtet werde , er möge genehmigen , daß statt des
konfeffionellen der Anstalt ein simultaner Charakter bei-
gelegt werde . Begründet war der Beschluß in der Haupt-
mHe durch den Hinweis auf die nassauische paritätische
Volksschule , mit der man die allerbesten Erfahrungen ge-
macht habe . Nach einer in diesen Tagen hier eingegangenen
Benachrichtigung hat der Minister es avgelehnt , diesem
Ersuchen zu willfahren , er besteht vielmehr darauf , daß der
konfessionelle Charakter der geplanten Anstalt aufrecht er¬
halten werde . Der Kommunallandtag wird nun in seiner
nächstjährigen Tagung nochmals mit der Angelegenheit , die
übrigens sich noch in den Stadien der Vorbereitung befindet
befassen, also entweder die von ihm verlangten Mittel
verweigern , so daß aus der Errichtung der Anstalt über¬
haupt nichts wird , oder grundsätzlich dem Plane , wie ihn
der Landesausschuß vorgelegt hat , seine Zustimmung geben.
~ letztes Frühjahr hier in Wiesbaden stattgehabte
naflawische Parteitag der Zentrumspartei hatte bekanntlich
eine Resolution gefaßt , welche sich gegen den paritätischen
Charakter der Anstalt wandte . «» w -n

Auszeichnung . Dem Rektor Wilhelm Köppler  von
hier wurde aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhe¬
stand der Kgl . Kronenorden 4. Klage verliehen

Die Königliche Weinbau - und Kellerei-Direktion in
Wiesbaden wird am 16. Oktober d. Js . ihre Diensträume
von dem Regierungsgebäuöe Luisenstratze 9, nach Adolf¬
straße 4 parterre verlegen.

Fliegerlandung . Bei günstiger Witterung findet heute
die zweite Fliegerlandung auf dem Erbenheimer Renn-platz statt.

Eine neue Eisenbahnstation . An der rechtsrheinischen
Eisenoahnstrecke Frankfurt -Wiesbaden -Köln wird am l.
7^ " brnber ein neuer Bahnhof eröffnet und zwar Menden
(Bez . Köln ), der zwischen den Stationen Frieörich -Wil-
helmshütte und Beuel neu errichtet ist.

Die Ausstellung „Der Mensch" ist mit Rücksicht auf die
vielen noch ausstehenden Massenbesuchsanmeldungen bis
Mitte November verlängert worden.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am ver-
gangenen Mittwoch leitete Organist Petersen mit der klang-
Mnen Fuge (Nr . 1) über den Namen „Bach" von Rob
Schumann ein . Hierauf sang Fräulein Marie Antoinette
Grün von hier Lieder von Reicharüt und Hiller sowie das
„Panis angelicus " von P . Fauchey für Sopran , Violine
Cello und Orgel . Fräulein Grün verstand es, die Gesänge
zu ichöner Wirkung zu bringen . Eine weitere Nummer des
Programms bildete ein ausgedehnter Satz aus dem Trio
für Violine . Cello und Orgel von Chaminade , das zum
erstenmal an dieser Stelle gehört wurde . Es hatten si-tz
hierfür die Cellovirtuosin Fräulein Hedwig Hertel von hier
und Herr C Fr . Mertz vereinigt . Hierbei traten wieder
die oft gerühmten künstlerischen Eigenschaften der Cellistin
ebenso hervor , wie sich Herr Mertz mit gutem Gelingen
und schönem Ton seiner Aufgabe entledigte . — Für das
heutige Konzert , das wie stets um 6 Uhr in der Markt-
kirche bei freiem Eintritt stattfindet , sind die Violinvir-
tuefra Fraulein Hertha Arndt von hier sowie Herr Josef
Gerharts (Tenor ) vom Königlichen Theater gewonnen wor¬
den . Die Begleitungen und Orgelvorträge liegen wie
immer in den Händen des Herrn Friedrich Petersen . Die
zu Gehör kommenden Gesang - und Violinvorträge kom-
men «amtlich zum erstenmal in der Marktkirche zur Auf-
fuhrung . Herr Gerharts wird eine herrliche Tenorarie mit
obligater Violine von Bach und zwei geistliche Lieder vor-
tragen . Fräulein Arndt wird die Ciaeona des alten Jta-
^eners F . Vitali spielen . Programme mit Text sind zu
10 Pf . am Eingang erhältlich.

Die 12. ordentliche Bezirkssyuode findet am Dienstaq.
6e" ^ Rov . d. I .. m Wiesbaden statt . Der Eröffnungs-
gottesdienst wird um 10 Uhr vormittags in der Bergkirche
und die erste Sitzung um 12 Uhr im Saale des Evangel.
BereinshauseS , Platterstr . 2, abgehalten . Zum Kgl. Bevoll-
machtigten für diese Synode ist der Präsident des Königl.
KonsistorramS Herr Dr . jur . Ernst und zu Königl . Mit-
gliedern derselben sind die Herren Prof . D . Knodt , Direktor

Seminars in Herborn , Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi in Wiesbaden , Lanögerichtsrat Steubing in Lim¬
burg und Gymnasialdirektor Prof . Hafner in Höchst er¬nannt worden . 1

Ans &en ®u» fra«gfteHtt «flcn. Nassauischer  Kunst-
»cretn,  Wilhelmstr . 24, Museum . Neu ausgestellte Bilder'
Bon Hans am Ende in Worpswede 9 Bilder, - F . Nierholz '.
Karlsruhe 5 Bilder, - E . Pehel in Hamburg 6 Bilder - E
Toepfer in Idstein 10 Bilder . - Die Künstler '-'
duppenausstellung  in der Galerie Banger

£ r ' -9 * 1 noc^ um 25 ^ "ppen der bekannten Künst-
ErUa Gruppen von Gräfin Maria
. Stillfrieö -Dohna , sowie um eine Anzahl Puppen

„a hi  Poiret -Parts vermehrt worden . Um die Ausstellung
eittetu ötöfjetctt Augängis ru ittcidßeit tft fipr
*lnum „ m «ns 8l,ÄaTSäHW . "
Die Monticelli - Guigou - Ausstellung in Schneiders
Kunstsalon in Frankfurt  wurde um vier wettere
Gemälde von Monticelli ans französischem Besitz bereichert.

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge usw.
Frauenvortrag.  Heute Mittwoch 8% Uhr findet

nt der „Wartburg " der Vortrag der praktischen Aerztin
Dr med . Purtscher aus Zürich über das Thema „Ent¬
wicklungsstörungen und Wechseljahre"  statt.

Kaufmännischer Verein  E . V. Diesen Mitt-
llm I trabet im unteren Saal der Wart¬

burg der erste Fachvortrag statt . Der Syndikus des Ver-
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Nr. 243 Mittwoch
ieTtTiTsi. Beres. spricht über die verschiedenen kauf-

!3 ÄÄ Sk’tSK» »--«
" ■ Ä “ '. »“ ® “ - * ' ! » > » «* ■
beuMiSIonS.  OriSsrup « Wi-Sbad-». « >-
ttnrfimalS auf den morgen (Donnerstag ) Abend 8X- Uhr rn
der Loge Plato stattfindenden Vortrag von Dr . Gertrud
Bäumer über . Die Stellung der Gegner im Kampf gegen
das Frauenstimmrecht". _

Kur den Vororten.
Biebrich.

Ei« frecher Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht vom
Montag auf Dienstag in einer alleinstehenden B i l l a auf
der A d o l f s h ö h e ausgeführt . Als am Montag die Be¬
sitzerin mit ihrem Sohne von einer längeren Reise zuruck-
kehrte, fanden beide das Gartentor durch Drahte versperrü
Austcrdem fah man in den Kellerräumen der Wohnung das
elektrische Licht brennen . Das Innere der ^ "duung ge¬
währte einen tristen Anblick. Die Schränke, Tische. Schub¬
laden usw. waren geöffnet und durchwühlt. Es wurde erne
große Menge Silbersachen, besonders Bestecke, vermißt.
Was nicht Niet- und nagelfest war , hatten die Diebe nnt-
aenommen, was sie nicht gebrauchen konnten, oder was
ihnen des Mitnehmenö nicht wert schien, war von ihnen in
ŝ ^nkiliibster Weise ruiniert worden. Leider konnte man der
Täter n̂och nicht habhaft w-,b°n. ES lt -st di« B. -mutm,«
nahe, baß die Einbrecher mehrere Tage in der von der Be¬
sitzerin verlassenen Billa gehaust haben.

Bierstadt.
Die Pflege u«d Heb««g des Volksgesanges laßt st■)

bet  hiesige Männergesangverein (Dirigent Herr
P . Silbersdorf , Mainz ) ganz besonders "^ Nolksliedüi
ken Vordergrund ff ** W  Bei

sehr reichhaltig zusaMmengestellt, mit Einlagen für
oran -Solo und Orchester, jedoch alles nur Voltsneoer.

, Erbenheim . v , 0 ,
Ausgedeckte Grabschändung. Die vor enriger Zelt von

einem Grab des hiesigen Friedhofs entwendete Engels-
tü von dem Dieb an einen Mainzer Alt-

hä n̂dler  in zerkleinertem Zustand verkauft worden , wo
ne E der dortigen Polizei jetzt entdeckt worden ist. Hier-
L « » man auch d-m Tai » an , di° Spur

N«« Krümmen befallen wurde am Montag nachmittag
4 Ukr 7uf oftener Straße ein Mann, der sich bei dem

dadurch ^ ervorgerufenen Sturz auf die Erde so schwere
lKopfverletzungen zuzog, daß er von den Sanitätern m bas
iKrankenhaus übergeführt werden mußte.

lRv„l>kteindiebe. Zu unserer Meldung von der Auf¬
findung der auf dem hiesigen Friedhof entwendeten Engel »-
figur wird jetzt weiter bekannt, daß sie in zerschlagenem
'Kustand von einem Russen  an einen Mainzer  Alt-

»„ kaust wurde. Der Rusie konnte jetzt verhaftet
LÄL Ä » T . W , «in wM . . s °- bi- »nd
!gar u «t «K wegen anderer Delikte in Mainz rn Haft be¬
findet . ' Es hat sich herausgestellt , daß Blum die Figuren
gestohlen hatte; der Russe machte den Hehler bet dem
Verkauf . _ • a •'

Wiesbadener Geueral .Auzeiger

'gestern Adolf F o u c a r Schützenkönig für 1912/13. Ferner
erzielten auf Freihandstand: 1- d" is H. Wolf wit öS
Ringen . S Pr . V. Garnier öl R.. 3. Pr . L. Schmidt -
Prämien : 1. Schwaab, 2. Wolf. 8. Foucar - Festscheibe,
i Br L Schmidt. 2. Pr . V. Garnier . 3. Pr . H. Wolf. -

iWS& Vk -d-Mlet und 3. A. Foucar . — Festscheibe. 1. Pr . -ßJoiT. --- v **
Roufselet, 3. Pr . Schwaab. _
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Die4höchsten Trümpfe
für die Inhaber von Laden¬
geschäften in Wiesbaden sind:

Regelmäßiges Annoncieren
Anhaltendes Annoncieren
Auffallendes Annoncieren
Zeitgemäßes Annoncieren

in dem in Wiesbaden und der
Provinz Heffen- Nassau wert
verbreiteten und gern gelesenen
Wiesbadener Central-Anzeiger.

Dar Naftauer Land.
Wc Rüdesheim, 15. Okt. Ein braver Sohn.

Der Gelegenheitsarbeiter I . hat bereits erne ganze Anzahl
von Vorstrafen auf dem Kerbholz. Er acht der Arbeit au
dem Wege soweit es nur immer möglich ist. Als er einmal
wieder bei seinem Vater , der ihm schon mehrfach die Türe
gewiesen hatte, erschien und sich bei ihm häuslich niederlasien
wollte forderte dieser ihn auf, seines Weges zu gehen. Der
junge ' Bursche aber folgte nicht,' zog vielmehr das Messer
und versetzte seinem Vater einen Stich  rn die eine
Hand. Erst dann entfernte er sich, fortwährend Drohungen
ausstößend. Die Wiesbadener StrafkEmer verurteilte
ihn heute zu vier Monaten und einer Woche Gefängnis
; X Sindliuaen . 15. Okt. Verschiedenes  Um dre
'Gartenstraße bis zur Chaussee auszubauen , hat die Ge¬
meinde die hindernden Garten aufgekauft. — H. v. Mmsier
hat bei seinem Park ca. 14 Morgen Krautacker und 3 Hau¬
ser anqekauft. Letztere sind niedergelegt und wird das
Gelände zum Park geschlagen, der eine neue Umsassnngs-
mauer erhält . Da die ersteren fünf Besitzer ihr Getanoe
noch nicht abgetreten haben, so kann dasselbe erst spater

***: Höchst, 15. Okt. Tödlicher Unglücks fall.  Am
Uebergang über die Bahn an der Königstein erstratze wurde
heute Nachmittag gegen 5 Uhr ein löiahriger , angeblich aiw
Hosheim stammender Junge , der von der Arbeit kam, von
einem Lastfuhrwerk überfahren und aus der Stelle
getötet. „ _

? Crouberg , 13. Okt. Heute Nachmittag fand seitens
!der hiesigen S chü tze n g e s e l l scha f t auf dem ueu her¬
gerichteten, im Distrikt „Lindenstruht" belesenen Schieß¬
stand das Königsschießen  statt . Die Anlage ist nach
den neuesten Erfahrungen angelegt. Als Vorbild bienten
die Schießvorrichtungen vom goldenen Schützenfest in
Frankfurt a. M.. die ja allgemeine Anerkennung gefunden
hatten . Das Königsschießen hatte folgendes Ergebnis:
Den Königsadler erschoß Schlossermeister Wilhelm K uch-
l e r , die Königsscheibe Bäcker Heinrich Jahn , die Adolfs¬
münze Uhrmacher H. Lohmann, die Adolfsscheibe Heinrich
Ellenbcrgcr. Abends fand gemütliche Zusammenkunft im
VereinSlokalc „zum Adler" statt.
, m. Homburg v. d. H., 14. Okt. Beim E n d f chi e tze n
!der Schütz enges ellschaft  in Friebrichsdorf wurde

. Soüenbeim. 1ö. Okt. Auto - Omnib us v erkeh  r.
In der letzten Gemeindevertretersitznng wurde mitgeteilt,
daß ein Automobillieferant aus Frankfurt der Gemeinde

k-^ an welcher die Gemeinde sich mit 5000 Mark beteiligen
solle. Der Vertrag solle 20 ^ «bre gelten^und vorerst zweiAutos beschafft werden, deren jedes 35—40  Perfonen favr.
Der einfache Fahrpreis von Sossenheim nach Rödelheim ist
<vi,f1 r, urtff. Höchst bis an die Farbwerke auf 10 Pfennig
auf 1-i, «ach H ü mre tg tjjr etne Wochenkarte nach
Rödelheim I IÔ Mark? nach Höchst1 Mark. Die Gemeinde-«SS mÄ  wi * 1«SfÄ
haben in Kenntnis gesetzt und um ihre Offerten er,ucyr
werden sollen. Persönliches.  Als Nacht¬
wächter wurde 'der Maurer K. D i e tz angenommni . Er
ist zugleich auch zum Gemeindewegewarter und Beifeld¬
schützen bestimmt. Das Gehalt wurde auf 1100 Mark fest¬
gesetzt. t _

den Nachbarländern.
soll. Fulda , 15. Okt. Postautolinien ln die

Rbön  Bisher geht die Eisenbahn wohl in die Rhön,

Se «- ®eÄ ^ 2U, 8tR « S ?TÄÄe « ; 3. Hil-
s,cra_ Fladungen : 4. Hilders —Wüstensachsen; 5. KaUcn-
rwichbeim—Fladungen ; ' 6- Gersfeld- Bischofsheim. Erne
weitere Postauto - Verbindung (Wüstenfüchsen—Poppen-
bausen) wird geschaffen werden, wenn die Eisenbahnen
Fulda —Poppenhausen und Hilders - Wüstensachsen gebaut
sein werden.

* Heimbach (Eifel), 14. Okt Ksi ost e r j u b i l ä um.
Das Kloster der reformierten Zisterzienser (T r a p i st e n>
zu Mariawald  rüstet sich zu einer Jubiläumsfeier : Am
18. Oktober sind 26 Jahre verflosien seit der Rückkehr der
Travvisten in ihr Kloster auf dem Kermeterwalde in der
Eifel. 1861 waren die Trappisten vom Kloster Oelenberg
nach Mariawald berufen worden, um daS wahrend eer
französischen Revolutionszeit aufgehobene Kloster wieder¬
herzustellen. Kaum war ihnen dies m harter Arbeit ge^
lungen . als im April 1875 durch königliches Dekret das
Kloster aufgehoben wurde. Die Mönche zerstreuten sich ttt
verschiedene Trappistenklöster. Endlich wurde ihneri dre
Rückkehr erlaubt ; am 18. Oktober 1887 zogen vier Pa^erS
und vier Laienbrüder wieder in Mariawald ein. Im Jahre
1891 konnte die Kirche feierlich eingeweiht werden und das
Kloster erfuhr eine umfangreiche bauliche Ausgestaltung.
Heute zählt das Kloster fast hundert Jmasien nnd 'mJahre
1905 wurde das Priorat Mariawald »u erner Abtei erhoben,
der einzigen, die in der Erzdiözese Köln besteht.

guter Manier genommen. Am Halali -Platz konnte Ser
Master. Herr Major Petze! 29 Brüche, darunter vier an
Damen , verteilen . Auch diesmal waren zahlreiche Zu.
schauer in eleganten Autos und Wagen zur Stelle . - Die
nächste Jagd  Wallau -Delkenhetm (siehe Anonncenteil
der Dienstag -Abcndnummer) verspricht guten Sport . Zu¬
schauer werden am Westrand von Delkenheim zurechtge¬
wiesen.

sr.— Die Meisterschaft vo« Berli « . veranstaltet vom
Konsulat Berlin der Allgemeine « Rabsayrer-
Union!  kam am Sonntag auf der 800 Kilometer langen
Strecke Mariendorf - Trebbin - Jüterbog .Dahme -Lübben-
Beeskow -Frankfurt a. O.-Cüst^ n-Müncheberg - Vlesdvrs
zum Austrag . Das zum vierten Male wiederholte Rennen
büßte in diesem Jahre dadurch etwas an Bedeutung ein,
baß mehrere Nennungen der chancenreichsten Bewerber »
Schulze -Trebbin . Aberger und Pfwert -Berlin , sowie
Kotsch-Kyritz infolge der bekannten Streikaffäre b^ Rund
um Hannover nicht die Starterlaubnis erhielten . Bei dem
schnellen Tempo wurde das um 6 Jbei
Mariendorf gestartete 43 Fahrer . ^arke Feld bald zer¬
sprengt. Max . Wehlitz. Otto Frank und Geißdorf bildeteu
die über die Spitzengruppe , bi8 ^ ^.7 iveii
vom Ziel entfernt Wehlitz, Frank und ^ Eißdorf stürzten,
nur Marx blieb verschont. Der Berliner eroverte sich da¬
durch einen kleinen Vorsprung und vergrößerte diesen noch
bis zum Ziel um 6 Minuten . Das Resultat war . 1. W.
Marx -Berlin 10 Std . 18 Min . 20 Sek .; 2. Bruno Wehlitz-
Berlin 10-24-00; 3. Otto Frank-Berlin <Vz LG , 4. Geißborf
TZ,  6 . Fr. Barby-Berlin 11:15:30; 6. Paul Arnold-
Charlottenburg iVz Lg.; 7. Michaelis -Weißensee % Lg.

Der Süddeutsche Herbstflug.
Der Start i« Mannheim.

v . Mannheim , 15. Okt. (Telegr .) Um 2 Uhr witags
hatte der Regen zwar nachgelassen, dre Witterung war aber
noch immer ungünstig, -rrotzdem haben die Flieger den
ŝ lua nach Frankfurt  begonnen . Leutnant Rein¬
hardt  mit Leutnant Muehlich als Pastagrer üartete mü
seinem Albatros Doppeldecker 12 Uhr 48 Min ., Frttz Dich
München mit Leutnant Palmer auf Dovveldecker der ^clug-

, zeuqwerke „Deutschland" um 1 Uhr 4 Min ., Oberingenceur
Hellmuth H i r t h mit Leutnant Crabenstern von öem 7.
Draqonerregiment Saarbrücken auf Rumpleremdecker um
1 Uhr 18 Minuten , Leutnant B e i ß b a r t^ mit Leutnant
Lang auf Eulerdop'peldecker
Hailer  mit Oberleutnant Schmid auf Otto -Doppeioeaer

lifir 80 Min Leutnant Engmer  ans Numvlertaube mit
LntLnt  Ä nmer l Uhr 32 Min .. Leutnant a. D . K r u e ger
auf Harlan -Eindecker mit Leutnant zur See Friedensburg
Unt  Leutnant En ^ w c r erlitt kurz nach dem Ausitieg einen
Sturz  bei Neuostheim. Sein Apparat grub sich mit dem
vorderen Teil dort auf freiem Felde in eine «eu angelegte
Straße Das vordere Gestell, der Propeller und der Moto
sind stark beschädigt. Der Flieger erlttt keine Berletzungen.
Leutnant von Buttlar,  der °«f seinem Mbatros-
Doppeldecker mit Leutnant Freyberg um 2 Uhr «»Minuten
aufstteg, kehrte nach einer Runde wieder auf den Flug

' l^^ ^Wannheim , 15. Okt. (Telegr .) Zum Flug nach
Frankfurt  sind heute Nachmittag weiter ^ufgestiegen
Oberleutnant Pohl (Eulerdoppeldc'cker) um 8 Mr 1
Min Anton B a i e r l e i n (Ottodoppeldecker) 3 Uhr
Min -' Leutnant Vierling  Mtwd °ppeldeck-r) 8 Mr
23 Min ., sowie außer Konkurrenz de Waal  3 Uhr ä  »
Ferner Lindpaintner (Ottodoppeldecker ) 4 Uhr
Min ., Leutnant v. Buttlar (Albatrosdoppeldecker ) 4 h
10 Min

Gericht und Rechtsprechung.
ll. Frankfurt , 15. Okt. Der Mord in der Man¬

sarde vor den Geschworenen . Das Schwur,
qericht  verurteilte den neunzehnjährigen WeMmder
Josef Rupp  aus Sulzbach (Oberpfalz) wegen erschwerten
Totschlags M dreizehn Jahren Zuchthaus . Rupp ern noch
unbestrafter Mensch, hatte arn Pfingstsonntag Nachmittag
das Dienstmädchen Frieda Bester e r st och en,al -' s
ihn bei einem Einbruch in ihre Mansarde überraschte.

Sport.
Wiesbadener Reit- und Fahrvcrein . Am Montag fand

die 3. Reitjagd  statt , und zwar auf dem Wiesengelande,
welches sich von der .Ringofenziegelei an ber Sttaße Wies¬
baden-Mainz heraufzieht nach ErVenheiw und hinter Erben
heim nach Igstadt zu. Im ersten Teil der Jagd gab es
einige gute Kletterpartien , und es war ein schöner Anblick,
das bunte Feld die fast senkrechten Hange herunterrutfchen
zu sehen. Die Steilabhänge standen denen in Toro di
Quinto kaum nach. Einige recht breite Gräben^ vurden^in

e. Speier , 15. Okt. (Telegr .) Leutnant Joly,  deffen
Apparat bei der gestrigen Landung in Speyer einen Deftk
crMten hat, ist von Stratzvurg mit ^ «em neuen AppaMbeute Vormittag 10 Uhr 25 Mm . nach Speyer ausgeftiegen
und hier um 11 Uhr 28 Min . gelandet. Er beabsichtigt, u»
%3 Uhr nach Mannheim aufzusteigen, dort etne Zwischen
landung vorzunehmen und dann nach Frankfurt we z

I « Frankfurt.
^ Frankfurta. M., 15. Okt. (Telegr.) Wie an denW

fSÄÄKjg!
«fÄ

gas s « »
Nachricht ein, daß gegen 1 UhrJO MinttU » :Dte ty

Z ' » ° °. ->n. » >--?äiV'ÄÄÄ -s
wcgs Höhen bis zu 1200 Metern aufgesucht hatte, tn pram
vollem Gleitflng nieder. F-utnant!Leutnant Hatler  ländere um 2,25 uyr » r.e -
Krüger  ebenfalls um 2,25 Uhr, Leutnant Beißvart
um 2 42 Uhr B a i e r l e i n landete um 4,04 Uhr glatt J«
dem hiesigen Flugfeld , Leutnant »‘ e *[ » » “ ÄOberleutnant Pohl  landete um 4.15  Uhr auf dem
Gi-->i-riervlatz- sein Apparat wurde hierbei ziemlich ery
UKW Der » L -r ,E °-IM ,«!» >« B «« 1
gen im Gesicht, während sein Mitfahrer unverletzt bl

v Frankfurt , 15. Okt. (Telegr .) Während die Fra«
furter Flieger ihre Schauflüge , ausführten lande ên ^
Laufe des Nachmittags noch nacheinander Lindp ainln
irm i  48 itfir Ioly  NM 5,07 Uhr, v. Buttlar  um !
Ahr. Wie' verlautet , mutzte de Waal  bei Grotz-Ge
eine Notlandung vornehmen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der »Elchbullê mit der »Kugel im Leib̂.
Aus Milwaukee. 16. Okt.. wird gemeldet: Der 2“ '

5er den Schutz auf Noosevelt avfeuerte, gab̂ an^ er^

fan/ /7Dßn£4+i4<Ki*4ftt'
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Hohn Schrank und sei in Bayern geboren worden. Er ist
,nschcinenü irrsinnig ; in seinen Taschen wurden sinnlose
kkotizen gefunden, die Proteste gegen die dritte Präsident-
fchaftskandidgtur Roosevelts enthalten . Der Geist McKin¬
leys leite ihn. Es fanden sich auch die deutsch geschriebenen
ItBorte: „Ein feste Burg ist unser Gott." Noosevelt stand
j>m Auto, um zu einer Versammlung zu fahren , als Schrank
den Revolver abfeuerte. Sofort ertönte aus der Menge der
tziuf„Lyncht ihn!!" Auf Roosevelts Zurufe trat die Menge
zurück ynd der Täter wurde verhaftet . Roosevelt fuhr wei¬
ter. Unterwegs erst wurde das Kugelloch im Ueberrock ent¬
deckt. Als Noosevelt hinfaßte , war die Hand mit Blut be¬
deckt. In der Versammlung sprach Roosevelt, stürmisch be¬
grüßt, über eine Stunde . Der Vorsitzende der Versamm-
>lung machte bekannt, Roosevelt habe eine Kugel im Leibe.
Noosevelt sagte: „Ich kümmere mich keinen Deut darum,
ob ich angeschossen bin. E s i st scho n m e h r n ö t i g, u m
den „Elchbullen " zu töten.  Ich habe jetzt eine Kugel
in mir und kann keine lange Rede halten ." Bei diesen
^Worten knöpfte er die Weste auf und zeigte ein blutbefleck¬
tes Hemd. ,Zch habe zu viele wichtige Dinges im Kopf, um
mich um den eigenen Tod zu kümmern. Keiner führte ein
glücklicheres Leben als ich. Der Täter war ein Feigling.
Er schoß auf mich aus der Dunkelheit , als ich die Menge be¬
grüßte. Es ist sehr natürlich , daß schwache, verderbte Ge¬
müter zu Gewalttätigkeiten aufgereizt werden durch die
schmutzige Verlogenheit und Beschimpfung, wie sie seit drei
Monaten gegen mich angewendet wird nicht nur von den
Blättern, die die Interessen des sozialistischenKandidaten
!Debs vertreten , sondern auch von denen, die die Interessen
Wilsons und Tafts vertreten ."

Roosevelt wurde bei seiner Ankunft in Chicago  in
das Hospital gebracht. Er verbrachte die Fahrt ohne Schmer¬
zen und legt seiner Verwundung keine Bedeutung bei.

Wie ein weiteres Telegramm aus Chicago, 18. iut .,
meldet, ergab die Untersuchung Roosevelts im dortigen
Hospital, daß die Kugel über der zehnten Rippe drei Zoll
ltief in die Brust eingedrungen ist, ohne aber die Lunge
!zu verletzen. Der Auswurf enthält kein Blut . Möglicher¬
weise rettet die vorzügliche Entwickelung der Brustmuskel
Roosevelt das Leben. Es ist äußerste Vorsicht geboten, um
eine Blutvergiftung zu verhüten . An seine Gattin tele¬
graphierte Roosevelt, daß keine Gefahr bestehe. Nach der
Untersuchung veröffentlichte sein Arzt Terrel einen Be¬
richt. der besagt. Roosevelt sei infolge der Rückwirkung, die
auf die Nervenanspannung gefolgt sei, sehr schwach. Wenn
keine Verwickelungen eintreten werden, seien die Aussich¬
ten nicht ungünstig. Abgesehen von der Schwäche veränderte
sich in dem Befinden wenig.

Ueber den Anschlag auf Noosevelt werden noch folgende

Einzelheiten bekannt: Als Noosevelt Montag Abend sein
Hotel verließ und sein Auto besteigen wollte, um sich in die
Versammlung zu begeben, feuerte Schrank einen Schuß auf
ihn ab. Durch den schweren Militärmantel und ein Bündel
Manuskripte wurde die Kraft der Kugel abgeschwächt, die in
dem Muskelgewebe der linker, Brnstscite stecken. blieb.
Roosevelts Sekretär ergriff denlMtentäter , schlug ihn zu
Boden und entriß ihm die Waffe.. Roosevelt selbst bewegte
sich kaum, als ihn die Kugel traf . Schrank gestand, daß er
schon seit einigen Wochen Roosevelt gefolgt sei mit dem
Entschluß, ihn bei der ersten Gelegenheit zu töten.

^ Gefnrrgeneirrevolten.
Im Staatsgefängnis z» Rawling in Amerika überfie¬

len am Sonntag abend 28 Verbrecher unter Anführung
des bekannten Raubmörders Butph ihre Wärter und es
gelang ihnen, sie zn überwältigen nnd aus dem Gefängnis
z« eutfliehen. Am Montag wiederholte sich diese Revolte
und 18 weiteren Gefangenen gelang es, ihre Freiheit zu
gewinnen. Zwischen den Zurückgebliebenen und den Wär¬
tern kam es zu einem schweren Kampf.  Daraufhin
wurden die Wächter mit Gewehre» bewaffnet und als kurz
darauf eine dritte Revolte ausbrach, bei der 89 Gefangene
entwichen, kam es zu einer regelrechten Schlacht, bei der es
zwei Tote  und mehrere Verwundete gab. Es gelang, spä¬
ter 12 Sträflinge wieder einznfangen , während die anderen
das Weite gesucht hatten . Die Gegend besiudct sich in gro¬
ßer Aufregung.

Kurze Nachrichten.
. Saccharinschmuggker. Eine Schmugglerbande von vier
terngekleideten Männern , die von Hof kamen, wurden in
Asch in Böhmen festgehalten. Sie hatten etwa 200 Pfund
Saccharin in den Ecken eines Abteils zweiter Klasse ver¬
staut. Als Beamte das verdächtige Coup6 revidierten,
zogen die Schmuggler ihre Revolver  und sprangen,
Hüte und Ucberzieher zurücklaisend und mit den Schuß¬
waffen drohend, über einen Zaun . Drei entkamen im
Walde, d»r v' -rte kon" te Wf,-»..- nnrmen werden.

Pariser Antvbanditen bei der Arbeit. Ein Verbrechen,
das lebhaft an die bekannten Autobanditen erinnert , wird
aus Nantes gemeldet. Der Prokurist eines großen Ge¬
schäftes namens Guillaume Brebion wollte sich gestern nach
Paris begeben, um im Auftrag seiner Gesellschaft verschie¬
dene Zahlungen zu leisten. Ans der Landstraße wurde er
von mehreren Räubern aufgehalien , in ein bereitstehendes
Auto geschleppt nnd dort seines Geldes beraubt. Die Ban¬
diten versuchten ihn darauf in die Seine zu werfen, wurden
jedoch durch das Erscheinen von Leuten daran gehindert.
Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Die Notwehr einer Mißhandelten . Bor dem Schwur¬
gericht in Elberfeld stand die 23jährige Popowitsch, die
ihren Mann in der Nacht zum 4. Juli aus Verzweiflung
über eine ihr widerfahrene brutale Mißhandlung erstochen
hatte. Die Angeklagte hat ein sehr bewegtes Leben hinter
sich und fiel schon als ISjähriges Mädchen einem Mädchen-
Händler in die Hände, der sie den niedrigsten Lastern über¬
lieferte. Als ihr die Flucht aus dem Bordell gelang, hei¬
ratete sie den Artisten Popowitsch, der ihr bei der Flucht be-
bilflich gewesen war,  und nun begann ein ununterbroche¬

nes Martyrium für das junge Weib. Als sie am 4. Juli
wieder von ihrem Mann bis aufs Blut geschlagen worden
war , ergriff sie ein auf dem Tische liegendes Messer und
stach ihren Peiniger nieder . Die Geschworenen waren der
Ansicht, daß es sich bei der Tat um einen Akt der Notwehr
handelte und sprachen die Angeklagte frei.

Verrat militärischer Geheimnisse. Wegen Verrats
militärischer Geheimnisse verhandelte die Bochumer Straf¬
kammer gegen den Techniker Friedrich Häusler von
Wanne. Die Oeffentlichkeit war während der ganzen
Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung der Sicherheit
des Staates ausgeschlossen. Das Urteil lautete auf ei»
Jahr sechs Monate Gefängnis , drei Jahre Ehrverlust umü
Stellung unter Polizeiaufsicht nach verbüßter Strafe , da
der Angeklagte ernstlich fremden Staaten den Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse angeboten habe.

Wetterbericht.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 14, niedrigste Temperatur 1.

Barometer: gestern >69.8 mm, heute 770.0 mm.
Boransfichtliche Witterung für 17. Oktoberr

Nur zeitweise wolkig, noch vielfach neblig, bei milden süd¬
westlichen bis westlichen Seewinden , ohne erhebliche Nieüer-

schlüge.
Niederschlagshöhe seit gesternr

Weilburg . 0 1 Trier. 1
Feldbera . 1 I Witzenhausen . 0
Neukirch. . . . . . . . 1 1 Schwarzenborn. 1
Marburg . 0 Kassel . . . 0
Wafferstand: Rheinpegel Caub: gestern 179, heute 176. Lahn¬

pegel: gestern 123, heute 122.

17. Oktober Sonnenaufgana 6.80
Sonnenuntergang 5.00

Mondauigang 2.33
Mondunteraana 9.02

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels-
and allgemeine» Teil : Dr . Ernst Knotte; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer: für den Inseratenteil : Haus F- ttinger. —
Rotationsdruck und Bcrlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion : Seb . Ricdnerf sämtlich in Wiesbaden.

l̂ Isus Lieferungen
der letzten Einkaufsreise!

Damen - Ulster
offen und geschlossen zu tragea, aus engl, gemusterten Fantasiestoffen und blau,

I2 50  I6 75  24 00  28 00  32oo 38 00
Jacken -Kostlime

4 Serien , marine-Kammgarn, Crul und breit- Oß 00 Q C\ 00 CTC 00
gerippten neuen Geweben, \J \ J  I v \J \ J

Regulärer Wert bedeutend höher.

Samt- und Plüsch -Mäntel
aus Velour du Nord-Velvet-Seal, 130—140 cm law-,

35 00  35 00  72oo 9500
Schwarze Frauen-Mäntel

22 00  38 00  42 00  65 00Spezialität der Firma, bis zu den weitesten Grössen,
in Tuch, Foule oder neuen Flausch- Geweben,

S . Guttmann
Langgasse 1/3.

Wiesbaden
14-3

Ecke Marktstrasse , Scharfes Eck.
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Handel und Industrie.
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«erli ». 15. Okt . Wie an den ausländischen Börio " so

der̂ allseMg h« ! sch?« be" guL Wille und die Einigkeit der
Großmächte in der Behandlung der Balkamvirren lex
Störuna eriahreu Wird. So konnte es geschehen, ß , ^
der Nachrichten von kriegerischen Sulommenstötzen a ! dem
Balkan und trotz des giicchnLen Uiiimaiums Uno o

ÄÄ « gSs
«Li und Jt - ii -n - ° » b-stätigi werben . Rücklauf , und

SSMKLSKL Man

klären . Der Kohlensyndikatsbericht renne oic ^ ,

Gewinne einzelner Elektrowerte . ^

L as»
ferner Türken unifiziert und Türkei -Lose. Wenn W
Verlauf der Verkehr in ruhigere Bahnen . einlEe , or
die zuversichtliche Grundstimmung in vollem Umsange

Di . Wschlk, " -« - ' °d«-i« w °Si - »! die

teilweise bedeutend höher.
Privat -Dtskont 4% . _

H. Ochsen: o) vollfleischige,
höchsten SchlachtwerteS:
1. im Alter von 4—7 Jahre » . - -
2. die noch nicht gezogen hoben sungejocht)

bj junge , jlcijchige , nicht audgemastete und
ältere ausgemästet - . . . . • •

c) mäßig genährte junge , gut genährte altere
8 . Bulle « : a> vollflcischige, ausgewachsene,

höchsten SchlachtwerteS . > > •
b> vollslcischigc, jüngere . . . . * •
c) mäßig genährte junge , gut genährte altere

C. Färsen »nd Kühe:
a) vollslcischige ausgcmästcte Färse « höchsten

SchlachtwerteS . . . . - - - , '
b) vollflcischige auSgemästcte Kühe höchsten

SchlachtwerteS biS zu 7 Jahren
cj I . wenig gut entwickelte Färsen

2. ältere auSgemästetc Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe . .

ds mäßig genährte Kühe und Färse » >
c) gering genährte Kühe und Färse » .

D . Gering genährtes Jnugoieh Messer ):

a> Doppellender , feinste Mast . . .
bj scinste Mastkälber - - - ■ ' *
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d, geringere Mast - und gute Saugkälber

, c) geringe Saugkälber - * • * *

54- 58
53- 57

98- 104
97- 103

47- 52
00 - 00

52- 55
48- 51
00- 00

52—56

44- 49
47- 51

88—94
00—00

86—91
80 - 85
00 - 00

93—100

88- 42
32- 37
00- 00

00- 00
66- 63
60- 65
55- 59
50- 54

82—90
90—98

70—78
64—74
00- 00

00- 00
110—115
100—108
92—98
83 - 90

Die Lese im Rheiuga«.
Aus Lorch kl ansen.  14 . OH, «* * »» *

e 'SSSÄÄ

für eine vorzügliche Qualität des diesiahrigen Pro-
duktes was auch der Haudel entsprechend zu würdigen
wußte, ' da er Preise anlegtc , die den vorrgiahrlgen , bekann -
lick, besten Preisen , die bislang erzielt wurden , glerchkom

S , 3 . « «» » . . m °i - >» M . > eem l» a
Traubenmaisches in festen Händen . — In Aßmanns

lausen  erbrachte die Weitzweinlese einen mittleren Er-
trag . Das Mostgewicht schwankte mnscherr 6g>bis . ? » - «»-«
L ä  Occksle bei 11 bis 16 pro Mille Saure . Bei stat gc-
fundenen Verkäufen wurden 80 bis 90 M . pro Ohm s-0
Liter Traubenmaisches bezahlt.

H. Weidemastschase:
a) Mastlämmcr und Masthammcl . . .

-S b, geringere Masthammcl und Schafe - -
G ! B . mäßig genährte Hammel und Schase

' (Mcrzjchase) .

„) vollfleischig- Schweine von 80- 100 Kg-
(160—200 Psd -j Lebendgewicht .

b, vollslcischigc Schweine unter 80 Kg.
060 Pfd .j Lebendgewicht . - - * •

c) vollslctschtgc von 100- 120 Kg. (200 6t
240 Psd .) Lebendgewicht . . . -

d, vollslcischige von 120- 150 Kg- (240 bi
»00 Psd .) Lebendgewicht < - - .

e) Fettschwciuc über 150 Kg
Lcbeudgewicht •

0 unrciue Sauen und geschnittene Eber

42
00- 00

00- 00

-70

(3 Zentner)

69'/g

68V69 •/,

71- 72

67- 70'/,

00 - 00
00

88
00- 00

stockung in den Häfen des Schwarzen Meeres wandte man
sich in stärkerem Matze dem amerikanischen Weizen zu , deh n
Forderungen infolgedesien seit 8 Tagen um ? - 7 M . an-
aezoaen haben . Im Hafergeschaft hat die schon vorher sey^
feste Situation unter dem Einfluß der Politik eine weitere
Verschärfung erfahren . Die Forderungen für das knappe
Jnlandsangebot wurden täglich erhöht , zumal auch Nuß-
lau d und Amerika ihre Preisanspruche steigerten Fm
Lieferungsgeschäft betrug die Wertbesserung ca. ö- M.

sckars steiaender RiÄtunct bewegten sich auch ore Preise,
für russt ch Gerste da die Furcht vor einer Erschwerung
des Bezuges und die Anspannung der DampferfEen
lebhafte Deckungen und namentlich Kauflust für schwim¬
mende Ware veranlaßten . so daß letztere ernen Prersaus
schwuna von 10—12 M . erfuhr . Im Anschluß daran waren
auch die Forderungen für Mais wesentlich hoher gehalten,
trotzdem das amerikanische Ackerbaubureau eine ungewöhn¬
lich große Ernte in Aussicht stellt . Die Nachrichten über
die russische und rumänische Maisernte lauten nach wl:
vor ungünstig - - Es stellten sich die Preise für inlanb.
Getreide am letzten Markttage in M . per 1000 Kg. ro\ t  f jgt:Weizen « aicr

00—00

89—90

88- 89' /,

89—90

86—58

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Dresden
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Franfurt a. M
Mannbeim
Stratzburg
München

202 (-F 3)
213 f-F 6s
209 (4 - 7s
212 (-4- 2s
207 (-f 1)
209 (-f 8s
208 (-(- 4s
208 (-f 3s
201 s — s
220 (-4 4s
215 (+ 5s
220 l-p 4s

2174/ss-f- 6s
225 s4 TV?)
220 s — s

234 (-F 4)

Roggen
1794/2 (4 - 84/ss
182 H - 10 s

(4 - 6 s
(4 * io )
(4 * 8 s

(4 - 1044 s
(f 8)
(4 -
(4 -
l-p
(4 =
(-F

Hafer
180 (+ ' 13)

178
178
178
188
175
180
179
176
175
184
190

180 (4 r 8)
180 (+ " 5)
185 (4 Hs

6 s
6 s
2 s
5 s
6 s

209 <4
192 (4
204 (4
202 (4
205 (4

193
19144 (4
190 (4
190 (
188 (4

(4 12s
(4 5 s

205 (4
205 (4

9 s
5 s

s
3 s

210 (4 51
200 (49141
205 ( - 1
198 (4 2s

00—00
00

Bayern und die Reichseinheitsmarkc.
Das bayerische Verkehrsministeriurn bat den Antrag

der Handelskammer München , den Verkauf von Rcichsp ,
Wertzeichen durch die bayerischen Postanstalten zu gestatten,
mit der Begründung abgelehnt , daß zur Beschaffung
solchen Postwertzeichen anderweitig hinreichend Gelegenheit
geböten sei und daß dem bayerischen P ° tpersoNal auS der
Uebernahme des Verkaufs eine zu erhebliche Belastung er-
wackien würde In den Handelskreiscn Bayerns hat . wie
mnn uns schreibt dieser Standpunkt keine Zustimmmig ge¬
funden , vielmehr hält man hier die Einsuhrung der Rcich -
einheitsmarke zur Erleichterung des wirtschaftlichen V -
kehrs dringend notwendig . Der bäuerliche Handel , tag y
sich infolgedessen in seiner Herbsttagung einmütig für dre
Reichs einheitsmarke  ausgesprochen und wird der
bayerischen Negierung einen entsprechenden Antrag mit
eingehender Begründung vorlegen . Dennoch ist bis aus
weiteres auf einen Erfolg nicht zu rechnen . Sa die »ayertsche
Regierung nach wie vor an dem Postreservat festhalt.

Marktverlauf : I " Großvieh bleibt bei ruhigem Geschäft etwas
Ucbcrstaud, bei Schweinen und Kleinvieh geräumt. s.

< «3 » : « ® tü t  86W7SIM-

Die Preisnotierungs -Kommifsion Wiesbaden.

Getreide . « - » -- d- richi . d» J “ ? «

»k - PMWUM
Verhandlungen riefen auf btn - , üur &c die Haltung
unruhigung hervor . Seit D S Ah^^ber wurden
iebr fest, die Kaufaufträge mehlten itci), m ^
immer vorsichtiger und die Preise gingen zunächst n ° cy

MZMMZ -ss
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Wien ' äfStl « S3e D -ckiM«-» . * >«
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kungen auch heute zu behaupten . Infolge der Gc,chas,.

Rteltmarktvreife ' Weizen ‘ Berlin Okt . 215 (4 ^-̂ ös, Dez.
215 25 44 Ä Pest Okt . 192.65 (- 1.35s. Liverpool 1817»
?4 1' 15s Chicago Dez . 144.60 (4 S-65s- Roggen : Berlin
Ztl mW (4S , Dez . 184 .75 (410 ) . Hafer : Berlin Okt
101 (4-5 751 Dez 186,75 (47s . Futtergcrste , sudruss ., frei

LbLmrzollt fchwim. 15l (4 146.25 (4 10g
Nov . 145.50 (4 9.50). Mais : La Plata fchwim. 118.2ö
(4 5.25), Mixed . Dez . März 119.50 (4 8s Deark.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 14. Oktober.
Die Notierungen find in Reichsmark , Legen Barzahlung P«

100 Kilogramm bahnfrer hier.
Gerste , hiesiger 21.00—21.75

24.75—25.25
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
0000 - 00.00
24 25—25.00
00.00—00.00

Weizen, Pfannen 21.75- 22.50
„ norddeutscher 00.00—00.00

rufs. Azima
.. Ulfa
„ Krim Azima

Tagangrog
Saxonska
rumänischer

" MaMoba ^lV öö'.M - 00.00
"WallaWalla 00.00- 00.00
" Kansas II
„ Australier

La Plata

* '■ iS-ooS
- Ä" w "

25 00- 00.00
00 00- 00.00
00 00- 00.00
21.75- 22.50

V Pfälzer ' 21.25- 22.0C
Futtergerste 17.00- 17.KiS ;?Z-NISS: a»-*ä

Sö 9ßltttci 19.25—20.00
Hafer , amr -ChiPP- 20.75- 00.00
Mais Donau 00.03- 00M

kss «
Vrovene . 000—uuu

Pfälzer Rotklee 000—000
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

000- 000
00.00- 00 .«
00.00- 00,00
00.00—00«

Weizenmehl {-
Nr.

35.00

i» . 14. OB. .« -!-« >»'°»t 32-M -Ji °i - -°- « °>"
Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Rotirrungen üom 14.
Neues Kleebeu8.50 Ji.  28tefenfieu 25 i,

380F . Weizen-Kleie 10.75 Ji.  getrockneter Treber 12.25- w
StUeä ver 100 Kilo.

Berliner BSrs e . LS. Oktober 1912
I-7 ?'.'. nr. ., ,■. . In.» A l nt Hvn.-I. ZVIII4 l 97.301

Berlin . Bankdiskont 4' /-, Lombardzinsfuß p/2 , Privatdisbdnt i 1/*'/«-
“ Obligationen mit » sind hypothekir. sichergestellt._ÜLL -ZS -»

"fltiiüi.Fis. ».S«»te-r»»
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1sßtii
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It.Rchs-Schat:
do. 1.4. 15
■r.Sehatzl912
3t. Reichs-Aul
do. do.
do. do.
do.ScMrg.08

^reoss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Stattet

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Beyer. St.-Aol.
do. do.

8rora.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96-

Osss.Undeskr
do. KXlu. 1/
do. HB n. 14
do.XXIIIu.16
do.XXIV0.21

Rarabg.St.R.O?
do.am.Hl
do. do. 88,

HessStA.93/0!
do.9603040l
do. 09
Meokl.ks90/94
0tdoob.St.A,03

Utenotsch

100.00BS9.80bG
100.00b
I00.50B88.408
7&.00bG
98.75o
83 40878.00bG
100.50B
94 9000
99.20b
99 801«
07008

98.501)
89.808
92.50«
99.50«
99.50«

100 250
99.10«

2-“4*

Hoss.Nats
do.

KuruKeura
KuruReum
Pomm.

do.
Posonscho

Proust. . .
do.

Rk.-WetU
do.

Siohsioeli.
Sehles. .

do.
Schl.ltelst.

do.
Brandenb.Pr. .
Haon.PAVIlVIII
Oitpr.Pn.-OM,
do. do.

Porara.Pri.-Anl
Poten.Pri.-Aol

do.

RWI»ÄJ ii  87ÄC

fthnpr. IKAIXIVI3
do. XXXXI4

Sohl.Hlst.Pri.A. 4
do. do. 1 3X
do. Land-Kult.l 3;

Westt. Pri.-Anl. 4
do. II III IV 3*
do. . II ‘

Teltow. Anleihe!
Aachen. 93/02
AltonaSt.-A.OI
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. 31.-3,». ‘

Bielefeld. .
Brest. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I ek. 19
Chatittb.89/99

do. 07 o. 17
Cliarlttb.95/96
CSM.3t.-A.i .98
Oesseid.88/03
tlbert. St-A.99
Ess.StA.VIV93
FuldaorSt-A.07
ilalleseheSt.-A.

do. 86/92
Hann. 3t. A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19

88205

98.700
88 50«
98.70b
88008

1.106
IZOG

.J .ooa
88.20b

do.01 02 04
Ksgdob.Oöull
do.7591 u02

MündenerSt.A.
Naumberg. 97
Peiner St.-Anl.

86.100

3X

Wiesbad. 1901 3t
Bert. Pldb. 5 I
de. do. 4t 1
do. neue 4
de. do. 3t
de. Mo. 3

Brandt, PIA4
Cnt.Ldseh.4

1 de. de. 3t
51 do. do. 3

OtPlb.Pos 4
» huruRaum 3t

de- de- 3S
G | Ostprecss

er de. 34
Poramlhd 3t
do. do. 3

jG do.ceuld »t
do. do. 3

L PosbOidi 4

llng. üoldrente
do.Kronenrem.
do. Staats:. 97
Suoar. Anl. 98
I.Air.StA.lOOL
do. 00. Pos

üssafcon St.-A.
Eisenflaan-Stamir.-AAligii
KWg. Üt. Kieinb
Braunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-ltibeck. .
HMle-He.tt5i.LA

Dt.HyM. XVHj)hankt.H.B.XIV
6othaarGrdk.lt

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ulö
do. do. 190Ä

Hann.Bd.XV19
do. do. H

Meckl.H.uW.Vlt
do. do. !
do. do. HIUI

5| RheinW.XII*4iü
j do. Xllluk. 22

jiSächs.Bodenkr
iSchles.Bodk.Pf

.. do. di.
x| Westd.Bodkr. Xdo. do. III

I 97.75k)ül
I 38 406

iRdBstrii-AMtea

96 75G Bockbr.
s7 auknlböhns. Brauh. .
« Sohöneb. Sohl.

n1'! R8OOGjSpanoauer Brg34 88 aaG Li,„bt  „
Bain-Utlfn I Auswirt ^ e

Berliner Brouereien
- 190.0056

>37.00«
708 00b«
118 7516

7 l,24-.!>0ir.i
6,126 .25« , . .
1 94.30G IMeckl.-Slr.H.B
3,1 C6 BOGIdo. IIIIVu. 2t

nane-neuo... " -V, 72 .00b IMoioing. VII
Lübeck-Bticheßl8)iil76.Ö0c6| do.IXu. 19.14
Mckl.FriedW.il 6 114.0°« do.XIVu. äl »1
do. do. 55/107.00« ( do. XVu.192

NiadarlausitZ. . 3Ä 29.00o6| do. e. 191-
3ordh.Wra. tAl 3Z 55.258 Mitteld.Bdkr.VI
Oostorr. Staats! 7 — I do. »nk. 06
Miltalmeer. . 3,4 | oo.6rdrtbr.lll
Prior Henri. . 9j 15275b
Sohanwng. . 6 >125.008
Isehit>k. rinst\»i13

Üux-Pragorüld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Slib. 89 4

Mordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr.IY

_ _ do. XVII
Itabalm-Pftsr.-Obllgitl u 'i

74.90« IPr.Cenlr.Bd.90
-Ido . r.99 01 03
86.I0G loe. i.OCuk. 16
-Ido . f. 10 ek.20
-1do .i.86,89.94
93.20bGldo.1.04 uk. 13
60.40bG|do.K-0.96uk0696.90b ldo.v.06 uk.16
94.40b | Pr.Hyp.A.B.u19
75 25b Ido. do. do.
84.10« Ido. 1.04 uk. 13
84.00b0ido.1.05 uk. 14
85.25b Ido.1.07 uk. 17
64.20« ido Ryp.-Vers
8S.00b Ido.Pfdb.B.XXI
84.10b« do. XVIII-XXI
84.50b Ido. HV 1914
84.50« Ido. XXVII1915
85.400 do.XXVIll1917
-de . XXIX1919
95.üOhGldo. XXXXXXI
-Ido .XXXIlXXXIII
96 50b Ido.XXVI1914

87.30b«
95 500
98.06«
96.50K.
96.50b«
97.50b«!
97.8011«
98.306
96.500
88 006
97.75G

. 98 00W
114,000,

4 96.00b«|
4 38.50G
3Ü 87.70b«

£5bü|9odh. Victoria

Silent

iiSn sMefiMoGIKielerSehlossbS

Jbarmor Baoki.
lBerg.-llark.Bk.
[Brl. Hand.-Oes.
ldo.HYR01b.-8. A
IBrasil. Bk.f. Dt.

357X10b«

10Ot.üebers.EI.(i.
Dlscb.Gasglühi25

do.Lus.Bgw.V. ' ’
do.Watf.uMun

Doonersrarckh.
DässeM. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgesiorffSalin.
EintrachtBrnk

l56.00oG|Marienh. Kotr.
587.25b« MarkPoril.Cem<
169.001« MuhleRüningn.31
500.00« MüllerSpeisei. I
304.75bG|«4hraKooh40o. 1'
18900b01ReueBed-A.-9. il
247.75b [Riederl.Kohlnwl

10 171.50b«INordd. Wollkm. 1
- (Öbsehl.Eisb.B.

U71.0O0GI do. Eisen-Ind.tmiracni ornx. x.i r*»»."— ■« . . ,
Elbert. Pardon25 510,uOoG| do. Kokswerk.

tSOIIIIKil’"». ■■er-- ' ■—
10G50bGhccumeiai. Fa5 25 1515.00b«

OestUng.St.alt
do. Erginrgsn.
do. Staats«old .
Südöst.CLornb.) 2.6
oo. Obi. Bold

Wangor. Oorab
Mosto-Kursk.
0rolGrlosi39er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybmsk gar
5üd-0st 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do.Ergnr.-Retr
Ital.Mittelmeer
TehiiintoflXSA

. • u ' Vh~ XVIIXVIIIXXIVkitsche Hvyotfc.-riamiD.
BerkHyn.-Bank 3U —- —
do. VVIuk. 14 4i 10030h
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIlVlllu. lB 4 .
do. I uk. 1916 31
Brl.Km.Ob.lulB 4
Br.-Hann. XXI 3ß
do. HVu.20 4

OtScMiVP.B.VHllBju

_do .kletnb.-Öbl
87.60« de. Koran,-051
0030h do. do. VI 17
97 30b« de. do. IX 20
9610°« do. do. X 21
66.9BGpiQ.ll Pf.83-85
9075« Ido. do. 69-82
9575« ldo.Koram.-0bl.
95.006 Rhem-W.IXIXA
97 25b« do. do. Xu. 16
H-Mtfildlh*9,*19.101

96.20«
96 001X1
96.506
9730G
86 60b«
87.50«
88.2016
88.50«
97.10b«!
3875b«
96.10501
96 40«
96.600
97.50« ,
96.25b«!
96.25b«
96.60b«
97.25b«
97.80b«!
9775IX,
9819«
98.59«
90.39t«1
87.60b«,
96.25b«!

.30«
98.90«
99.00«

«950«7.09«
87.800
97.80«
96.25bG'
9675«
8?L <i

Comm. u.Disk.W6
Qarmstädt 8k. 64
Deutsche Bank12,
do.Eliekt.-Bank6
do.Hyp.Bk. 100 8
Oiskont.-Komm10
Dresdner Bank 3»

lEssen. Kred.-A. 8,
Sothaer Grdkr.

|Hamb. Hyp.-Bk.
lHanoer. Bank
rtildeebeim.Bk.
Kieler Bank. ,
Künigsb.Ver.B
Leipr. Kra4.-A
EB5.Korara.-5k.
Magdeb.Baoki.
MJrkisoheBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B

lidein. Hyp.-Bk
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Pmaibaok
Mülheim. Bank
Ratiosalb.I Dt.
tbiordd.Gruodkr
do. Kreditaast.

lOsnabrütk. Bk.
OstbX.Hd.u.Gw.

IPr. Bod-Kred.A
ldo.Ctr.Bd.Kr80
jdo.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Plaadbr.6k.
Reichsbank . .

lRhsin.0isk.8e»
de.-Wstl.Bodkr- .
iRosS.B.I.auswHIG
Sckaallk.Bnki. "
Schiet. Bankv.

lSüdd. BedeekrWesld. Sodokr

Hl Mb«[Undenbr. Unna_ _ llindsn. Braora
243 70b llöwenbr. Ortm
115.00« IMüserBrauere
147.75b iSehlagel 8r.
130 00 iXi| 3shüllerhol Br
■SimIxi Wickel. Küpper

115.00b
133 808
159.508
119.001X5
181.538
67.256

13 211 096
10 167.C0B
7U125.00G

10 157.08«0-
7 123.008

do. Papierl.
Elktünt. Zürioh
Engl. Wellwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSleink
Flensb.Sctiiltb.
FrisiertRossm
Gelsenk.Berr*. 1

iStA

1. 14
7X1147508

IVil
168,50b«Ultetd-Gron. Pp

, 180.00belAHg.E1ektr.Gea
7R15775« lAlseoPorll.Com
* 167.50bG| Aluminin«-lna

11375» lAnglo-Conlra. .
lZ7.7SUG|AnhalterKohleo
161.OOiXilAnkrw.Hengstb.
128.00« Uplerheck Bgb
114.506 Urenberg do. . . .
10U.OOC- iBalcke Bochum16
290.00b« BaroparWalZW, ' *
108 506 Bergm. Elektr

1 135 .00« lBerg.M4rk.lnd
5i 95.50uG|6ari. Elekt.-W
dp 116.50b I do. Maschb.
“ 122.25bGjBieleleldMsch

98.06« iBisraarckhette
119.75b BocburaerBgw.
115.G0bB| do. GussstahtU
11750b« BösperdeWiiw.
124.25b IBraenk.u.ßrik.l ..
123.00bB äraunscowo’ute 12

O 157 .60b I do. Kohlen' *
9K189.40b Breitend. Cera

115.G0iXT| BreraerLinei. .
—— I de.WollkSmm.
151.50°GjCarslineb.0ltl.
131.26b Icassel. Pedal.
122.80bBlCeteer6rgw.-V.

bk!62.10bB|do. Gasn.Elekt.
0 150.C9bGlC6ln-Muo. 8gw.
iXlie .SCbQConcordiaBgb
V» 151.59G IConsolidation
S ICröllwitz. Pap

iwesra. »oooKr. 7X142.75b Delraenh. Linol
[««UtLuÜüÜKbl5 IMOJHWitesawe«

6 99.90b
14 251.00h«
15 224.50b«

239 50h«

151.001«
114.480

. 154.25h«
16i 390.25b

225.00b«
203.1ObG
125.001«
89.50«

. . 182.251«
13X228.5008
“ 453.001«

14375b
142000«
225 30b
90.00b

175.001«
201.00b

GeorgMnrie
do. Vorr.-A.

Gerresh.Glash
Ge$.t.elktr.8nt.
Gildemeisl-Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GöriiUerEisdb.
Haberm.SGuck. . .
HailescheMsoh32
Haneo«. Masch. '
Harbe.-Wien_
Hark.Breckonb
do. Bergö.Pr.A
Harpenerßrgb.
Partie. Masch
KasperEisern»
Hedwigshütte
HerbrandWggl7' - 1.0.3t.22

101.00b
201.00b
269.0««
415.00b«

Hüsch.Eis-
Höchst. Farbw.
Jlsb Bergbau
Kaliw.Asohersl.
KaHowiiz.Brgb.
KöhlmannStrk
KönigWilh. kr.
Königsborn. .
KörbisdorUck
Gebr. Körting
Küpparb.3zShn
Kylfbieserhött.
lauchhammer.
tauraböite . .
löonhardt Brk.
Leopold-Gruba
Lnopeldshall.
LöhbörtMasch.
Edw.löwe&Co.

353.l)0bB Märk.Wstt. Bgw
17490b iMagdeb. Gas.
338.00b« do. Borgwerk.
^OXObbUkbeeSDlKH«

0 | 85.40b I de. Prtl.-Cem
10 189.00b lOppeln.Cera.W.
0 56 001« OrensliKoppel
8 i58.ßObGl0Ueneer Eisen

10 153 001« Phönix. Lit. A. .
4 124.50b Ratensberg.Sp
4 80.19b iRhein-Massen. . .

10 189.70b« Rhoin.StahlwrklO
5 95.001« Rh.-Wstt.Kalkw12
7 U3.25°G|Riebeok,Mnt.W12

14 225 25nß|Rombadh. Hütt. 10
10 163.00b IRositi. Braunk. 5
9 13775« do. lockert. 10
0 94.00« IRess. Allg.El.G. 8

11 i38.25°«ISäcbs. Gussst. 20
13 257.50b (SalineSatzung. 7
10 l27.60bG|Sangerli.*sch. 8
32 Ul4.25b Sehering ch.Fb 13
14 264.00b ISohimisch.Cem 8
5 144 80bB| Soh!es.Ceraent1
7Ml10.00.-«] do. Zinkhütte18

12ai65.00-.« | Schub.4 Salier 20
9 18290» ISchuckertElekl 7’
5 |13GOObüISchulz-Knaudt6

12 l69.75oe|Fr.SeiffertSCo. 8
* IdS.tObGjSiemenaGlas-l. 14

l47.25°ß| Siera. & Halske 12
iHTSbBiSpio». Renner 8
I1.00b«jspritbankA.-G. 24

|116.Öbr« |Weatf.0rahtwrk
90.101« ! de. Kupterwk.
134755B Westt. Stablwrk

,201.OObGiWidkiogCenienl
193 00« WiekrathLeder
1O5,00bGlWiel.lHardtra,
134.50b« WilkeGasora. .
143.00b« IWilbelmsbütte.
9375b« Witten. Guessl.iix

. 82.00bG| do. Stahlröhr.l 6
202.00b« Zeitzer Maaeh.L.
152.00oGIZellstollVerem8
,41.08b« Z - -*■
195.001« lg

19

.OObGlsiadtboreHülle1
10 I60.25:6 | stetti». fdlkanll

,25.00i« | 8todick4 Co. 12
170.251« Stoib. Zink-Akt. 0
>50.S0bß| TeckleflbrgSch4

. ,247.00bG ThaleEisenbütt18
Ö , 36.25i« lleonh.TiettAG. 8
8 l157SI« |Ver.eii.Fb.Zeitz 8

13 fe04.25u« do.Cöln-RttwP. 18
12 »78.005 Ido.Mtllw.HaHor11
10 ll85.251« |do.Rickelwetke18
6 164.00»G|do. Zyp.AWiss. 12
9 , 50.00cß|Victoria Pahrr. 6
7Xl32.00uG|VorwärtsBiallS0
4 89 .76«* IVogt4 Well . 16
7 113.258 IVorwohl.Prtl.C. 15

18 1311.OOeßlWarst.Grub.VA. 9
6 l930.00i)G|Wenderoth ph. 5
6 |lOi.80be|WesteregolAlk. 11

32 1520.00« Westlalia Cem. 5
13̂ 200.00üki Wösil.8ratitwll 1

703.501« ]=
|l 02 50bB| s
302.25bG|“
ISS.OObGlc
16200« -
181.CflbB. _
166 00b I»
9800b«'

110.00b«
ItSIOObG. »
177.50b« 5

, 98.10« IZ
190.10b«

5.00b«

SOUIW

ffi| 8, So

IcnefflO, 50.DO»

5,151^—_

3

8rSosid
9 CSS,

_5 _!l'*f!5
I. indsst. I|0b Ijit

159!50b« »ügilekt -.
130.90bGlDortm. Un. l - ,

>.OObG| Gerinan.Soliff2
IFKruppscheOblrJILaurahütte. • ♦
NeueBod.-Ges.l 4
ISiem&Hlsk.kv3
Landbank Obi

99̂5?

kmsl.Roit)8 T. 9 IlS 'jitfBrüss.u.A8 7. 4 ff„ ja
177.9Sb«| Kopenhg. 8T.
230.00b London. »isla
13ß.25bG| N8uyork.Ivista
136-OObGlpans. . ' isla
238.25b« Wien . . 87.
!23.00l« | schweiz. 8 T.
129.00b Iltal.Plätl.ll0T.
1310lObfllPatersb. ,| 8 T.
Eg-Sa Süll Silber,
1ä0.25b«ho -Francs-Wur‘
100.000618ö»öreignsp.S
43.50» lR.Ross.Geldp.1-
-lAmerikan . Molen.

22S.OObG| Balgische Roten-
136.00b lEnglischeBankn.l/ji
100.aobG| Frani.Bankn.100i/;l -
204.501« Holland. Banknoiw
117MB loesterr.Rotl
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Dar Mädchen ans der Hrem-e.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
<li. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Gewiß weiß ich's . Aber ich weiß auch, daß ich dir
das ganze geringe Vermögen , das uns verblieben war,
geopfert habe . Ich besitze nichts weiter als mein Dienst-
etnkommen ."

„Kannst du 's nicht gegen Wechselsicherheit borgen ?"
„Nein ! Wer gibt dem Freiherrn von Horwitz gegen

Wechsel eine solche Summe !"
Helmuth wußte es , er hatte es mehr als einmal zähne¬

knirschend erfahren müssen , daß ein Wechsel mit dem Namen
Horwitz nichts galt . Er erinnerte sich der gestrigen Szene
im Klub . Und sein Gesicht versteinerte sich in Härte , ja in
Grausamkeit . Kalt , ohne Leidenschaft warf er die Worte
hin:

„Dann ist's eben aus !"
Voll Angst erhob sich der alte Herr , trat auf seinen

Sohn zu und legte ihm die Hand auf die Schulter:
„Laß vernünftig mit dir reden , mein Sohn ! Sieh ' mal,

es ist noch ein Ausweg da !"
Helmuth horchte aus.
„Der Ausweg , den ich dir vorhin angedeutet . Du mußt

Mathilde heiraten ."
Und hastig , bevor der Sohn noch etwas erwidern

konnte , fuhr er fort:
„Es liegt nur an dir ! Es war der Wunsch ihres Vaters,

eine nähere Beziehung der Familien durch eine eheliche
Verbindung zwischen euch wiederherzustellen , wenn du die
moralischen Garantien bötest für seiner Tochter Glück. Es
liegt also an dir !"

Helmuth schwieg eine Weile , in Nachdenken versunken;
dann rief er aus:

„Und wenn ich wollte , was habe ich jetzt davon ? Jetzt,
jetzt!! Sogleich !"

„Höre mich in Ruhe an , Helmuth ! Verzichte auf das
Leben in der Residenz , verzichte auf die diplomatische Kar¬
riere , in der für einen armen Edelmann die Grenzen ja
doch nur eng gesteckt sind, und komme hierher , um inir be¬
hilflich zu sein, um dich in die Hüttenverwaltung eiuzuar-
beiten ."

Wiesbadener General -Anzeiger
„Aber , Vater , du weißt doch, daß ich sofort das Geld

haben mutz. Durch meinen Entschluß , mich in Fürstenhütten
festzusetzen, wird doch unsere Kreditfähigkeit nicht gehoben !"

„Das weiß ich. Aber wenn du den festen Entschluß ge¬
faßt hast, dann tritt vor deine Cousine hin und sage : Ein¬
mal bin ich noch leichtsinnig gewesen : aber jetzt ist's aus,
jetzt werde ich ein anderer Mensch. Einmal habe ich noch
Schulden gemacht , aber von jetzt ab will ich arbeiten und
erwerben . Und dann bitte sie, daß sie dir die Summe
leihe ."

Mit mitleidigem Lächeln streifte Helmuth die Asche von
seiner Zigarette:

„Das ist doch nicht dein Ernst , Vater ! Das könntest du
mir zumuten ! Das kann dir nur die Angst eingegeben
haben !" - „Ich soll wie ein Schuljunge vor sie hintreten
und sagen : „Ich will 's nicht wieder tun !"

Er wurde erregter.
„Aber freilich , ihr könnte das paffen, wenn ich mich

so demütigen müßte ! Ihr , die immer an einem herum-
nörgelt , deren drittes Wort immer ist : Arbeiten ! Ver¬
dienen ! Leisten ! ■- Hahaha ! Vielleicht soll ich auch Kar¬
ren schieben und Ballen tragen wie ihr Herr Vater dazu¬
mal ! Es ist zum Lachen !"

Begütigend redete der Alte au ? ihn ein:
„Wenn es dir zu schwer ist, will ich es ihr sagen ."
Mit scharfer Entschiedenheit unterbrach ihn Helmuth:
„Niemals ! Niemals sie anpnmpen ! Lieber das

Schlimmste !"
Unter verzweifeltem Stöhnen faltete die alte Exzellenz

die Hände und blickte mit jammernder Bitte seinem Sohne
in die Augen.

„Helmuth , mein Sohn !"
Der junge Mann hielt den Blick seines Vaters aus.

Er hatte einen letzten Entschluß gefaßt . Daß es ein ver¬
zweifelter war , verrieten seine stahlharten Augen.

„Gut , ich wröe sie heiraten ! Aber es darf kein Pfen¬
nig von ihr geborgt werden ."

„Was willst du tun , mein Sohn ?"
Helmuth trat ganz nahe an seinen Vater heran und

neigte den Mund dem Ohre des von neuer Hoffnung be¬
lebten alten Herrn zu:

„Es ist eine ernste Stunde , in der wir uns gegenüber¬
stehen. Wir , die beiden letzten Horwitz ! Vater und Sohn!

_ _ Seite 7
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Wir wollen daher offen und und ohne Bemäntelung rede»
Von dieser Stunde hängt das Geschick einer alten Famili»
mit glänzender Geschichte ab. Wir sind es dieser Geschichti
schuldig , daß wir die Dinge so anseheu , wie sie sind, daß wit
ohne Sentimentalität den Anker ergreifen , der sich bietet
der uns rettet , ohne daß wir unseren Familienstolz vor ti
gcnd jemanden zu beugen genötigt werden ."

Er zauderte . Auf die Bitte des Vaters aber setzte er
seine Rede entschlossen, kalt und eindringlich fort:

„In deinem Dienstzimmer befindet sich die HauptkaU
des Hüttenwerks . Alle Eingänge müffen von der Kaffen'
Verwaltung wöchentlich an dich abgeliefert werden und bi
veranlaßt die Ueberführung an die Staatskaffe . Es stehei.
stets große Summen zu deiner Verfügung . Eine Revisior
ist noch nie vorgenommen worden und undenkbar . Als?
nimm das Geld einstweilen aus deinem Kassenschravke!
Ich werde die Brasilianerin heiraten , so schnell wie mög:
lich, und dann wird die Summe sofort wieder in den Schran!
gelegt !"

Im Gesichte des alten Herrn arbeitete es mächtig
Schreck und Staunen überzogen es abwechselnd mit roteu
und bleichem Schein.

Laut schrie er auf wie ein waiöwund geschossenes Edel)
wild . Und dann ballte er die Hände und erhob sie, als ok
er auf den eindringen wollte , der ihm so Schreckliches
zumutete.

„Stehlen soll ich? Stehlen !"
Bestürzt drückte ihm Helmuth die Hand aus den Mund)
„Still ! Schrei nicht so! Du verdirbst uns alle !"
Die Kraft des alten Herrn war verzehrt . Helmut?

mußte ihn auf einen Stuhl niederlaffe », sonst wäre er zu>
sammengebrochen.

Und wie er so da saß, die Arme schlaf? am Körper herah
hängend , rollten ihm die Tränen aus den Augen . Abei
kein Schluchzen war zu hören , kein Laut : er bot ein Bilk
unendlichen stummen Jammers.

Helmuth beugte sich zum Vater hinab und flüsterte ihn
ins Ohr:

„Wie kannst du nur ein solch häßliches Wort gebrauchen)
Nie würde ich ein Verbrechen von dir verlangen ! Du vev
kennst aber gänzlich die Bedeutung deffe», das ich dir von
schlug. Nicht stehlen , nicht unterschlagen sollst du, sondert

Aibt schöne kette l -suge , ist frei von mindeinwertigen Beimischungen,
insbesondere von Chlor und sonstigen scharfen Stoffen, deshalb

* garantiert unschädlich . *
Billig im Gebrauch ! Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals lose.
HENKEL & CoM DÜSSELDORF . nueinig« Fabrikanten auch der atlbetiebUn,

selbsttätig«Wäscn mittel

BP “ Große Hü

MilM-Bersleigeriiiij
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

IsmerSlllg, Seil 17. Mber er.
vormittags 9V, Uhr und nachmittags 2'/, Uhr beginnend,

im Hause

rr HiKola$stras$e 23,
2. und S. Etage,

»achverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

1 hell Nnsrbaum -Schlafzimmer -Einrichtttng,
best, aus : 2 vollst. Betten , 2tür . Sviegclschrank. Waschtoilette.
Nachttische, Stühle . Handtuchständer,

1 rrmhngorti-lack. Schlafzimmer -Einrichtung
mit 8 Betten re.,

1 Wiener Schlafzimmer - Einrichtung mit
1 Bett re.,

12 vollständige Nrrßb.- und lack. Betten,
Kleider- und Spiegclschränkc, Waschkommoden, Nachttische,
Handtuch- und Kleiderständer , Sofas . Ottomanen . Sofa und
2 Testet mit Gobelin -Bezug, 1 Nubb.-Büfett , Herren - und
Damen-Schrcibtischc. alle Arten Tische und Stühle , Seffel,
Spiegel, Bilder . Gaslüster u. Lampen, Teppiche. Vorlagen.
Läufer. Portieren , Gardinen , Steppdecken, Kulten. Feder¬
betten. Kiffen, fast neues Weißzeug , Wafchservire,
Badewanne mit Ofen, 2 Haustelephone . 2 Tableaus , Eichen-
Flurtoiletteu , Regulator , Paneelbretker , Wäschemangel,
Gasherd mit Bratofcn , Ersschrank, Glas . Porzellan . Nipp-,
Dekorations - u. Haushaltungsgegenständc aller Art . eiserne

. . U- hölz. Firmenschilder , Rüchen- n. Kochgeschirr «. dgl. m.
ltkiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage . 34|1

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator

L Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23.
Ich habe mich hier ala

Rechtsanwalt
flieder gelassen.

älein Büro befindet sich Herrngartenstrasse 4 p.
Sprechstunden : 5—7 Uhr nadimittags.

Fernsprecher ; 3730.

Landgerichtsrat a, D. Spiess.

r*

Laatetet
Ai»

Wiesbaden, ßhemstrasse 42.
liuniMnT&flB tMifs® Dasanlin ihm Rniis&ffiUMiSmmInn rinn

bÜidF  tici lli ZffnsVönliffföuS uns ssranöi.
Reichsbankgirokonte . — Postscheckkonto Frmftfurt a. M. Nr. 60Gt Tel . 833 n.

und 83  SammeteteUai Im Rsgiaruogshszkk

Ausgabe 3*/. % und Schuldverschrei-
der üassauischen Landesbank,

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M,
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u, Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schedes , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken iaä «cd
ohne Amortisation.

Dariehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen .).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).

Uebemahme vom Kauf- und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in Laufender Rednnmg.

1 Frau Croito
ältere, erfahrene deutsche Heb.
25 rue Sohet, Lüttich lBelgien).
n. Bahnhof Guillemins, emvf.
ihre Priv .-Eutbind.-Anst. u. ist f.
Damen jederzeit zu ivrech. 87021

Rose Pon-pon
für Damen mit bleichem Teint.
Keine Schminke. Eine Art
Rokemvaster. Per Fl.
emvf. Parß -Handl. W
back, Bärenftr . 4.

vis nassmiische hantfesbank isf amtliche Binferiegtinflsfeflg für Hlflndefoarmögen.

Direktion der Rassauisdten Landesbank.

1 JL
Sulz-

37297

W . Sanerland,
Phrroather. > Schtiigassa 7.

WkAy -WIril
Um den diesjährigen Lager-

bestaud gründlich zu räumen,
große Preisermäßigung . Rekte
zu jedem annehmbaren Preise.
Carl Aug. Wagner. Rbeinktr. 68.
neb. Rest. Wies. Tel. 3877. S73S6
Fußbodenöl, Ltr. . . . ».70 JL
Karlsruher Oel Vi Fl . 1.25 „
Karlsruher Oel 3 Ltr.-

Kanne . . .. . . . Z.— „
GlanMsarbe Pfü. . . 0.45 „
Herbstdünger Ztr . . . §.— ..
Carl 3tft, Metzgergasse 81. »M3
Dämon finden freundliche
UaillCII Aufnahme bei ein i
Hebamme . Str. Diskr. Auch
brieflich Rat (37093

Frau Cr. L » wart,
Bassum (Holland).

Kn unsere Inserenten!
Klle Inseraten -Manuskripte müssen
deutlich und leserlich geschrieben
sein. Nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts braucht für Fehler in
einer Anzeige , welche infolge un¬
leserlich oder undeutlich geschriebenen
Manuskripts entstanden sind, kein

Ersatz geleistet zu werden.

Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers.^-

Marcus Berl6 & Co.
Gegründet 1329. Bankhaus Tel26 n. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873  kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankierta. SL
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Kenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Rollkomptoirt  ver.Spediteure6.m.b.E
Spediteure der Königi. Preuss. Staatsbalm.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bafanamdich festgesetzten

, Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
W zoEungen. — Rollfuhrwerk. :<

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.



16 . &HoUtWleSbä- LE GLtteral NSMssvMittwoch
in Fasions und Stoffmustern,auf kleinere Neuerungen

Nachdem das Extrem der -
man sich jetzt wieder zur Rollfasion bekehrt.
und zweireihige Formen
auch vier Knöpfen , c.si:

Revers erreicht worden war , hat
- - t. Einreihige

mit zwei und drei , ja bisweilen
alle diese Faffons marschieren ein-
>r In dem langen Kampfe zwischen

Gehrock und Rockanzug (Cutaways ha t̂ der - .
den Sieg davongetragen , Dr : ' + ’
ganz in Aufnahme gekommen,
kum ist die Rollfasion . cy~
laufende , nach vorn i
halten . Sein Revers , der nach wie vor mir =
oder halb bis zur Kante gedeckt wird , zeigt ebenfalls Roll-
faffon . Die moderne Frackweste rst durch öremlrch lang
heruntergehende Spitzen gekennzeichnet . Am Wrnterpaletot
fällt besonders der recht tief gehende Revers auf , und außer¬
dem ist seine recht bequeme Weite hervorzuhebem Dre
Länge ist unverändert . Der Ulster hat von seiner Beliebt¬
heit ^— war er doch lange Zeit der Günstling der Herren¬
welt — etwas eingebüßt , vielleicht deshalb , wer ! man ^ ern-
gesehen hat , daß er für alle Zwecke des gesellschaftlichen
Verkehrs doch nicht so unbedenklich verwendbar ist. Was
nun die Stoffe anbetrifft , so scheint die Wintermode nn
Zeichen des gemusterten Gewebes stehen zu sollen , « trerfen,
Waben . Karos und ähnliche Desiins sind säst verschwunden.
Nur MclanM - und Noppendesiins bilden die Muster für
Phantasiestosfe . Als neue Farbe der Herrenmode hat ein
dunkles , angenehm wirkendes Graublau sich den Markt er¬
obert , das in vielfachen Schattierungen zu sehen ist. Be¬
sonders beim Ulster scheint Graublau die Farbe für den
Winter werden zu wollen.

Antomobilunfall . Zwischen Schwanebeck und Linden-
berg im Norden Berlins fuhr nachts ein Automobil gegen
ein Brückengeländer , überschlug sich und stürzte in d n
Fluß . Der Führer , Direktor Rehfeld von der Deutschen
Presluft - und Werkzeug -Maschinenfabrik blieb unverl ^ t,
während die Mutter Rehfelds getötet  und die Nichte
der Getöteten schwer verletzt wurde.

__ __ v_ ; „alte " Gehrock
Der Gehrock ist wieder voll und

und sein Hauptcharakteristi-
l. Der Frack hat die etwas schräg ver-
tiefer gehende Linie des Abstiches be-

der nach wie vor mit Ripsseide ganz

auf dem dir verh echten Bcamtenposten zu sitzen. Du kminst
deiner Gattin , meiner Mutter , wieder die glanzende Stel¬
lung in der Welt geben , die dein alter vornehmer Name
fordert . — Nicht wahr , Vater ?"

Der Alte hatte die Augen zum Sohne emporgerrchtet.
Rt?un auch noch immer die Tränen rannen , so begann ferne
Trreaung doch st? Su legen: die Stimme des Verführers
hatte gewirkt . Der Same der Ueberredung war nicht auf

b ^ Mit ^ zitternder Stimme , der aber nichts entschiedenes
anhaftete , der man vielmehr anmerkte , wie die Seele dev
gequälten Mannes schon nach der verbotenen Frucht tastete,
antwortete er : _ u

Aettnuth erkannte den sich ^ubahnenden Wechsel in der
Gesinnung des Vaters und er oeschloß schweres Ge,chutz
aufzufahren , um in die Bedenken schneller Bresche z

schießenden ^ n̂cht willst , Vater , dann kann ich den Lauf
der Dinge nicht hemmen . Als Edelmann und alter Omzier
kennst du ja den einzigen Weg, den ich dann gehen muß.

Der Vater umklammerte des Sohne » Hand . ^
Aber das tust du nicht ! Das tust du deinen Eltern

nilbt" an ! Mein Sohn Helmuth !" . . ,
fragst naiv , Vater . Du weißt , daß es ein anderes

Mittel nicht mehr gibt !! Oder soll ich auch nach Amerika

+1 [* ♦]

_+J 1*  _ A tSU ^S
r hat einen Trumpf . Die Gegner kommen,
auf Mindestens 60 und höchstens 67 Augen-
,r in der Karte , als H. Wie saßen die Kar-

ten ? Wie ging das Spiel?

der neuen Herreumode . Die Herren
' t Grunde genommen doch einen

und beständigeren Charakter als das weibliche
' sich « ich! o-cketzt in der Mode . Dm

nicht so flatterhaft und überstürzt sich
' die Mode der Damen.

-- allen Berichten
_ _ _ Redewendung wieder:

Neuerungen ist nichts zu berichten ." Auch
„u entferntesten Schlager , wie ne

vc sU verzeichnen gehabt hat und haben
H charakteristisch für die Herrenmodc , daß

' „ ch sich ..ur in großen Zeit-
rerungen - natürlich kommen nur durch-
mgen in Frage - bequemen kann . Dm
die die Laune der diestahrigen Herren¬

mode ' aüf 'dem Markt bringt , erstrecken sich bauptsachlrch^nur

tL Allerlei von
der Schöpfung haben im
solideren r. ..- . — . , ,
Geschlecht. Das zeigt sich nichts zuletzt in
Herrenmode ist längst i , , .
nicht derartig mit Neuerungen wie
Fast stets kehrt zu Anfang der Saison m
über Herrenmode die stereotype ...e. ewe
„Von besonderen N—
diese Saison bringt nicht im
etwa die Damenmode zu r~
wird . Ist es doch C—— > ■- ■
sie überaus , konservativ ist und sich nur E« gibt immer noch Mütter , welche ihren Säuglingen zuviel

^lih 'nilck geben und dadurch deren Ernährung stören. Nur durch
richtige Verdünnung macht mau die Kuhmilch m einer «met
mäßigen Säuglingsnahrung , und erst ber Zusatz von »Kufekcmacht üe i» leicht verdaulich wie die Muttermilch

(Fortsetzung folgt .l

Wegen baulicher Veränderung
bedeutend her ab gefegte Preife.

Nein , nur die Folge vor¬
züglicher Gesundheit und
andauernder Spannkraft.
Diese unerlässlichen Vor¬
bedingungen erhält man
sich durch den Genuss
von Dr .Axelrods Joghurt.

Nur durch
D. Krafts Milchkuranstalt
Dotzheimer Strasse 107.

Engros VittdSäe « , Detail

Ecke Neugasse.

r  zu den denkbar billigsten Preisen.

Georg Diez,
Telephon 3025 . 37217 Luisem federn, fleiher,

Me. Garnierstoffe
etc . etc.

von der 37294

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersuchungszeugnis reiner Naturwein,

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichste . 17. Gegründet 1878.

Bestes und billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen
mm * diese Marke.

Billigste Preise. 74/1
Beste Bezugsquelle.

Engros. - Detail.

JeöeDame .welche Chicu-Elegan»
Esi , liebt, kauftCorset

Imperial.
,,V Durch seine

zweiteilige,
f - m Wmm;  resv . separate
'kxW Mmf  Hüftenschnitz
Vvlll / rung bewirkt

Lahusen’s Ä - Lebertran
Marke „Jodelia“

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , Belienteste,
billigste Lebertran . Gleich gut für Erwachsene wie Kmden
Jahresverbrauch über 100,000 Flaschen . Preis M. - .30 und
4 60. Alleiniger Fabrikant Apotheker Vfilh. tahnsen in Bremen.

' Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden , Biebrich.
Dies, Ems, Limburg etc. _

, im Sinne der
Wji  ij heutig. Mode.v m Greift:

M 7 1 7 .50.y J Jl  10 m 75 sß
Corsethans Imperial

JOSEF ENGEL —' ~~ JUStr tmiti.
Wiesbaden. Langg. 10. Teh.lM

_ in 8-, 14- und 18-karätigem
_ _ —J, ■r, Gold. Stets in allen Weiten
W N S » W II UM auf Lager . Doubletrauringe zu

> ™ — Mk . 1.50 und Mk. 3.50 d. St

es Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art.

hoher Ladenmiete.

nCTHOMPSON’S Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte*

Weinbergsdraht,
Stadieldraht .

npfiehlt billigst

Richard Heuchert
Biebrich a . Jtth.

—— Preisliste gratis.

BWUDDWWŴ scüi ' W iwi — i
well es die Wasche sc .hwanenweiss  macht!

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifst “ bleicht selbsttätig!

Billigste Preise wegen Ersparung

37344

- als
Schutzmarke'
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6 Limmse. _
«Tlütaffe 24, 2., 6-3im .-BoSn.

per 1. Oft. eo. ixiiöet. Nab
(m Laben. _ 10028

5 Zimmer.
«chwalbeckeritr 59, 2 . feöt flt.

5 Z.-W., Kückeu. Zub . v. 1.5t/,n, tm  cernt . N. Lad. 10545
Mllritzttraßc 10, 2 5 Zimmer-

Wobn. au penn . R. Saf. 10589
4 Limmse. _

Mbrecktstr. 56, 4-Zim.-Wobn.
. « ft BttWkt . Swck. mbg ittterre rechts._ 100-j0
Michftr . 18, vt» 4-Zim.-Wobng.

E sofort oö. später, 10081
«lrichstr. 18. Htb. 1. Et ., 4 Kim.
"u . Küche v.  fof . N. Gottwalö.

»oolbrunneustr . 7. 10032

!. 7, M . 1,
4 Räume für Büro oö Laaer
m um. N. G. Gottwald . 105-3̂

ZMMöMtr . 15 sch. 4-3 .-W.,
Stad, r. Zb. sof. N. 1. Et . 10033

Herrngartwstr . 13
4 oöer 5-Zimmer -Woün. ver
Okt. m verm . NW. vt. 10483

Pbilivvsberg 20, sch. 4 Z.-W.
oersetzunasb. 4. vm. 800̂ J/.

Scdaavlatz9, Ecke Weißenburg-
straße. sch. 4 Z.-W.. 2. Et . m.
Balk.. Bad u. Mans.. 2 Keil..
,. 1. Okt. zu vm. R. v. r . 10309

Schwalbacherstr. 59. 2.. sebr gr.
4Z.-W» Kücke u. Zub. v. 1.
Jan . zu vertu. N. Lad, 10545

Wellridstr. 11 Vdb» 4-Z.-W. m.
Zub. v. 1. Avril . 72t).# i. 109*2

Wielandstr. 13. sch. 4-3 .-W» 3.
I St ., fof. o. ?v. N. nt I. 10034

3 Zimmer.
Adlerftr. 37 H» 3 n. 2 3 -W.

zu verm. R. V. 1. 10al°
Babnbokstr. 6, Hofbau, abgeschl.

3-Zimmer-Wobn. nebkt 3ube-
bör. beste Geschäftslage, gleich
zu verm. Näb. im Haufe
1. Et., oder Büro Franke,
Willielmstraße 28. 10230

Bertramstr. 22, H» 3 Z.-W.
Nab. Mb , 2. r._ m2l]

Blücherstr. 17, schöne 3 Zim .-
Wobn. i. Mittelbau . 400 JL

! Näb. Mtb. 1. b. Bleikart . 10572
Dobbeimerstr. 61, sch.3Z.-Wolm.,

Mtb..m.Ball »Gas .Koblenaufz.
V. fof. o.spät. Näb. B.l . l. 10246

Dobbeimerstr. 98, Böh» schöne
3 Zim» Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Eleouoeenitr. 4. 2 3-3 .-W. « .
Balk. N. Lanaa. 26. 1. 10131

Faulbrnanenftr. 7. Htb. 1» 3-
Kimmer-Wobnuna. evtl, mit
1—3 Maus., zu verm. Näb.
G. Gottwald. Goldfchm. 10523

Fraukenstr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
zuv- N. Drudenstr .9,1. Ü0410

richstr. 36. Gtb. 2.. schön«
3 Zim.-W. m. Küche, neu ber¬
gerichtet. a. rnb . Fam. sofort
oder iväter zu öerm. 15556

Friedrichst. 37, Stb ., 3 Ztrmner-
Wobnmm._ 10144

Gneisonaustr. 16,
mit reicht. Zubehör billig zu
verm.. bei Nitzsche. 10409

Goebenstr. 24. 2X3 Zim.-Wobn.
-im Htb. zu verm. 10557
Hartingstr. 6, Vdb.. schöne frei¬

liegende3 Zimmer -Wobnuna
»ebst Kücheu. Zubeb. vreisw.
ver L Jan . 1913 evtl, früher
»berm. N. b. Klettt. Vdb. vt.

_ 10535

Hekmundftr . SL ^ b
SZimmer-Wobn.. 450 rJl.  sof.

—vö. fcätct. Näb. ni 10302
Hüineraasse5, Mans.-Wobnuna,

*> Zimmer u. Küche, sof. zu
-Wrm. Näb. b. Nagel. 10505
^Utr °Friedrich -Ring 2, Htb.

Dachwobn. 3 kl. Zimmer , Küche
L_Kell«r Näb. Laden. 1°»»»

. off« 17, 8-Zim-Wobn. N,
drichstr. 37. Mebaerl . 10275

^vrelcvrillgg. 2. r» mod. ar 3 Z.»
Wobn. u. Kabin. sof. ob. svüt.

Jj . Erb. Luisenstr. 46. 10570
^Menstr. 14, Seitenbau . 1. Stock

«-Ziim-Wobn. ver 1. Okt. zu
-Lur Näb. b. » . Meier. 1002«
Rvrivstr.23, Htb. Dchst»3Z .u.K.
-L _Okt» 320 M. j. 10146

Kruberg 2g, Stb .. 3 <1isWLe. ar. Remise ». vm. —
M tetbcckstr.15.n .3-K.-M. 10042
^derwalditr . 14, Gtb., sck. 3-1. Okt. zu verm. 1°^

9, Mtb. Dachst..
sfeiAa sof ortv.  io »"

1». Stb .. sch. 3-3 .-W.
-L Lalk . v 1 10. z. v. 10175
Mttbert -.3, H.1.. 3-Z.-W.

jäg?M4 Htb. 1.. ar. 3-Z.-W.
-M ^öaseM. _ 10496

Uder - u. Neroitr . 46. 3—4
fof. n nm Mäl>, vt? E718

S-danftratze3, 3.
!*• 3=3.-® . nt. Zub. v. 1. Okt.

^ -- LttlM - Näb . Dt. 40232
Vdb. 1., 3 Zim ..

We -Zubehör, auf gleich od.
'Eer ,« vxrm. 10485

Schwalbacherstr. 44. Htb. 2.. 3-
Zim .-Wobn. sof. od. svät. zu
verni . N. b. Hausmeist. 10520

Taunusstr . 13. Stb . 3.. 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb.. Zentralbz .,
an rub. Leute iof. z. vm. Näh.
b. Saas . Taunusstr . 13 1. 10542

Walramstr . 10. V. 2.. 3 3 .. k . n,
3bb . sof. o. sv. N. i. Lad. 104W

Walramftr . 27, 1. St . 3 Zim.
u. Zubeb., neuderger., sof. od.
sväter z. vm. N. Stb . b. Hever
od. Emferitr . 30. 1. St . 10480

3-3im .-Wobn., im Stb . 1 St .,
in beÜ. Hanse bei rnb. Mit-
bew., im Westen, Zietcn-
rina 12. zn verm. Abschluß,
Küche. Sveilek. o. Emaille-
berd. Preis 400. Jed . Zim.
sev. od. durchg. N. das. »t..
oder Bärenstr . 4, 3. 10522
Schöne belle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wobnung wird neu bergerichtet.

Näheres durch die Exveditionen
dieses Blattes Nikolasstr . 11 u.
Nlauritiusstr . 12. 10453
Bkerstadt, Ratbansstr . 34. sch.

3 Zim .-Wobn. i. 1. St . ver
sof. od. sväter zu verm. s3573

2 Limmsk.
Aarstr . 14. 2 u. 3 Z.-W. 18—24°«

f 5478
Adlerftr . 18, v.. kl. 2,Z .-Wohn,.

gl. o. sv.. 20 Jl  mouatl . l04«
Adlerftr . 62, gr. 2 3 . u. K. zu

verm ., evtl , auch geteilt, f 578»
Adlerftr . 66. 2 Zim. Kücke iof.

od. sväter. billig. t 00»1
Bertramstr . 2 Stb .. 2 Zim.' u.

Kücke an rub . Leute. 10591
Bertramstr . 19. Stb .. 2-3 .-W.

Näh. vt. im Bdb.. 10052
Bismarckring 7, Htb. 1. St .,

2 Zim.-Wobn. zu verm. 10500
Bismarckring 7. Htb. 2. St ..

2 u. 3 Z .-W. zu verm. 10500
Bleickstr. 13, Htb. Dach. 2 Zim.

u. Kücke gl .od. svät. 10173
Bleickstr. 28 2 3 . u. K. 10171
Bleickstr. 34, Stk ., ick. 2 Z.-W.

i. Abickl. los. N. Möbell. 10520

Bläoharelr . 17,
Wohn. 300—320 SKI zu verm.
N8b.Htb. 2.b.Bleick«rbt. 10095

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
a. vm. Näb. Bob. v. r . 10053

Doddcimerstr . 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim., Küche. K. s»f.
». v. .N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbcimer Str . 101, Htb. L,
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 10420

DvSbeinrerstr . 105. uwd. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 10050

Dodbeimrrttr . 193, sch. 2 Z.-W.
v, s. o. sv. R. Vdb. 1. l. f°705

Eckernfördeftr. 5, Stb .. 2 Z.-W.
aus gleich od. sväter. 10535

Eleonorenktr. 2, Mld.-W.. 2 An. K. z. v. Näb. das. vt. 10170
Eleonorenstr 4, 2.. sch. 2-Z.-W.

z. v. Näb. Lanaa. 25. 1. 10130
Eltvillerftr . 18. Htb.. grob. luft.

Hofbau. 2 Ztm.. Klicke. 2 Kell..
neu berger » 25 Jl  mtl . Näb.
das. ob. bei Blank. Rbein-
gauerstratze 15. 10537

EllcnSogengaüe 6, Htb., 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mit
Closet zu vermieten. 10591

Feldstraße 3. Vdb., 2 Zunmer-
Wobnuugen ver sofort zu
vermieten . 10058

Feldftr . 19. zwei Zimmer mit
Zubehör zu verm. 15540

Frankenttr . 2L Stb .. 3 3 . u. K.
s. o. sv. N.Drudenstr .9,1 . 10001

Georg-Auguststr. 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. sof. od. so. 10002

Gneisenauttr . 13, H.. 2 3 ., Kücke
i. Abschl. m. Gas s. o. sv. 10547

GSbenftr . 18, 1» mod. 2-Zim.-
Wohnung mit Balkon und
reich!. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner . 10064

Gocbenü.l9,S . v.. 2-3 .-W. 10005
Hallsarterstr . 2 Stb ., 2 Z.-W.,

1 .St . u. Dacklt. f. o. fv. 10543
Helenenstr 13. 1» 2 3 .. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Räb.
Schwalbacberst. 36. B. v. 10212

Mmlwst A , W . .
2 Zimmer - Wobnung, 350 Jl.
fof. od. später zu verm. 10507

Hirschgraben 22, 2 3 .. Kücke u.
Kell. 1. Jan . NÄ . v. 1(581

Hockstlittenstrane 8. 2 Zimmer-
Wobnuna zu vermieten, bivi

Jägerstr . 12, Stb ., sck. 2 Zim.-
Wobn. fof. od. sv. bill. l 5734

Kastelstr. 4/5. Maui .-W. lAb-
schlußl 2 Z. u. K. v. fof. mverm . Näb . 2. H. l. 10059

Kellerstr. 10, Dtans., 2 Zim., K. zu
verm. Mb . 1. Stock >. 16306

Kcllerstratze 15, Gartenh .. 2 Zim.
u. Küche. Abschl» Klosett, per
1. Okt. z. vm. N. Vdb. v. 10076

Kiedricherstr. 12, Bdb., Frontiv.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.n.K.m.eig.
Sveick. u.Waschk.s.400M.i.Htb.
Näb. Bordb . vart . r . 10341

Lebrstr . 12, Htb. 3.. 2 Zim.-W.
mit od. ohne Mans. s->700

Lebrstr . 31, Msw»2 Z., K. u. Zub.
a . al. od. sv Näb. 1. St . 10072

Lorelen-Ring 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. aus 1. Ok¬
tober zu vermieten. 10401

Lotbrftr .27H.2-Z.-W.v. i. Absch l.
v.M.v.24.^ anz.v. Näb.v. 10074

Lntwiaftr . 8, 2 3 . u. Kücke z. v.
Näb. Solms , KirÄa . 70.

Lndmigstr. 11. Frtsv .-W. 2 3 ..
s«w. 1 Zim. u. KüLe 1. Okt.
zu veruiieten._ 10402

luisenstr . 14, Seitenbau , vart .,
2-Zim.-W»bn. per 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier . 10028

Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

MebacrBaffe 3. 2 3 . u. K. n. b.
Grabemtr .. an kl. Fgm . 1W

Mcbgergafse15, sch. berger . 2 3.
n. Kücke aleick od. svät . 100̂

M- ritzltr. 1 Stb . 1. u. 2. St .,
2 Zim. n. Zub . v. 1. Okt. zu
verm. Näb. im Laden. 10001

Neroftr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
Frtl v. 1. Okt. z. verm . 101 2°

Ncttelbeckftr. 15 S .. 2 Z.-Ä '̂10001
Nettelbeckftr. 24, Mtb .. schöne

2 Zim.-Wobnungen bill . m7S
Niebrrwulbftr 14. Grtb » 2. ST

W. sof. o. svät. z. vm. 161)77
Oranirnftr . 14, sch. Dackw., 2 3.

lr. K. an rub . Leute bill . 10°00
Örauicnftr . 62 Atb .. 2 Z .-W. s.
_ 10474
Nimentbalerftr . R, Stb . vt „ 23.

fof. Näb. b. Nortma nn . 10°78
Rauentbalerftr . 12. Mtb . D..

2 3 ., Küche, K. i. Abschl. ' °41-
Rk-einftr . 89. H.-P ., 2 3 . u. K.
^sofort z. vm. Näb. Laden. 1°- l8°
Melilür . 4, 2 3 . u. f . 10081
Röberstr. 6, 2 Zimmer u. Kücke

auf gleich zv verm.
Römerberg 14. H.. gr . 2 Z.-W.

Näb. das._10587
RübeSbeimertt. 27, Stb . 2 3 . in

K. v. iof. z. v. N. vt. 10200
Rüdrsteimerftr . 88. Gtb. 1.. ick.

2 Z.-W. sok. N. Bdb. v. r. fo°7v
Secrobenstr . 23, 2 Zim .-Wobn.

l . St . n. i. D. z. »ist. Zu crir.
Seerobcnstr . 29, Htb. r . 100 '"

Sehanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb..
Frtlv . zu vm. N. 1. l. 10351

Sckachtftr. 17, 2 Zim .-Wobn.
m. Zub. z. verm. 10563

Sch«rnbor «t8r .9. 3-Z.-W.. Htb..v.
s»s. z. vm. Näb. vt. l. 10000

Sch«rnb»rststr . 11. Stb .. 2- u.
1 Zim.-Wobn. zu verm . 10010

Scharnhsrststr. 27,
Htb., 2 Z.-Wobn. »er sof. oder
sp. z. vm. N. Vdb. v. 10258

Schierüeiurr Laubstr . 8, an den
Kasernen, 2-Zim.-Wohn.i.Etb.
bill. zu verm. Näb. das. 15878

Sckwalbachcrttr. 44, FrontsviL-
wobn.. 2 Z. u. Küche, sof. zu
verm. N. b. Hausmeist.

SÄwalbacherlir . 85. 2 Z .-W. i-
з. St . bill. z. v. Näb. vt. 10020

Steiugaüe 10, ^ db. Frtsv .-W..
sch. 2 3 . u. K. al. a.  fo. 10017

Steinaalle 31, Stb .. Dackw. 23.
n. K.. 200 M,  zu verm . 10u39

Steiugaüe 32 Vdb.. 2 3 . u. KMesof. oö. so.. 14 M mo n. 10521
Stringaüe 32. Htb. 1. St . 28.

и. Kittde gleich od. sv. 10452
Wallufcrür . 7. schöne2 u. 3-3 .-

Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Vdb. vart . 10088

Wellribitr . 10, Eckb. Helenenstr.
sch 2 Z.-W. u. Badez. E

Wellritrsü 21. 1.. 2 3 . u. £ . 10 ds°
WellribN. 25, H. 1., 23 ., Ä,. ft.,

l . Okt. z. v.. 240 M i . 10420
Wiclandstr . 9, schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Htb., vart . r . 10257

Vorkktr. 4, Stb . 1.. 2 3 .-W. v.
sof. Näb. Vdb. 1. l. 10040

Norksir. 8 Htb., 2 Z.-W., 2. St.
u. Dachst. s»f. o. sv. z. v. 10542

1 rimmrr.
Adler». 28, 13 . u. ft., Vdb. t5715
Adlerltr . 38,1 gr. 3im . ». Küche

m. « bsckl. v. Okt. zu verm.
N. Atelier aravb . Rekl. 10483

Adlerltr . 36 ist e. freundl . Wobn.
i. S . ru verm , 10002

Äbierttr . 43. 1 3 .. ft . sof. 100̂
Mlerftrgüe 56. 1 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 10004
Adlerftr . 60 sfr . 541. Dackw. .

u. K. m. Gaseinr . f. z. v. 1
Adlerftr . 62. ar . Dackw.. 1 _

u. K. zu verm._ f 5741
Bertramstr. 19,

1 Kammer u. Küche. 3 Kam¬
mern u. Kücke. 2 Zimmer u.
Kücke gleich oöer iväter zu
verm. Räb. Bdb. vt. 1055?

Bertramstr . 22, Vdb.. gr . Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10161

Blcickltr. 28, 1 Zim.-Wobmma
zu vermieten.  _ f 5677

Blückerftr. 6, gr. Z. m. 2 Feuft ..
K. m. Soetsek.. 21.A. sow. ick.
Mst.-W. 17 .//. al. o. so. 10500

Blückerftr. 7. Vdb. v., 13 . u. K.
N. Bismarckring 26. 1. l. 10501

Blückerftr. 15 Mtb .. 1. 2 u. 3.
Wobn. gleich od. svater . M

Dobbeimerstr. 80, 1 Zim .Wobn.
zu verm. Näb. vt._ lto18

Dobbeimerstr. 122, Vdb.. 1 ar.
3im . u. Kücke v. sofort . 10°°^

Eleonorenft. 8. 1 Z .W. N. Nr .5. 1,
Ellenbogciig«üe 3. schöne belle

1-Zim.-Wobn. zu verm . 10000
Feldftr . 1,1 Zim . u. K. fof. 10141
Kelbttr. 12. sch, neuberg. 1-3 .-W m. Gas b. z. v. 10150
Feldftr . 13 Vdb.. 1 Zimmer u.

Kücke v. sof. od. ivät . 10058
Fraukenstr . 18, 1 Zim ., Kücke
u. Keller sof. zu verm. 10477

Gneisenauttr . 11, sck. 1 Zim, u.
Kücke Wobn. N. Laben. 105'4

Hartingstr . 1. 1 n. 3 Zim. bill.
ff. o. io. N. Adler». 66,1. 10038

Helenenstr. 12, Htb. Dckw.. 13 ..
Klickeu. Kell. zu verm. t'«01

Helmundftr . 29, Htb.. kl. 1 3 .-
W.. 17 JH._ 10032

Hellmundftr. 31, 1. l.. 13 . u. K.
_ 10423
Herrngartenttr . 13, 1 Ziminer-

Wobn. m. Zubeb, lof. 10aa3
ftarlftr . 42. Frontsv .. 18 .. K. n.

K. v. 1. Okt. Räb. 2. St . t 5020
Kellerstr. 3, 1 3.  u . K. vt. 1. Nov.
_f 5678
Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Küche z.

verm. Näb. 1. St . l. "̂̂ 2
Kirbrickerftr . 12. Stb .. schöne

1-Zim.-Wobm im AblLlub zu
verm. N. Bdb. vt. 10287

Langgaüe, 1 3 . u. Küchef. 200 Ji
з. VM. N. K.-Fr .-Ring 55. 2. l.

_ f 5690
Lebrstr. 12, Htb.. 1 Z.-W. f. o. sv.
_ 10588
Lndwigstr. 8, 13 . u. Kücke z. v.

Nüb. Sobns . Kircka. 70. 10524
Mauergnstc 10. 1., 1 Zimmer

и. Küche zu verm. 10510
Manritkusftr . 12. 1 3 . u. Kücke

z. v. N. das, b. Herrchen.
Metzgerg. 21®., 13 . u. K. 14.//.
_ _ 10238
Neroftr . 6,1 ., Zimmer . Kücke n.

Keller sofort zu verm. 10°40
Nrttelbeckitr45,nch.1-Z.-s -.l 0103
Oranienftr . 6, Maus. 1 Zim. u.K.

per 1. Okt. zu verm. 10377
Raucntbalerst . 5,1 3 . u. K. 10305
RiebMr . 4. 1 3im . u. K. 10427

iedlttr . 5,1 Z. u. Kückef. 10502
IcIiSt . 7,l u. 2Z . u. Küches.ob.

sv. V.  Schierftstr. 26. v. 10361
Rieblttr . 10. Htb., 1 3 . u. K..

15 JL.  zu verm._ 104»°
Römerdcrg6.kl.u.gr.Ml .-W. 10105
afcmcî ern 10, 1 Zimmer und

Kllä>e. Näb. S 3. 10100
Römers . 14. S .. 1 3 . u. K. Tu

Htb. 1. Stock._ 10587
Nöderstr. 3,1 3 . u. K. M. 16./?.
_ 10372
Römers . 14, Stb .. 1 3 . u. K.

N. m.  1 . 10496
Sedanftr . 1S . D.. 13 . u. Kücke

12 Ji,  bes.zb. Mansarde 8 Jl,
Näb. 2. St . links. 10570

Schorniwrftstr. 8, 1 Z.-W. »er
sofort zu verm._ 10107

Scharu »»rstür .42.Bdb.D..l gr.Z.
u. Kütie z. v. Räb. vt. r . 101 °s

S chierst. Ltr .A , H.. 1-3 .-W.  s^ 0
SchnmlßgMerftr. 89. 1 sch. Zim.

». 1. Okl. »a verm. 10222
Stringaüe 19, 1 Zim. u. Kücke

an einz. Pers. v. 1. Okt. 10'01
Stiltftr . 7, 1—2 3 .-W., D. 10515
Walramftr . 1. Frtiv .. 13 . u. K.

m. Abickl. a. gl. od. sv. N. vt.
_ f 5767
Walramftr . 19 Mit., 13 . u. K. a.

e. Pers . al. o. sv. N. Lab. 10403

Walramftr. 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
imBoderb . „ 10112

_ Näh, bei Schmidt.
Wald -Ecke Saum str.

1° 2- 3- u. 4-Zimmerwvbn^
Kückeu. Zubeb. sos. ob. svät.
zu verm. Näb. im Hause ber
Nolles od. Biebrich. Frank-
furtcrstr . 47. Büro . 10110

Webcrgaüe 43. 1 gr. Zim. u. ft.
ver 1. Okt. Näb. vart . 10"00

Wellribttr . 21. ' 1 Zimmer n.
Küche zu verm. 10500

Wellribftr . 35, i "Z. u. K. 10527
mit Kücke zu

QtmilWl  verm . Näh b.
Klctti, Hartingstr . 6. v. 10117

Borkftr. 8. Frontsvitz. 1 3 . u.
Kücke zu verm. Näb. vt. 5120

Aorkftr. 22 FÄv '. 1 3. «. K. 10407

FTgerft Zimmer. §
Adclüeidftr. 19. beiz. Mank an

einzelne Person z. vm. 10152
Blrickftr . 23, l. bzb. Ms. N. v.

_ _ _ 10o65

fielötiwBftilt . 1,  M . 1,
1—3 Mans. zu verm. Näb.
Guft. Gottwald._ 10523

Faulbrunnenftr 10. Maul , für
einzelne Verl, z. verm. 10110

Sellmdft. 29. ar . n. Mi. sof. 10219
Hellmundftr. 40. 1 l. ar. 3 . 10543
Karlstr . 32. Vdb. 1. r .. leer. Z.

Stb .. Kockaelea._^
Luisenstr. 14. 2. Bdb s.8leere Zim

unt. eig. Abschl. als Bureau od..
für Aerzte geeignet ver 1. Ott.
zu verm.' 8!äb. daselbst. 10463

Mor -tzstr. 56 groß, leeres beizb
3im. ŝ s od. sväter 10121

Oranienstr . 85. Vdb. vt.. 3 belle'
leere 3 . v. Okt. zu verm. i 5572

Oranienstr . 35, beizb. Ms.-3 . nr.
Kell. v. sos. z. verm. 10531

Rbeinstr . 77. 1., in bcü. Häus-
lickk.. einz. Dame. 1 o. 23 z.
verm. Bor 3 Ubr zu bes. 10°W

Rbeinstr . 77,1., 2 Mansarden m.
Kockof. s. f. häusl . Arb. abzug.

^ Nor 3,od . nach 7 Ubr. 10503
Rbeinstr . 103. Frontsv .-Z. 10̂ Ä

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Nömcrberg 10. 1 leeres Zimmer

zu verm. Näb. Htb. 3. [10356
Römerberg 14, H. 1.. l. 3 . WM.

10587

Sckwalbackerstr. 71, Laden, ar.
beizb. Maus , zu verm . 10554

Walramftr . 9 l.. Mans . m. Gas
sos. od. svät . zu verm.
Webergaffe 38

heizbare Mansarde . Näb . im
Medaerlaöen. _ 10144

Leere Mansarde zu verm . Näb.
Sckulasse 6, 1._ f 5802

I Möbl. Zimmsr1 g
Bismarckring 37, 1., mbl. Man-

sarbe sof. oö. sväter z. v. f 5822
Blückerftr . 20, 1.. schön möbl.

Zimmer billig zu verm . 10578
Bleichste. 27. 3.. 1 Z. u. Küche mit

Abschl. sof. zu verm . f. 5840
Dobbeimerstr . 31, 3. l., sch. m.

Z. m. o. ohne Pens , bill . 5110
Dobbeimerstr . 31, Hckv., fr . m.

Zim . bill. zu verm . 10552
Frankenstraße 4. 3. St ., möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu vermieten. _ f 3563

Hellmundftr . 29, vart .. einfach
möbl. Zimmer zu verm . t^ 88

Hellmunöstr. 29, vart ., einfach
möbl. Zim. zu verm . o08°

Hermanmtr . 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm . 10128

Herrnmüblg . 5, v.. sck. in. 3 . 10433
Jabnstr . 17. 2. r .. sck. möbl.

Zimmer billig zu verm . f 5004
Kirchgaüe 17, 2.. gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm . 10500

Kirchgaüe 17. 2. gut möbl.
Zimmer an Geschäftsfräulein
preiswert zu verm. 10500

Moribftr . 64, H. 2. m.  3 . f5877
Rieblttr . 2, v.. schönes möbl.

Mansaröenzimmer mit zwei
Betten billig zu verm . f 8570

Sckulgaüc 6, 2 gut möbl. $ tm.
zu verm. Näb . 1. St . I 5742

Stringaüe 30 möbl. 3 . fBm
Walramftr . 9, m. Ms. an anst.

Frl . o. Herrn sof. z. vm. 10540
Walramstr . 12. 2. l.. möbl.

Zimmer zu verm . 15862

Läden

Babnbofstr . 6, beste Geschäfts¬
lage, mittelgroßer Laden mit
Ladcnzimmer, auf Wunlck
mit 3 Zimmer - Wobnung
im Hofbau. sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Same
bei Franke oder im Büro
Wilbelmttr . 28._ 10̂

Bismarckring 82, Lad. m. Lad.»
zim. f. Kurz- n. Weiknvaren-
geick. vaü.. zu verm , 10130

Faulbruaurnstr . 13, Laden, ca.
30 Qnadratmtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. 3-3 .-W,sof. z. verm . Preis 15001M
evtl, beides getrennt . 10131

Feldftr . 19, schöner Laden mit
groß. Wobn. sof. zu vm. f 5530

Helenenstr. 81, Eckb. —
strafte 10, Laben z. vm. 10°34

Hellmnndstr. 40, Ecklad. m. 2 3 -
W„ s. 8 I . Fris .-Gesck. 10̂ 8

Häkneraaüe 5. Laden u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel . 10505

Kirchgaffe 17,
Laden mit Zube¬
hör zu verm. 10146

2 Läden
neu bergerichtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
ö. Blattes Nicolasstr. 11 und
Mauritiusstrafte 12. 10400

Walramftr . 2, n. Ecke Bleickstr..
Laden uiit gr. Lagerzim, u.
2 Z.-W., gr. Kellern u. Zub.
billig zu vm. N. 1. Et. 10503

Wellribstrafte 11. Laden ver
1. Januar zu vermieten. 10512

Laden in guter Geschäftl. m. od.
ohne 4 3im .-Wobn. 1. Avril
oö. früher vreisw . z. verm.
Näb. Ellenboaeng. 4,  3 , f 5689

Lad. m. 2 Z.-W. z. ». Pr . 550.,//.
Näb. Fraukenstr . 22, 1, t°S6S

J^ Werksfäffe ^ ef^
BlüÄerstr . 44. Werkstatt m. o.

ohne 2 3 .-W. gl. od. fv. 10513
Blückerftr. 44. Stall .. Remisem

o. obne 2-3 .-W. al. o. so. 10513
Dobbeimerstr. 103, Lagerr. u

Lagert, v. sos. b. z. verm. Näb
Vdb. 1. St . l._ f 5766

Helenenstr. 16, kl. belle Werk-
stätte zu verm._ f 5843

Karlttrafte 32, Keller billigst
zu vermieten._ 10577

Kirchgaüe 19, Werkst, o. Lagerr.
_ 10550
Luisenstr. 37, 2 Zim. f. Bureau-

zwccke zu vermieten. 10275
Marktstr . 22, gr. Lagerräume

m. Packr. n. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier.Nikolasstr.41. iot»z

Mauritiusftr . 12, 1 gr. Laaer-
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das, bei Herrchen. f5671

Mauergaür 10, Werttt .. Lager¬
raum oö. Büro zu verm. 10510

Mebaergaffe33, Werttt. sos. z. v.
Näb. Nr . 31, vt. 10442

Moribftr , 23, Wertttätte oö. La-
gerraum v. sos. o. sv. N.v. 10143

Neroftr . 28, Werttt. s. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Rettclbccktt. 15. Werttt.. Lagerr .,
Bierk. m. Absüllr., Stall. 10143

gianentaler Str .12,Lagerr.v.Okt
Sckiersteinerttr. 20. Bierkell.,

Stall , u. 3, 2 ob. 13 .-W. f5079
Schwalbacherstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum sof. z. v. 10404
Walramstr . 12, neuberaer. Stall,

s. 1 Ps. o. als Lagerr. b. sos.
_ 10564
Wellribitr . 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 1015H
Zimmermannstr . 1, Flaschende

oö. Lagerkell. b. z. vm. 1013S
Zimmermannstr . 3. v„ Lagerk.

o. Werttt . sow. Stall , s. 1025s
106 sŝ -meter großer Lagerkeller

sofort billig zu verm. Räb.
Erved. d. Bl. 10584

f  ne möblierte Wobnungimmer. Kücheu. Mädcken-
zimmerl für 2 Erwachsene. 2
Kinder iKeuckbusteul und ein
Mädckcn auf sofort aes. Wal-
desnäbe erwünscht. Gefl. Off.
erbeten u. A. 6 a. d. Erved. der
..Goslar . Zeit«.", Goslar,

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober.)

e= Rückseite genau lesen ! = =

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name!

lWohmmgl

Bei Einsendg. durch d. Post muß d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener Vlencral-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



16. Ortober Geile 10

Stelleiv findend
Mitsaini Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

MSnnl . Personal:
1 junger Gärtner.
2 Susschmtebe. r .4 junge Küfer für Hol»- und

Kellerarbeit.
8 Zimmerleute n. ausw.
4 iunae Schneider auf Woche.
1 junger Schneider a. Uniform.
2 Schubmacher. .
1 junger Buchbinder n. ausw.
8 iunae Ackerknechten. ausw.
1 Viebfütterer n. auSw.

HauS-Perfonal:
1 Haushälterin n. Dodenau
1 Jungfer . . , .,10 Alleinmädchen n. auswärts.
Gast- und SÄankwrrtschafts-

Personal:
- i Meinkoch n. ausw.
-1 junger Kellnerbursche.
: 1 Kochvolontär, gel. Konditor.
' 4 Zimmermädchen.
13 Köchinnen,
i 2 Beiköchinnen.

1o itÄ' ,Äfc » Oto.
' Lehrstesten-Bermittlung

Telephonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lebrlinge für

folgende Orte : t .Schmiede: 1 für Biedenkovf:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Sattler «. Polsterer : 1 für

Winkel, 1 Homburg v. b. H..
1 Katzenelnbogen: , t

Tapezierer : 1 für Wiesbaden,
1 Hofbeim i. T, : ^Schreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus : . .

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen : .

Bäcker u. Konditor : 2 für
Wiesbaden : „ .

;Metzger: 1 MensMben . 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmünstcr.
1 Webrbeim i. T .. 1 Som-

! 'bürg t>. ö. H.!
Schuhmacher: 2 f. Wiesbaden:
Friseure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiaer:
Ofensetzer: 1 für ,Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.
Kausnu^Gefckäste: 4 für WieS-
Krllne ": 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weih,engnäher, «ne« : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 3 für Wies-
Putzmacherinnen: 1 für BieS-

Büglerinne « : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 1 kur Wies-

Lebritellen werden für fol¬
gende Orte gesucht: „
Schlosser: 1 für Eltville a. Rb..

1 Wiesbaden : r
Spengler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Bureau : 2 für Wie§-

Köche-̂ 2 für Wiesbaden:
Weibliches Personals

Kindermädchen: 1 mr
bausmä 'dckrn: 1 f. Wiesbaden.

NsnniichC.
Personen jeden Standes könn.

fick fast mübelos u. mit aerinast.
eia. Mitteln täal . 10 Ji  u . mehr
durch den Vertrieb interessanter
Neubeit, verdien. Näb. Oramen-
stratze 22,1 . r . 9—11 vorm, f585*

Agent
ev.Mk.M0 monatl . S .Jürgensrn.
& Co.. Hamburg 22. F. 451

Oel-Haunerer
aesucht. Mctzacrgasse 31. 3737Z

Seldft.3nftallateure
auf elektrische hausinstallationen
für dauernd gesucht. [37418

3 . Losekamm,
lvormr fl. Rh.

Tücht . Verkäufer
lauck Damenl für Herbst- und

Wcihnacktsartikel, ^
Elektr. Hauslamvcn . Feuer¬
zeuge überall gesucht. Kleine
Betriebsmittel . 8- 888

Debnert u. Co.. Barmen.

gesucht von Firma , die an Pri¬
vate liefert . Kundschaft bereits
vorhanden, soll aber vergröbert
werden. Für strebsamen Mann,
der tüchtiger Verkäufer, gute
Existenz. Zirka Mk. 200.— er¬
forderlich. Off. u. F . U. S . 853
an Rn d. Molle. Frank surt a. M.

Weib!iche.

Bürofrauletn
lAnfängerinj . die in kauf¬
männischen Arbeiten. Steno-
gravbie und Maschinenschreiben
schon einige Kenntnille Kat. das
TelevLon zu bedienen versiebt,
von guter Auffassung, fleißig
und willig ist. sofort gesucht.

Offerten unter Z. 99 an die
Erved. d. Bl.

Ein kräft.M äd chen
w. etwas kochenk.. b. hob. Lohn
acs. Helenenstr. 7, Restaur . s °m

Keöegevsnöte Damen
zum vrovisionsweisen Verkauf
lukrativer Artikel hier u. aus¬
wärts gesucht. Sehr feiner Ar¬
tikel. bober Verdienst.

Angebote Postlagerkarte 2
Wiesbaden I erbeten._ “ ü

Wirtschaftsfräul .. verf. i. d.
f. Kücheu. i. all. Zweig. d.Haus-
balts erf.. m. aut . Zeug«, ges.
Bierstadterstr . 28. Vorst. 4—5.f 5875

MZnnliche.

I
Werbei Abgabe dieses Gutscheines in unscrerHauptgeschäfts-

ftelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei po,tfre:er Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  ps.
m bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zu vermieten , Mietgesuche , Zn ver¬
kaufen , Kanfgesuche, Stetten finden , Stellen suchen.
Verlöre « , Gesunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken - und Gruudstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10 Pfg . pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen m den
genannte « Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expeditton gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind wettere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskuufts-
gebühr beizufügen.
ygr Für Gcschäftsanzeigen sowie für Anzergen , d,e
nicht unter vor,rehende Rubriken satten, komm: dieser
' Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

recht deutlich schreiben.!»

Immobilien.

Wegen Krankheit ver¬
kaufe ich mein im Be¬
zirke Tölz prachtvoll ge¬
legenes

i 'U Babnstunben von
München, ca. 800 Morg.
Wiesen u. Wald, schone
Gebäude,darunt .Wohn¬
haus von 10 Zimmern,
gewölbte Stallungen,
elektrisch. Licht, ca. 6000
Morg. Pachtiagd. nicdr.
Steuern und Umlagen,
sehr billig. Aufschluß er¬
halten nur crnstlrme
Käufer unt. „Nr . 1339
durch HaascnsteinLBog-
lcr, A.-G.. München.

F. 473

Gebisse häuft
u. vergütet unter Umständen
ä Zahn bis 1 Mark und, ent¬
sprechend , weit mehr, (5155
Sr Gustav Horn.Goln,‘ä
n rSonn bendd .19.Okt.hisr,
Hotel Einhorn, 1 Et. Zim. No. 4.
Bitte Achtung auf ns. Firma!

Kleiner Bücherschrank, gut
erb., bill. zu kaufen gef. Off. u
Postlagerkartc 44. 1 erb. 1 3580

Für die uns in so reichem Masse bewiesene
aufrichtige Teilnahme, anlässlich des Hinscheidens
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters,
Bruders, Grossvaters, Schwiegervaters, Schwagers
und Onkels, des Restaurateurs

Theodor Schleim,
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
D. Schlosser  für die Worte des Trostes am
Grabe des teuren Entschlafenen, dem verehr !.
Männergesangverein „Union“ und dem „Sanger-
chor Wiesbaden“ für den erhebenden Grab¬
gesang, sowie den übrigen Vereinen und allen,
die den Verstorbenen zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elise Schleim geb . Menges.

Diverse.
Leichtes Pferd

zu verkaufen bei
Pflugfelder , Georgeudorn.

Schöne Ferkel
zu verk. Bereinsstr . 7, a. d.
Waldstraße. ' _älal

Jg . rasserein- For -Terrier
ü 6 Mk. su verk. Dotzheimer-
straße 17. Gib. _ !ü °?

Distrls.. öcinfl., Buckst, vr.
Sänger , billig zu verk. Dotz-
beimerstr. 17. Gib.

Glaskasten mit ausgeftopften
Vögeln billig zu verkaufen,
f. 5879 Äismarckrtng 44, 3, l.

Täglich7 Satinen1 itöi
abzügeben. 37416

D. Best. Niedernhausen.
Grobe leb. Pferdedecke8 M.

Mantel für Kutscher 4 Jl  zu
verk. Bleichstr. 39 vt. f 3581

Moderne

Kirdigasse 64, Walhalla- Ecke.Tel. 3766.
Unteppielit

in allen handelswissenschaftlichen
Fächern, nach langjähr., best¬

bewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Lackschrift.
— Tag- und Abendkurse . —
Prospekte gern zu Diensten.
37369 Die Direktion.

Anmeldungen zu meinem
Mitte Oktober beginnenden

Tanzturjur
nehme in meiner Wohnung
Gust.-Adolfitr . 6 entgegen.

A. Donecker,
Mitgl . des Bundes deutscher

Tanzlehrer . 282

KitainricMHitg
in allen Preislagen . f 5705 V

Für anständigen Jungen aus
besserer Familie . 15 Jahre alt.
wird ver sofort
Stellung gesucht.

* •'

Weibliche. _
Fräulein mit guten Zeugnis,,

kuckt als ' ,

zweite llochl«.
Stellung in erstklassig, gröberen

Giiiidige $m
Mädchen vom Niederrheiu,
aus Westfalen u. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam. Haben Sie eine Stelle
zu besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " des
Boten vom Niederrheiu,
Emmerich. Zeilenpreis nur
15Pf. Bei drei Aufnahmen
erfolgt eine vierte kostenfrei.37325
Zahlreiche Anerkennungen.

in allen Preislagen . f o705
Möbelschreinerei H. Belte,

Go eb cnstr. 3._
2 neue 3tl. Matratzen, lischst

mit Robbaarausl . irotl 15 Jt
zu verk. Bleickstr. 39. vt.

Wegen Wegzug, Waichkomm.
mit Marmor - u. Sviegelaufsatz,
gr. Ausziehtisch, 3 geschnitzte eich.
Stllble , 2 gr. Kleidcrschr., Divan,
Sosatisch, 2 gute Betten, vr .Deck¬
bett u.Kiffen,noch neue Roßhaar¬
matratze. 1tür .Klei derschr..brll.z.
verk. Roonstraße 5. 1. r . 5158

Schönes Sofa u. zwei Sessel,
grün Gobelin, sowie achteckiger
Tisch, all. sehr gut erb.weg.Wegz.
b. z. vk. Felbstr. 8, 1. t. 3679

Weg. Aufg. ein. HanSb. 2 Bett.
20—25. 2 Kleiderschr. 12—20.
Sovba 18. Diwan 25. Waschoni.
12. neues Deckb. 10. Franlen-
straße 25, Ecke Bismarckr. 15!>7i

Abreisehalber vollst. Betten,
Schränke. Waschkomm.. Sovba.
Vertiko, billig zu verk. 1^

Hellmundttr. 44, 1. St.
Gut erd. Herd billig zu verk.

bei Horn, Schiersteinerttr. 8o.
Kable-Müblc._ f 3570

1 Weg .Wegzugs: N.neneSÄrank-
näl,maschinc.versentb..brll.z.verk.
5150 Roonstraße 5. 1 r.

Sie finden
Käufei*

ideal veran¬
lagte Dame
aus besserem

Stande würde mit Herrn
Bekanntschaft schließen, zwecks
späterer Heirat . Vorläufig
Briefwechsel unter L. Z. 100
an die Geschäftsstelled. Bl.

Die Monde Dame
am Sonntag im Hoftheater
(Stella maris ) Parkettsitz Nr . 25,
wird um Lebenszeichen gebeten
von dem 2 Reihen hinter ehr
sitzenden Herrn unter „ Stel la
maris “ an die Expedition des
WiesbadenerGeneral -Anzeigers
Nikolasstraße 11.

IMäiss&lOiMgi!
Wir müssen uns trennen,

am 17. k. F. n- hier.
Bernhard.

Blücheriir . 14, 3. r

prima Kßitofjdn
tgelbe Industrie ) ca. 100 Ctr . bat
abzugeben a Malter 5 Mk. frei
ins Haus . Bestell, nimmt entgeg.
Jost Rosenihal.Weben r.T . sNU?

Teilliaiser » Zuckerkranke
Bof. d. mich da ich st. notariell.
Bekund , ca . »000 solo. Reflekt.
f .hieB.u.ausw .Geschäfte , Fabrik .,
Güter,Gasthöfe u -Granabee .etc .,
so wie f.Beteilig , jed .Art etc . stets
a. d. Hand habe u. neue d. eigene
Insert , in üb . 600 Tages - n. Fach-
zeitgn , in Massen beschaffe . Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verl . Sie kostenfr . Besuch . [F 2ö0

E. Kommen Nachf.
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Inh . : (Conrad Otto) . Fernapr. B. 98' 6.
JWBS“ Auch Oresdsn, Berlin; Leipzig,
Hamburg , Nürnberg , S ut tgari , Breslau.

Kl. geschmackvolleVilla
freistehend m. gr. varkartisem
Garten

werden er sicherNchnicht bereuen, meine -
SroeebSr« Uber dieses furchtbare Leibe« Ä
ge'.cjtn zu baden. Zusendung tostenlor

' Chemiker Kaubach,rch Chemiker
iiewerle 44 . N.-L

portofrei durch

Schönheit
verleibt ein rosiges, iugend-
srisches Antlitz, weive fammet-
weicke Haut und ein reiner,
zarter , schöner Te»nt. Alles
M  Steckenpferd . .

Iiilienmiicli -Seife
ä St . 59 Pf ., ferner macht

Dada -Cream ,
rote und rissige Haut rn emer
Nackt weiß und iammtwerck.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : t. der
Sckützen-Avothcke: Otto Lil,e:

Aleri ' W Machenbermer:
narren ; , i Cratz:̂ Ab Gärtner : Brunozu taufen gebucht. Backe: Ernst Kocks: R. Send:, r -j. ' I 9onia Simmel : Remst Gölte ! :Bedingungen: schöne rub.iae
Lage, am liebsten am Rbem:
die Villa muß unterkellert iem.
5 gr. belle Zimmer enthalten
ikeine schrägen Wanbes. Kucke.
Bad . Damvfheizunn. elettTilfte
Beleuchtung >1. stw. ^
Evtl . Barzahlung.

Geil . Offert, m. Pbotoaravbie.
äußerster Preisangabe . Er-
buunasiabr u. stw. unter K. C.
2962 an Rudolf Moste, Cöln.

Kaufe f.5866
Iniuslrit’IMiiein

jedes Quantum Fr . Bender jr„
Walramstr . 81. Telef. 3968.

Trauer- Kieider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365  |

Sprecher u. 6470 . * * ** *
Langgasse 20.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Nikolasstrasse 11.

CinsichMle
Eltern

tragen den Forderungen der modernen
Hygiene Rechnung und veranlassen
ihre Kinder frühzeitig «» zu emer
rationellen Pflege der Haare. In der
Hebung der natürlichen Funktionen
des Haare« durch regelmässige
Waschungen mittels
„Shampoon mit dom

schwarzen Kopf” _  _
dl" iZereeta !ngdsproK ndtertlK^ ihaut, den Staub und die ev Krankheite-K erreger des Haares tu beseitigen und dadurch eine Krafti-9 . n _ -_ J_ armÄn-lii-hon 119S

Gern tcowarzen nwp » uwwm im«
glänzend und gibt auch dürftigem Haar volles Aussehen.
— Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon
mit dem schwarzen Kopf “ mit der nebenstehenden
Schutzmarke und lehne Nachahmungen des Onginal -babn.
kates kategorisch ab. (Pak. 20 PUlHk .NLlMr »uchmtt El- ,
Teer - oder KamUlen - Zttsatz (Pak. 25 Pf.. 7 J:5®'

Bebutzmarl» , m allen Apoth., Drog. u . Parfümerie-Geschäften erhältöcn.

Hans Schwarzkopf « G. m . b. H.. Berlin K 37.

ouis Kimmel: Reinb. Göltet:
Fr. Altstätter Wwe,: E. Vrdi-
na: H. Roos Nil . : Ed. Brecher:
Huao Alter: Tb. Numvi: Naj-
sovia-Droacrie  _ 59/1.

Reparaturen von Porte¬
monnaies . Damentaschen. Briet-
u. Zigarrentaschen uiw. über¬
nimmt ^Georg Mauer . Porteseniller.

Rieblstraße 9. vart.

Grober Wien
Wern- u. MoftfaH
noch so aut wie neu. verlaust zu
billigsten Preisen , auch einzelm
Wiederverfäufer gesucht.
August Kuiike. Faßhandlung.

Mainz -Momback.

Wie die Sonns
Licht — Leben — Kraft

spendet, so wirkt wopJOagond

„Ru-bia -ci-tol
iul Körpep und Herwon.

Ein Nervenstärkungsmittel"wi?S r̂gel Äier
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Amten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Stück 60 100 250
Mark 5 . . T . iS.

Broschüren gratis und franko durch den Oeneralvertrieb

Th. Hiile, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Stei .d.Namen . Rublacitol*—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand: Wiesbaden : [Z 1'
Schtitzenhof Apotheke . Langgass « 11 73,^
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IXonncnbof |SS
Schlachtfest.

Meiiiis: Konzert. AnsWihItezrnWlbS- MAbeMnrte.
Königliche Schanfpiclc.
Mittwoch, 18. Okt./ 7 Uhr <Ab. «I:

Stella mariS.
Musikalische» Schauspiel in S A»f-
DÜgen von Alfred Kaiser. Text von
Henry ReverS, aus dem Fra «,
zvfische» übersetzt vom Komponisten.

; In Szene gesetzt von Herr» Ober»
Regisieur MebuS.

Sylvatn , Besitzer eines Fischer-
bootes Herr Schütz

Nantk, Stockfischsänger
Herr Forchhammer

Marga Nl . Bommer
Jhre Mutter

Fra » Schriider-Kamtnsky
Jean Pierre , ihr Pate Hr. Bohnen
Manicck, ein alter Bettler

Herr Rehkopf
Fergou , der Wirt Herr vo« Schenck
Avon, Schiffsjunge Herr Scherer
Lebatz, Fischer Herr Lauteman«
Goncck, Fischer H-rr Schmidt
Anne-Marte , Gonccks Braut

Frl . Schmidt
Ein Seemann Herr Wutsche!
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean
PierreS Weib. Ein Beamter. Et»
Dudelsackpfeifer. Fischer, Seeleute,
Fischersfrauen, Mädchen, Kinder,

Chorknaben.
DaS Stück spielt vor etwa fünfzig
Jahren in einem kleinen Fischerdorf
an der äußersten westlichen Küste der

Bretagne Finistere).
■Die zur Handlung des ersten Aktes
'gehörigen Tänze: 1. Bretaguische

Contredanse. 2. Brctagn. Bourree
sFrl . Salzmann u. Frl . SchneiderI),
3. Holzschuhtanz sind von der
Ballettmetstcrin Frl . Kochanowska
etnstubiert und werden von dem ge¬

samten Ballettkorps auSgcführt.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Memnsiaedt. Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur Mebus. Dekoratwe

!Einrichtung: Herr Maschinerlc-Ober-
Jnspektor Schleim. Koftümltche Ein¬
richtung: Herr Garderobe - Ober-

Inspektor Geyer.
Ende gegen 9% Uhr.

Operei ten-Theatcr
Mittwoch, 18. Okkt., abends 8 Uhr:

Premiere!
In gänzlich neuer Ausstattung an

Dekorationen u. Kostüme».
Di« Geisha.

Die Geschichte ein-S japanischen
TcehauseS.

Operette in 3 Akten von Owen Hall.
Musik von Sidney JoncS.

Inszeniert von Obcrregisieur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Sindemann.

Donnerstag : „Die Geisha."
Freitag : „Autolicbchen."
SamStag: „Polnische Wirtschaft."
Sonntag , nachm.: „Die lustige

Witwe." Abends: „Die Geikba."

Auswärtige Tstecricr.
Stadttbeater Mainz.

Mittworb 16. 0 !t.. abmda 8 Nhr:
1. Symphonie-Konzert.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a . M.

Opernhaus
Mittwoch, 16. Okt., abends 7 Uhr:

„Tannhäuser."
SchauspielhanS.

Mittwoch, 16. Okt.. abends 7 Uhr:
„Komtesie Mizzi" °d. „Der Familion-
tag". Hieraus „Eine glitckliche Ehe."

Neues Theater in Frankfurt
Mittwoch, 16. Okt., abends 8 Uhr

„Der gutsitzende Frack."
Stadttbeater Sanau a . M.

Mittwoch, 16. Okt., abends 7 Uhr
„Die Landstreicher."

Königliche Schauiviele Castel.
Mittwoch, 16. Okt., abeudk- 7^ Uhr:

„Flachsmann als Erzieher."

Donnerstag <Ab. B): »Der Graf
von Luxemburg."

Freitag : 1. Symvhoniekonzcrt.
SamStag ,AS. D, : Zum erste«

Male . „Das Prinzip ." Lustsprel in
3 Akte« von Hermann Bahr.

Sonntag ,Ab. C,: „Stella mar S.
Montag (Ab. B, : Zum ersten L'tale

wiederholt: „DaS Prinzip.

Coblenzer Stadttbeater.
Mittwoch, 18. Okt., abends llhr:
„Die Zeche." „Der Traum des
Glücklichen." „Fcnerverüchcrniig."

Krobb . Softbcater Darmstadt.
Mittwoch, 16. Okt., abends 7 Uhr:

„Tannhäuser."

Nefidenz -Tbeater.
Mittwoch, 16. Okt., abends 7 Uhr!
Neuheit. Der Haifisch. Neuheit.
Lustspiel tu 3 Auszügen von Ludwig
Heller u. Georg Martin Richter.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Gras Weert Himmelsburg-

FreUdenthal R-inhold Hager
Die Gräfin Sofie Schenk
Aickolb Offizier »-P,?!*Klotilde, Stella Richter

(ihre Kinder.)
Baron Radcrsdorff Willy Ziegler
Anlontus Wesiman«

Rud. Miltner -Schönau
Jttstlzrat Stein Hcrm. Nesielträger
Napoleon Licht Willy Schäfer
Maikabar Ernst Bertram
Ljuba, seine Tochter Kätic Horsten
Bernhard , Ludwig Kepper
Wilhelm, Nicolaus Bauer
Anna , Elsa Erler

(Diener bei WeektS.)
Fritz, Willy Langer
Betty, Augeltca Bauer

(Diener bet Maikabar.)
Louis , Diener Sei West-

mann Carl Graetz
Zeit : Gegenwart. Ort : Berlin.

Endo nach 9 Uhr.

Grotzb . Hof - u. Nationaltbeater
Mannbrim.

Hoftheatcr:
Mittwoch, 16. Okt-, abends 8 Uhr:

„Putz." „Liebesträume."
„Bolksaufklärung."

Donnerstag : „Die Zarin ."
Freitag : „Lottchens Geburtstag."

„Abfchlcdssoupcr." „1. Klasie."
Samstag : Neuheit! „Freie Bahn."

Bolkstheater.
Mittwoch, 16. Okt., abends 8.18 Uhr:

Die sechste Bitte.
Modernes Drama in 8 Akte«

von Paul Hankel.
Sptelleitung : Max Deutschländer.

Hermann Walter, Grob-
industrieller Max Teutschländer

Seine Frau Ottilie Gkunert
Martha , beider Tochter

Ella Wilhelmy
von Marltng , deren Ver¬

lobter Ferdinand Staedtng
von Prange Emmo Christ
Dr . Brand Adolf Wtllman»
Dr . Retnhart Lenz

Edmund Heuberger
Ehrhardt , Oberpredtger

. Frttz Stürmer
Elsa Heineman«, sind. med.

Mazda BehrenS
Lindner, Karl Bergschwenger
Srule . Albert MaaS

(Kauflente.)
Ettemcr , Schankwirt Max Ludwig
Frau des Schankwirts

Margarethe Ham«
Friederike, im Dienste Walters

Lina Töldt-
Miuna , Fräuzi Heuberger
Heinrich, Heinz Bertv»

(im Dienste Marlings .)
Die Braut Jlka Martini
Der Bräutigam Georg Lang
Wächter, Pastor Adolf Willmann
Ger>» 14oollzi-her Bernd KownlSki
Geheimpolizist Fritz Brand

Gäste.
!Ort der Handlang : 1. «nb 1. « kt
sBerlin , 8., 1. und 8. Akt ei« Dorf
i in der Näh- Berlin », zwischen dem
Q, und 3. Akt liegt ein Zeitraum

von 2 Jahren.
Ende 10.45 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag . 17 . Okt,,

nachm . 2.30 Uhr:
W agen- Austtng

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Jubelfest -Marsch

Joh . Strauss
2. Vorspiel zu „Loreley"

M. Bruch
3. Aubade printaniere

P . Lacombe
4. Ball-Szene nach einer Etüde

von Mayseder
J . Hellmesberger

5. Fest -Ouvertüre E . Lassen
6. a) Praeludium , b ) Bourree

für Streichorchester
Donisch

7. Ein Rob . Schumann -Album,
Fantasie Schreiner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Uichard Wagner-
Abend.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
stadt . Musikdirektor.

Orchester : Städt . Kurordiestar.
V örtragsf olge:

I Die Ouvertüren resp. Vor-I spiele zu den Musikdramen:I 1. „Rienzi“.
I 2. „Der fliegende Holländer “.I 3.„Tannhäuser“.I 4.„Parsifal" a) Vorspiel,

b) Karfreitagszauber.I 5.„DieMeistersingerv. Nürn-

spiel und Liebestod.
Uir

Zleifchnot.
WeiurestaurMtMllrmolsWeil,

Grabeuttratzc 10.
FreutEuch .Jbr liebenBratwur,t-

ZSchweine kamen beut ansMesser,
die Fleischnot ist entsetzlich grob,
drum mach ich eine Wurst , die

schmeckt famos.
Wellfleisch auch Schweinepfeffer,
die Suppe essen wir vomTellcr,
sollt Ihr Euch damit nichtbegnügen,
empfehle ich Gänse . Enten .und

sonst noch Geflügel,
auckiR impsteak , noch viele leckereSachen.
Mit der Fleischnot , ist's reni

zum lachen?
Drum kommt , ich lade Euch recht

herzlich ein
bei Witz, Humor und gutem Wein.

x Ö ‘"ö mef3eHuppe.
Heute Abend:

so- Schweinepfeffer,
Wellfleisch . Brat-

' ^ wurst . 37421
Achtungsvoll

Jean Michelbach.

m
wozu sreundl

VornehmesLiditspielhaus
1. Ranges.

Knr 3 Tage
von Mittwoch , den 16. Okt.
bis einschi . Freitag , 18. Okt.

Deutscher Kunstfilm
I. Ranges

Roman einer Tanz - Diva
in 3 Akten,

in der Hauptrolle , Miss
Saharet . a . des Lebens

Würfelspiel.
Extra -Einlage:

Tiefergreifendes Lebens-
drama.

Sowie das übrige
sensationelle

Wrm
Zu freundlichem Besuche '

ladet höflichst ein 46-2 |
Di © Direktion.

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen
Reine Seide
per Meter

1
45

Mk.

J.
4 Webergasse 4.

48/1

Die Frau . w. i. d. Elis .-Heil-
anstalt Montag e. Portem . in.
Inhalt u. Schlüssel mitgenom¬
men bat . wird ersucht , es dort
ab,machen , andernfalls Anzeige
erstattet wird . 13578

Patente
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u . gut

Sstirsd Ml!.In.,ftia

P

Babnbofstrabe 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz

Billige Nusskohlen,
✓S > Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Huppert &  Co . ,
Mauritiusstr . 5. Tel . 23. 53 3

$ilt telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General -Anzeiger  wolle man
sich in den betr . Zällen
folgender Anfchlutznummern

bedienen:

Direktion «. Verlag Nr 810
Redaktion Nr . 153
Expedition Nr . 194

berg “.
6. „Tristan und Isolde “, Vor-

Donrcsrsfag einfreffesid:

ile ltii(fc-5| i
Jm einer Ueberfüllung des

Saales vorzubeugen , ist die
Lösung einer Platzkarte
(numeriert ) von 50 Pfg . er¬
forderlich u . mit der Abonne¬
ments -, Kurtax - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

perPfd . klemelS , große 32 Pf .,
zu haben in den 30/4

Kölner Konsum-Geschäften.

ErZsenheim.
Gasthaus zum „Schwaneu

37412 Mctzelsuppe

44

rundlichst einladet Herten.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.

Samstag , den 19 . Oktober 1912, • * « >*'
8 . 45 IJhr , im Festsaale der „Turngesellschaft “ , Schwal.
bacher Strasse 8:

28. Siittungslest
bestehend in:

NM- ut9 Gesangsoorträgen, Theater«
Bultnhrnng und Ball.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmit¬
glieder , Mitglieder und deren Angehörige , sowie die Vereine
des Kreis - Kriegerverbandes ergebenst ein.

Die Eintrittskarten für Angehörige , die Fremden-
karten zu SO Pfg ., sowie Zuschauerkarten für die Galerie
(Zugang durch den Saal ) zu 30 Pfg -» sind bei Kamerad
Karl Kerich , Schulgasse 2, zu haben . i °0|2

Der Vorstand.

Mittwoch , den 16 . Oktober , abend - 8 1/, Uhr
in der Aula der höh. Mädchenschule am Skblotzplatz Mngang
Müblgasse ) :

ver 2tum wn

Nefsentlicher Vortrag
von Frl . Met » Gadesmann aus Düsseldorf

„Was mich die Frau von der Angestellten-
Bersicherung wissen?"

Alle berufstätigen Frauen wie Kontoristinnen . Verkäuferinnen.
Lehrerinnen , Schauspielerinnen , Hausbeamtmnen , Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen . Krankenvstegerinnen usw . sind dringend êm-

aela&cn' Der WahlMsschch Ser vereinigten Lngestellten-Vereive.
er. A. : Kaufmännischer verband für weiblich« Angestellte

Ortsgruppe Wiesbaden.
Eintritt frei . Eintritt frei.

ZUzefl-Bechlmz!

| Elegante Wohnungs-Einrichtungen
l_l .. .. C Crklsi ^lmmnr C„ ln H»» T PI ii nm , c n i „ in_üameiitucti

Donnerstag Flotte„VUUV., „ . na - - --
ffteitaq: ,,W« »• '

- c Flotte Weiber,-

«in preiswerten , reinwollenenI
IQualitäten,modernen Farben,!
I eleganter Appretur , Muster
Itoftcufvet , liefert Hermann
Ißewier , Sommerfeld Ffo . , I
iTuchvcrsand,gegrA873 . z.isühl

Herren-, Speise-, Schlaftiminer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel<;tc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten , Privatpersonen etc . gegen Zahlung ton
nur 5 0/„ Zinsen. Kataloge werden nicht versandt . Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Inöisfrie -Geseiistfiaft m. b. H.

1244 Derüu 80 . , KUpcnicker Str . 126 . [Z.87

Danksagung.

Allen denen , welche mich an
meinem 75 . Geburtstage mit Glück¬
wünschen und anderen Aufmerksam¬
keiten erfreuten , spreche ich hiermit
meinen allerherzlichsten Dank ans.

Simon Hess.
5156

Krankenkasse
für Beamte, AOeute und Gewerbetreibende jn

(Berstcherungsverein a . G .) ^ 1Annn M
Mitgliederzahl 2700. Reservefonds 11000 W

Bisher ausgezablte Unterstützungen 45300 Mk, darunter
allein in Wiesbaden und Main , für rund S000 Mk.auem tn Wiesvaoen uno autun « HCl iuuy „

Aufnahmen finden mannl . u . wetbl . Personen tm Alter w
18—55 Jahren , die selbständig ein Handwerk oder Gewerbe m
j .. . ! f. „ a . . Ä .. v*S jr̂ auln StA tt » jVPMlPTlI ltCO*-**
18—55 Jahren , me letvuanoig ein vanoweil vver wm . -. '
treiben , sowie auch Beamte und Kaufleute . d,e In gewerbua-
Betrieben oder auf Büros tätig find . — Prospekte gratis, , ^

Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geschaftsf »«
Wiesbaden . Herderltratze 19. sowie die Herren Vertreter.
37398 Der Vorstand.

Donnerstag , den 1L Ôktober " 1S1L ' vormittags 11 Ufcf-
steigere ich auf deiL. Ekerziervlatz in der Nähe der Waldstn»

findet

eiaere ick auf dem Ekerziervlatz in der Nähe
1 großer Bauschuppen mit

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Die Versteigerung
bestimmt statt . Sammelplatz,Ecke Schiersteiner » u. Westerwai »̂

Wiesbaden , den 10. Oktober 1912 . ,Enert , Gerichtsvollzieber.
Kaiser -Friedrich -Rjng 10, vt.
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^ mit dem fnustherz
Vieles knjeder Wanne leicht herftellbare Bad tettigi nach uns xugehen*
den ärztlichen Beruhten glanzende Erfolge bei Hert - , Nervenkrank*
heften .Schlaftofigke «,Rheumattsmus ,Gicht. Erkrankungen der Nieren,
der Lungen , be » fettfuchu Zuckerkrankheit , (owte allgemeinen
SchwSchczufianden . 0e »Kranken beftimmt de » Arzt dl« Temperatu»
und Aufeinanderfolge . OHginaldotc Mk IjßO, 10 Öolet » Mk 16.50 ln
allen Apotheken . Profpekte frei durch LMUWerke, A« k tu  Dresden -f
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